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LL. 


EINLEITUNG 


Mit dem vorliegenden zweiten Band des ,,Katalog 
der datierten Handschriften in lateinischer Schrift 
vor 1600 in Schweden" ist Schwedens Anteil an 
diesem internationalen Unternehmen abgeschlos- 
sen. Die schwedischen Handschriftenbestände 
sind, mit kontinentalen Massstäben gemessen, sehr 
bescheiden, und es war aus diesem Grunde móglich, 

die Arbeit in ziemlich kurzer Zeit durchführen zu 
 kónnen. 

Der weitgrósste Teil der in diesem Band be- 
schriebenen Handschriften gehórt der Kóniglichen 
Bibliothek Stockholm (KB). Die Sammlungen dieser 
Bibliothek umfassen u.a. die bedeutendsten Reste 
der schwedischsprachigen Literatur des Mittelal- 
ters!. Unter den lateinischen Handschriften der KB 
befinden sich viele ausserordentlich wertvolle 
Handschriften, die als Kriegsbeute oder durch Kauf 
(z.B. von Königin Christina?) oder Donation (z.B. 
von J. G. Sparwenfeld, vgl. Fussn. 12 zum Text) 
erworben worden sind. Für die Sammlungen der KB 
liegen hauptsächlich ungedruckte Kataloge vor. 
Viele Handschriften sind aber auch in gedruckte 
Sonderkataloge oder -verzeichnisse aufgenommen 
worden; auf solche wird unten möglichst oft hinge- 
wiesen. 

Grössere Beiträge zu diesem Band liefern auch die 
Universitätsbibliothek Lund, die Universitätsbiblio- 


! Siehe Vilhelm Gódel, Sveriges medeltidslitteratur. Proveniens. 
Tiden fóre Antikvitetskollegiet, Stockholm 1916, S. 3ff. Gódel 
orientiert ausführlich über die heutigen Bestände von Hand- 
schriften schwedischer Provenienz und gibt einen Überblick auf 
welchen Wegen uns die Handschriften überliefert worden 
sind. Zahlreiche Handschriften, die in dem vorliegenden Band 
oder in dem ersten Band unseres Kataloges behandelt werden, 
werden auch bei Gódel erwáhnt; er gibt aber in der Regel nur sehr 
knappe Auskünfte. Wir haben darauf verzichtet, in jedem einzel- 


nen Fall auf Gódels Arbeit hinzuweisen: in seinem ‚‚Handskrifts- 


register'* (S. 305ff.) findet man nach den betreffenden Biblio- 
thekssignaturen ausführliche Seitenhinweise. 

? Die literarischen Kriegserwerbungen Schwedens werden von 
O. Walde in Storhetstidens litterára krigsbyten, 1-2, Uppsala & 


thek Göteborg, die ,,Stifts- och landsbiblioteket“ in 
Linkóping und die Dombibliothek Strängnäs. Für 
Lund und Linkóping gibt es ausführliche ungedruck- 
te Kataloge. Für die Codices latini der UB Góteborg 
liegt der vorzügliche Katalog von Tónnes Kleberg 
(s. Lit.-Verz.) vor, wáhrend die übrigen Hand- 
schriftensammlungen der Bibliothek von J. V. 
Johansson (s. Lit.-Verz.) kurz beschrieben worden 
sind. Die Handschriften der Dombibliothek Stráng- 
näs wurden im J. 1863 von Henrik Aminson (s. 
Lit.-Verz.) behandelt. Sein Katalog ist sehr ausführ- 
lich und in der Regel zuverlássig, entspricht aber 
nicht modernen Ansprüchen, da er nach Verfasser- 
namen aufgestellt worden ist und kein Gesamtbild 
der einzelnen Codices gibt. 

Die Skoklostersammlung des  Reichsarchivs 
Stockholm (RA) und die Landesbibliothek Växjö 
sind mit 4 bzw. 3 Beiträgen vertreten. Im übrigen 
geht es um einzelne Codices aus den kleineren 
Handschriftensammlungen Schwedens?, in denen 
jedoch Material aus der Zeit vor 1600 durchgehend 
sehr selten ist. Eine Sonderstellung hat ‚‚Undersök- 
ningen av medeltida pergamentsomslag‘‘ (Untersu- 
chung mittelalterlicher Pergamentumschläge von 
Archivakten des 16. und 17. Jhs.), ein Projekt, das 
formell dem RA unterstellt ist. Aufgabe und Grund- 
sätze dieser Untersuchung wurden von der ehemali- 


Stockholm 1916-20, ausführlich behandelt. Ferner hat Christian 
Callmer Königin Christina und ihrer Bibliothek mehrere Arbeiten 
gewidmet; siehe besonders Königin Christina, ihre Bibliothekare 
und ihre Handschriften (Lit.-Verz.), wo er in konzentrierter 
Form sowohl Kriegserwerbungen wie auch Erwerbungen durch 
Anforderung, Kauf oder Schenkung bespricht. Im letzten Kapitel 
dieser Arbeit (S. 240ff.) gibt Callmer auch eine wertvolle Über- 
sicht über die Geschichte der Handschriften 1654-1973, wobei 


auch die heutige Signierung und Aufstellung kurz erwähnt wird. 
3 U.a. in Betänkande och förslag angäende Läroverks- och 


landsbibliotek, avgivet den 28 februari 1923 av Bibliotekssakkun- 
niga (Kungl. bibliotekets handlingar. 40) kann man sich darüber 
orientieren, welche kleineren Bibliotheken Schwedens ältere 
Handschriften besitzen. 


gen Leiterin Dr. Toni Schmid in mehreren Artikeln 
beschrieben*. Unter den jetzt mehr als 5500 bekann- 
ten und vorläufig auf Zetteln katalogisierten Codices 
fragmentarii* dürften wohl weitere datierte oder 
wenigstens objektiv datierbare Texte zu finden sein. 
Dieses Material in absehbarer Zeit in vollem Masse 
zu verarbeiten, erwies sich aber als nicht durchführ- 
bar. 

Was die Auswahl und Beschreibung der Hand- 
schriften betrifft, sind wir nach den gleichen Grund- 
sátzen wie im ersten Band verfahren (s. Kat. I, S. 
10f.). Wir haben aber eine wichtige Ausnahme 
machen müssen: die Materialbestände nach 1550 
sind erheblich gelichtet worden. Es hat sich nämlich 
herausgestellt, dass handgeschriebene Bücher auch 
nach 1550 in Schweden eine wesentliche Rolle ge- 
spielt haben. Es geht besonders um zwei Textgrup- 
pen, nàmlich Rechtsbücher und Chroniken. Solche 
Handschriften sind nun sehr zahlreich und ausser- 
dem sehr oft datiert, und eine Gesamtaufnahme 
würde den ganzen Schwerpunkt unserer Arbeit un- 
nótigerweise verschieben. Wir haben deshalb eine 
Reihe solcher Handschriften ausgelassen, die von 
schon bekannten Schreibern geschrieben worden 
sind (einige solche Handschriften werden in Fussno- 
ten aufgezählt), ferner viele Handschriften, die nur 
auf dem Titelblatt eine Datierung bieten oder über- 
haupt wenig aufschlussreich sind. Eine Liste von 
exzerpierten, aber nicht näher behandelten Hand- 
schriften ist unter den Indizes zu finden. Hand- 
schriften, die mit nur zwei Ziffern datiert sind, 
in denen also das Jahrhundert ausgelassen worden 
ist, werden grundsätzlich nur dann aufgenommen, 
wenn das Jahrhundert durch andere objektive Krite- 
rien gesichert ist. Trotz dieser Begrenzung, die in 
erster Linie Handschriften schwedischer oder däni- 
scher Provenienz traf, sind fast 100 der jetzt aufge- 
nommenen Handschriften nordischen Ursprungs. 
Innerhalb dieser Gruppe überwiegen die volks- 


* Undersókningen av medeltida svenska bokfragment, Scandia 6 
(1933), S. 103-15; Canon Law in Manuscripts from Medieval 
Sweden, Traditio 7 (1949-51), S. 44449; Manuscripts of Canon 
Law from Medieval Sweden, in: Proceedings of the Second In- 
ternational Congress of Medieval Canon Law, Boston College, 
12-16 August 1963, Civ. Vaticana 1965 (gedr. Wetteren, Belgien) 
(Monumenta Iuris Canonici. Series C: Subsidia. Vol. I), S. 93-98 
(mit 8 Tafeln). 

* Die Codices fragmentarii dürfen leider nicht rekonstruiert wer- 
den, denn man hat beschlossen, die Archivumschläge im heutigen 
Stand zu bewahren. Das bedeutet für den Forscher, der sich mit 
einem Cod. fragm. beschäftigen will, dass er sich mit Hilfe des 
Kataloges die betreffenden Archivakten zusammensuchen muss. 
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sprachlichen Handschriften. Das übrige Material 
ist zum grössten Teil lateinisch geschrieben; es 
kommen aber auch deutsche, französische, italieni- 
sche und niederländische Texte vor. 

Wer mit den Handschriftensammlungen Schwe- 
dens vertraut ist, wird in diesem Katalogteil einige 
berühmte Handschriften vermissen, in erster Linie 
Cod. Lund. Mh 6, das sog. Necrologium Lundense, 
und die Cod. Holm. A 144, Horologium Olomucen- 
se, und A 148, Codex Gigas. 

Das Necrologium Lundense wird in der Literatur 
auf ca. 1123 datiert. In jenem Jahr wurde die Kryp- 
ta des Lunder Domes eingeweiht und die Hand- 
schrift dürfte zum grössten Teil in diesem Zusam- 
menhang entstanden sein. Die Datierung ist aber 
nicht so einwandfrei, dass die Handschrift als Mus- 
ter für Datierung anderer Handschriften verwendet 
werden darf; sie scheidet daher besser aus. Sie ist 
übrigens in einer Faksimilausgabe mit ausführlicher 
Einleitung von Erik Kroman zugänglich®. 

Das sog. Horologium Olomucense wird auf das 
Jahr 1136 datiert (s. Illuminated Manuscripts S. 9 f. 
mit Bibliographie). Diese Datierung, die teils auf die 
Deutung einer ganzseitigen Miniatur, teils auf eine 
Ostertafel für die Jahre 1136-1169 fusst, ist keines- 
wegs unumstritten. Die mógliche Entstehungszeit 
muss auf jedenfall erheblich erweitert werden". Rei- 
ches Illustrationsmaterial zu diesem Codex bietet 
Antonín Friedl in seiner Arbeit Hildebert a Everwin, 
romänsti malífi, Praha 1927, Tafel 1-128. 

Der Codex Gigas, auch Teufelsbibel genannt, der 
ca. 90x50 cm misst und über 300 Pergamentblätter 
aus Eselshaut umfasst, ist auf die Jahre 1204—1227 
datiert worden (s. Illuminated Manuscripts S. 10 f. 
mit Bibliographie). Diese Datierung, besonders der 
terminus post, wird aber auch angefochten: die 
Handschrift sei schon im 12. Jahrhundert ge- 
schrieben worden?. Unter diesen Umständen kann 
man sie kaum als Datierungsmuster empfehlen: Re- 


$ Necrologium Lundense. Codex mediaevalis VI*5 Bibliothecae 

universitatis Lundensis. Danice praefatus ed. Erik Kroman, Haf- . 
niae 1960 (Corpus codicum Danicorum medii aevi. I). Die soeben 

erschienene Arbeit Consuetudines Lundenses. Statutter for kan- 

nikesamfundet i Lund c. 1123. Udgivet af Erik Buus, Kopenhagen 

1978, war uns leider noch nicht zugànglich. 

7 S. hierzu Jiií PraZák, Ke vzniku praZského Hildebertova ko- 
dexu (Studie o rukopisech 1964), s. 47 ff. 

* Die ganzseitige Miniatur ebenfalls in Illuminated Manuscripts, 

Tafel V. 

? S. hierzu Maria Wojciechowska, O najwiekszym kodeksie 

czeskim (Studie o rukopisech 1964), S. 1 ff. 


produktionen in Farbe findet man in Illuminated 
Manuscripts, Tafel VI und VII; schwarzweisse Ta- 
feln bei Antonín Friedl, Kodex Gigas, Praha 1929, 
Tafel 1—58. 

Ferner gibt es eine Gruppe von Handschriften, die 
zweifellos aus dem Kloster Vadstena stammen und 
die in der Literatur mit der einen oder anderen Non- 
ne verbunden werden, z.B. Cod. Holm. A 80, Birgit- 
ta Andersdotters bónbok (Gebetbuch), u.a.!. In 
diesen Fállen sind das einzig objektive Kriterium oft 
nur ein paar Initialen, die man mit Hilfe des ,,Diari- 
um Vadstenense‘ und darauf bauender Literatur er- 
gänzen und datieren kann. Der Grund der Lokali- 
sierung ist jedoch in der Regel nur das allgemeine 
Aussehen des Buches, das auf Vadstena als Ur- 
sprungsort hindeutet. Dieses Material ist folglich 
hier ausser acht gelassen worden. 

Es ist natürlich, dass wir bei den sehr verschieden- 
artigen Katalogisierungsverhältnissen einiges Ma- 
terial, namentlich jüngeres, haben übersehen kón- 
nen. Hoffentlich wird es nach Abschluss des ganzen 
Unternehmens Supplementbände geben, wo even- 
tuelle Nachtráge gemacht werden kónnen. 

An dieser Stelle móchten wir allen denjenigen 
danken, die an dem Zustandekommen dieses Bandes 
beteiligt waren. Unser besonderer Dank gebührt 
dem Leiter der Handschriftenabteilung der KB, 
Herrn Dr. Harry Järv und seinen Mitarbeitern. Ein 
grosser Teil der Mühe, die mit einer Arbeit dieser 
Art verbunden ist, fiel auf sie. Für ihre sachkundige 
Hilfe, besonders auf dem bibliographischen Gebiet, 
sind wir Herrn Dr. Järv, Frau Bibliothekarin Eva 
Andersson und vielen anderen zu Dank verpflichtet. 
Herr Bibliotheksassistent Per Ekstróm, UB Lund, 
und Herr Dr. Carl-Gósta Frithz von der Dombiblio- 
thek in Strängnäs haben Teile des Manuskriptes 
durchgesehen und ergänzende Beiträge geleistet. 
Herr Dr. Oloph Odenius, vom Projekt Undersök- 
ningen av medeltida pergamentsomslag, hat sich für 
unsere Arbeit sehr interessiert und sie mit vielen 
wichtigen Hinweisen gefórdert. Ihnen allen und wei- 
teren Bibliothekaren und Archivaren, die durch ihr 
bereitwilliges Interesse zur Durchführung unseres 


1? S. hierzu Gódel, o. a. A., S. 60ff. 


Unternehmens beigetragen haben, sprechen wir un- 
seren aufrichtigen Dank aus. 

Auch für den Tafelband sind wir vielen Leuten 
und vielen Institutionen zu Dank verpflichtet. Für 
die Abbildungen der Handschriften der KB ist das 
Material in der photographischen Abteilung dersel- 
ben Bibliothek hergestellt und von der Leitung der 
Bibliothek kostenlos zu unserer Verfügung gestellt 
worden, wofür wir ausserordentlich verbunden sind. 
Die Lunder Handschriften wurden in der UB Lund, 
die Skoklosterhandschriften und die Codices frag- 
mentarii im RA, die Cod. Strengn. F. 12 und Q. 16 in 
Strängnäs und der ,,Liber Ecclesiae Vallentunensis“ 
(ca. 1198) im Antiquarisch-topographischen Archiv 
(ATA), Stockholm, photographiert. Das übrige Ma- 
terial ist in der photographischen Abteilung der 
Universitätsbibliothek Uppsala hergestellt worden. 
Allen beteiligten Photographen sprechen wir für ihre 
interessierte und sachkundige Mitarbeit unseren be- 
sten Dank aus. 

Die Kosten für das Projekt wurden zum gróssten 
Teil vom  ,,Humanistisk-samhállsvetenskapliga 
forskningsrádet" (früher ,,Statens humanistiska 
forskningsräd‘‘) bestritten. 

Der erste Teil unseres Projektes, der die Codices 
Upsalienses umfasste, wurde als Sonderauftrag in- 
nerhalb der Universitätsbibliothek Uppsala organi- 
siert, wobei Herr Bibliotheksdirektor Dr. Gert 
Hornwall persónlich die administrative Leitung 
übernahm. Aus natürlichen Gründen musste der 
zweite Teil der Aufgabe in etwas anderer Weise 
organisiert werden. Das Projekt wurde von der latei- 
nischen Abteilung des Instituts für klassische Philo- 
logie, Uppsala, übernommen und von ihrem Leiter 
Herrn Prof. Dr. Sven Lundstróm tatkráftig unter- 
stützt. Herr Bibliotheksdirektor Thomas Tottie, 
Nachfolger des in den Ruhestand getretenen Herrn 
Dr. Hornwall, war aber grosszügigerweise bereit, 
auch diesen zweiten Band in die Bibliotheca Ek- 
maniana aufnehmen zu wollen und damit in der glei- 
chen Serie wie Band I erscheinen zu lassen. Ihm 
gebührt unser aufrichtiger Dank. 


Uppsala im Mai 1979 


Monica Hedlund Jan-Olof Tjäder 


KATALOG 


Stockholm KB 


A136  (Saint-Amand, 
Frankreich) 


Sakramentar. 


(ca. 875) 


Perg., 237ff., einsp. ausser Register, Heiligenlisten 
u. dgl., ca. 29x22, Schriftspiegel ca. 21x14, 27 Zei- 
len (im Haupttext). Initialen in gold, rot oder grün. 
Fol. 25'-28' enthalten den Titel und die Anfangs- 
worte des Sakramentars in Goldschrift innerhalb 
reich ornamentierten Randleisten. Eine Haupthand. 


Datierung, Lokalisierung: A 136 wie auch mehrere 
andere ähnliche Sakramentare sind durch die Son- 
derstellung, die der Hl. Amand im Kalendarium und 
Heiligenlisten einnimmt, an die Benediktinerabtei 
Saint-Amand in Nordfrankreich lokalisiert. Jean 
Deshusses (u.a. A.) zeigt, dass diese Sakramentare 
allem Anschein nach vom König Karl II. von Frank- 
reich (Charles le Chauve) in Saint-Amand bestellt 
und dann an verschiedene Kirchen und Klöster ver- 
schenkt wurden. Das Stockholmer Sakramentar 
dürfte das letzte der Gruppe sein, ca. 875 für die 
Domkirche zu Sens hergestellt. 


Vorbesitzer: Nach Deshusses für die Domkirche zu 
Sens gemacht. Notizen im Kalendarium und auch 
hinten im Buch zeigen, dass das Sakramentar so- 
wohl um 900 wie auch im 12. Jh. in Sens zu Hause 
war. Vermutlich kam das Buch erst im 17. Jh. nach 
Schweden (hierzu Kleberg u.a. A.). 

Lit.: J. Deshusses, Chronologie des grands sacramentaires 
de Saint-Amand, Revue bénédictine 87 (1977), S. 230ff.; 
Illuminated Manuscripts S. 8f. mit Tafel IV; T. Kleberg, 
Erzbischof Stephan von Uppsala und Cod. Holm. A. 136 


(das Sakramentar aus Sens), NTBB 65 (1978), S. 33ff. 
(Verzeichnis früherer Literatur in Fussn. 7.) 


Abbildung 1 (fol. 141"). 


Stockholm 
Statens historiska museum 
21288 (Schweden) ca. 1198 


„Liber Ecclesiae Vallentunensis'": Fragment (10 
Blätter) eines Messbuches mit Kalendarium. Zu- 


sammengebunden mit jüngeren Dokumenten mit Be- 
ziehung auf die Kirche und Gemeinde Vallentuna in 
Uppland. 

Perg., zweisp., 32x22, Schriftspiegel 25-26x 16,5; 
eine volle Textspalte hat meist 32 Zeilen. Initialen 
in rot, grün, blau und gelb. Rote Überschriften und 
Notenlinien. Im Kalendarium finden sich spátere 
Zusätze. 


Datierung, Lokalisierung: T. Schmid (u.a. A.) führt 
die schwedischen Heiligen Erik und Botvid, die von 
erster Hand in das Kalendarium eingetragen sind, 
als Beweis für die schwedische Provenienz an. Die 
Datierung baut auf die Jahreszahl 1198 in der Oster- 
tafel fol. 31" oben, rechts (nach der von Schmid ge- 
brauchten Foliierung). Ganz sicher ist die Datierung 
nicht; in Anbetracht des hohen Alters des Buches 
und der Lokalisierung an Schweden haben wir es 
dennoch aufnehmen wollen, zumal die kalenda- 
rischen und textlichen Eigentümlichkeiten des Frag- 
mentes für dieselbe Zeit sprechen. 


Vorbesitzer: Über die Geschichte der Handschrift 
berichtet T. Schmid u. a. A. ausführlich. 

Lit.: Liber Ecclesiae Vallentunensis, utg. av Toni Schmid 
(Kungl. Vitterhets historie och antikvitetsakademin, 
[Monografier] 32), Stockholm 1945 (mit Einleitung, Text- 
ausgabe, Faksimilausgabe und Zusammenfassung der 


Einleitung auf Franzósisch und Deutsch). Die frühere 
Forschung wird von Schmid S. 35 zusammengefasst. 


Abbildung 2 (fol. 31") und 3 (fol. 31"). 


Stockholm KB 


Vu 16 Fontenay, 1299 
Frankreich 

Le roman d'Athis et de Prophilias (franzósisch). 

Perg., 140ff. (pag.), zweisp., 25,5x 19, Schriftspie- 
gel ca. 20x14, 35-36 Zeilen. Bildinitialen in Gold 
und Farben, kleine rote und blaue Initialen. Am 
Rande hie und da groteske Tierfiguren, Wappen etc. 
Eine Hand. Bei den Bildinitialen hat der Schreiber 
Anweisungen für die Illumination gegeben, z.B. 
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p. 243 Faites ci vn roi et prophilias et athis comant 


il sa cordent. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: P. 276 
Lan de graice mil. ij“ quatreuins et xix lou mardi 
dauant la translation saint nicholas (sc. 5. Mal) ou 
mois demai fiut escrips ci romans delamain iehan 
clart demorant afontenoy. Explicit explicit. 


Vorbesitzer: Wappen der franzósischen Familien 
Vienne und Montbéliard; Besitzvermerke des Loys 
de la vernade p. 276 und 277; Cl. Fauchet (p. 1); 
aus dem Besitz der Fam. Petau von Kónigin Chri- 
stina gekauft. 

Lit.: Illuminated Manuscripts S. 28 mit Bibliographie; 
Pellegrin S. 23. 

Abbildung 4 (p. 243). 


Lund UB 
Mh 13 1329 


AUGUSTINUS DE ANCONA: De cognitione animae et 
potentiarum eius. THOMAS DE AQUINO: Compen- 
dium theologiae (De fide); Responsio de 6 qu. Ka- 
lendarium. 


Perg., 133ff., zweisp., 18X 13, Schriftspiegel 12-13x 
9-10, Zeilenzahl meist 26 bei Hand 1, 31-34 bei 
Hand 2. Rote Überschriften, rote und blaue Initia- 
len, im ersten Teil oft ornamentiert. Ausser dem 
Kalendar, das von vielen Hànden geschrieben ist, 
und nachträglichen Notizen zwischen den Haupttex- 
ten, kommen zwei Hände vor (Hand 1 Augustinus, 
Hand 2 Thomas); nur die zweite ist datiert. 


Datierung: Fol. 120" (rot:) Explicit iste liber anno 
domini m? cc?c xxix? in die benedicti abbatis (sc. 
21 März). 

Vorbesitzer: Fol. 1" Carthus. prope stetyn. Früher 
soll (nach Lehmann u.a. A.) ein Papierzettel auf 
dem Vorderdeckel des alten, nunmehr restaurierten 
Einbandes befestigt gewesen sein mit der alten Bib- 
liothekssignatur C XXXII. Vermutlich ist die Hs. an 
die Universitátsbibliothek aus der Sammlung Lager- 
Brings (Jurist und vor allem Historiker, 11787) ge- 
kommen. 

Lit.: Lehmann, NTBB 23, S. 20; Codices manuscripti 
operum Thomae de Aquino II, ed. H.. V. Shooner (Edi- 


tores operum Sancti Thomae de Aquino 3), Roma 1973, 
S. 257; Zumkeller S. 68. 


Abbildung 5 (fol. 120"). 
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Stockholm KB 

A 155 1331 
GREGORIUS: Dialogi. (Anon.:) Vita et passio sancti 
Gengolfi. Expositio in cantica canticorum. 

Perg., 162ff., zweisp., 29x21,5, Schriftspiegel 
20-22X 15, ca. 30 Zeilen. Rote Initialen, z. T. orna- 
mentiert. 

Datierung: Fol. 162" (rot:) Explicit exposicio super 
cantica canticorum ex cedis beati gregorij pape 
anno domini m? c*c*c? xxx? i comparatus fuit hic 
liber sub domino hermanno abbate. 

Vorbesitzer: Fol. 1" Dis buech gehoret in die cantz- 
lei. In der KB 1650, s. Callmer, Katalog, S. 201 
mit Hinweisen. 


Lit.: Lehmann, NTBB 23, S. 22. 
Abbildung 6 (fol. 162"). 


Stockholm KB 
A172  (Kóln) 1350 
Antiphonar für das Klarissenkloster in Kóln. 


Perg., 316ff.+4 Papierff. vorne und 6 hinten, die 
Z. T. von jüngerer Hand geschrieben sind. Einsp., 
38x27, Schriftspiegel 28-29x 17-18, 8 Zeilen Musik 
und Text ausser fol. 303'-310", wo Noten z. T. 
fehlen (nur die Anfangszeile der Musik wird ausge- 
schrieben) und fol. 311"ff. wo 10 (fol. 316" 9) Zeilen 
vorkommen. Reich ausgestattet: rote od. schwarze 
Überschriften, hàufige grosse rote, blaue oder 
schwarz-rote Initialen; besonders die letzteren sind 
ornamentiert. Initialminiaturen in Gold und Farbe, 
Zierleisten und Rankenornament auf fol. 1", 52v, 84V, 
247" und 285". Bei jeder Miniatur eine kniebeugende 
Nonne, alle ausser der letzten mit Namen. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 106" 
am unteren Rande, rot: Soror jutta de alfter persol- 
uit istum librum cum suis expensis et elemosynis. 
Orate pro ea et pro quibus intendit deuote et soror 
loppa de speculo perfecit scribendo liniando no- 
tando illuminando quam non excludatis ex cordibus 
vestris nec non ex oracionibus vestris deuotis anno 
domini m°c°c°c? |? maxima pestilencia ubique exi- 
stente. Die Schreiberin Loppa von Spiegel ist auch 
aus anderen Quellen bekannt. Sie war Schwester in 
dem Klarissenkloster zu Kóln und hat noch ein paar 
grosse Prachthandschriften geschrieben. 


Vorbesitzer: Klarissenkloster, Kóln. Für KB auf der 
Versteigerung nach den Brüdern Boisserée 1854 
gekauft. 

Lit.: Illuminated Manuscripts S. 12f. mit weiteren Litera- 
turangaben; ferner auch Lehmann, N TBB 23, S. 17. 
Abbildung 7 (fol. 106"). 


Stockholm KB 
X 94 1355 


BERNARDUS DE GORDONIO: De crisi. (Anon.:) Noua 
vinea seu custodia sanitatis. 


Papier, 82ff. (das letzte ist beschädigt, hat aber 
keinen ursprünglichen Text). Fol. 1—24 (De crisi) 
zweisp., ab fol. 25" einsp., im ersten Teil 29x21, 
dann etwas kleiner. Schriftspiegel in De crisi 23-24x 
16-17, 40-45 Zeilen, in Noua vinea 19-20x 12-13, 
Zeilenzahl wechselnd. Spärlich rubriziert. Drei 
Hände(?): Die Haupthand hat De crisi (ganz) und 
den gróssten Teil der Noua vinea geschrieben. Hand 
2 schrieb fol. 25’-30Y und fol. 33'—35v, Z. 22. Hand 
3 schrieb fol. 35", Z. 22-fol. 39', Z. 16. Häufige 
Randbemerkungen; einige von ihnen scheinen An- 
weisungen für einen Abschreiber zu sein. Als Spie- 
gelblätter im Einband wurden Pergamentblätter mit 
hebräischem Text verwendet. 


Datierung: Fol. 81" Explicit noua vinea siue custo- 
dia sanitatis anno domini m? cc*c lv? fideliter quam- 
uis magnis laboribus recollecta. 

Vorbesitzer: Fol. 81" ganzseitiges Exlibris: Ex Bib- 
liotheca Illustrissimi Principis Domini Domini Petri 
Vok Ursini Domini Domus à Rosenberg ... MDCIX 
(s. Callmer, Königin Christina, S. 124ff. mit 
Fussn. 10). In der KB 1650, s. Callmer, Katalog, 
S. 202 mit Hinweisen. 

Lit.: Eriksson, Notes, S. 357. 


Abbildung 8 (fol. 24", Hand 1) und 9 (fol. 35", Hand 2 und 
3). 


Strängnäs Dombibl. 
F.9 1367 


Juristische Texte von vielen Hánden. Fol. 21-30 
Schriften von JOHANNES ANDREAE (datiert). 


! Zu Sigge Ulfsson Sparre s. Collmar S. 83 ff. 


Papier und Perg., zweisp., 29,5x22, Schriftspiegel 
23—24x 15-16, 50-60 Zeilen. 

Datierung, Schreibername: Fol. 23? Determinacio 
quarti libri decretalium secundum iohannem andree 
decretorum doctorem fit completa per manus her- 
manni sub anno incarnacionis dominice 1367° 
vrbanj pape. 

Vorbesitzer: Auf dem ersten Vorsatzblatt (rot:) 
Liber ecclesie strengenensis. Siggo archidiaconus 
scripsit hoc. Sigge Ulfsson Sparre war Erzdiakon 
(1429-49) und dann Bischof von Strängnäs (1449- 
1463)!. Wenigstens ein Teil der Handschrift muss 
also schon vor 1449 der Dombibliothek gehórt 
haben. 


Lit.: Aminson S. xvitff.; Spraw. S. 57. 
Abbildung 10 (fol. 23"). 


Stockholm KB 

A 106 1374 
Theologische Literatur, u.a. ALANUS AB INSULIS: 
De arte praedicandi. 

Papier, 119ff., zweisp. bis einschl. fol. 97, dann 
einsp., 22X14. Schriftspiegel im datierten Teil 17- 
18x 11, Zeilenzahl wechselnd (meist ca. 45). Rubri- 
ziert. Eine Hand bis einschl. fol. 97. 

Datierung: Fol. 49 Explicit summa magistri alani de 
arte predicandi sub anno domini m°c°c°c? Ixx iiij? 
proximo die sabbato post festum jacobi gloriosi 
apostoli amen (sc. 29. Juli). 

Vorbesitzer: An die KB aus der Sammlung N. R. 
Brocmans (Jurist und Altertumsforscher, 1731- 
1770). 

Lit.: Leclercq S. 126; Odenius, Cisiojani, S. 89f. 
Abbildung 11 (fol. 49"). 


Stockholm KB 
A175 (Österreich) 


Sammlung liturgischer und hagiographischer Texte. 


(ca. 1375) 


Perg., 756ff. nach moderner Foliierung; die Hs. hat 
auch eine alte, sehr unvollständige Foliierung. 
Zweisp., 30,5x21, Schriftspiegel ca. 22X 15,5, ca. 38 
Zeilen. Rote Überschriften, Initialen in rot, blau, 
schwarz und gold, die grósseren oft ornamentiert. 
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Miniaturen fol. 26” und 27°. Eine Haupthand und 
Zusätze, z. T. wesentlich jünger. 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 13* M tria c Ix x et v 
mayi mense | gallulus mathias qui longas habuit 
vias | cum duce leupoldo cui talis extitit ordo | quod 
comportauit hunc librum nec breuiauit | sed ut 
dicetur de sanctis velud habetur | et est byennio 
finitus gloria christo |. Codex ecclesie in perchtols- 
dorff sancte marie. Fol. 407" (eigenhändig?) Ego 
mathias dictus hendel rector parrochialis ecclesie 
beate virginis in perichtoldsdorf ... notum facio 
universis quod ego ... meum magnum matutinalem 
librum quem cum maxima scribi ordinaui diligencia 
... gloriose virgini ecclesie mee prefate matri obtuli 
et presencialiter offero ... Datum et actum domi- 
nica quasimodogeniti in anno Ixxxij? et hoc sit in 
nomine domini. Amen. Mathias Gallulus (=Hendl) 
war Kaplan des Herzog Leopold III. von Österreich 
(11386) und Pfarrer in Perchtoldsdorf bei Wien. 


Vorbesitzer: Mathias Gallulus, s. oben. Thomas 
Ebendorfer von Haselbach, Pfarrer in Perchtolds- 
dorf seit 1442, hat fol. 12" annalistische Notizen 
eingeführt (s. Lehmann u.a. A. S. 59f.). In der KB 
1650, s. Callmer, Katalog, S. 201 mit Hinweisen. 
Lit.: Sehr ausführlich behandelt von Lehmann, NTBB 23, 
S. 56ff.; Odenius, Cisiojani, S. 110 ff. 

Abbildung 12 (fol. 27'—alte Foliierung 15"). 


Stockholm KB 
A110 (Schweden) 1385 


„Codex Oxenstiernianus“: Klosterliteratur, u.a. 
BIRGITTA: Sermo angelicus in schwedischer Uber- 
setzung. 


Perg., 299ff., einsp., 22x 14,5. Im dat. Teil Schrift- 
spiegel 16x10, 25-26 Zeilen. Rote Initialen, z. T. 
ornamentiert. Mehrere Hände; die dat. Hand 
schrieb fol. 1-122°, Z. 10. 


Datierung, Schreibername: Fol. 45" (rot:) Har lyktas 
legenda som systrena hafwa vm alla wikuna ok waro 
dictadh vm zngillen deo gracias orate pro skriptore 
qui me skribebat jordanus nomen habebat. Fol. 122Y 
Finitus est iste liber anno domini m?c9*c?c? [x?x?x? 
quinto in die sancti egidij abbatis (sc. 1. Sept). 

Vorbesitzer: Fol. 28" unten, rot: Frater petrus possi- 
det me. Fol. 1" Vadstenasignatur: decimus in ordine. 
Von Vadstena an die Familie Oxenstierna ge- 
kommen; bei der Versteigerung ihrer Bibliothek 
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1732 nach Frankreich. Durch Austausch von der 
Bibl. nationale zur KB 1872. 
Lit.: Birgittautställningen S. 140f.; ausführliche Beschrei- 


bung und Ausgaben mehrerer Texte von G. E. Klemming 
in: Klosterläsning (SFSS 22), Stockholm 1877-78. 


Abbildung 13 (fol. 2"). 


Stockholm KB 
B170 (Schweden) 1387 


Magnus Erikssons Stadslag (schwedish). Jüngere 
Zusätze. 

Perg., 68 ff., einsp., 33x 22,5, Schriftspiegel 22x 15- 
16, 27 Zeilen. Reich ornamentierte grosse Initialen 
in rot und grün, kleine rote oder grüne Initialen. 
Rote Überschriften. Randnotizen von jüngeren 
Händen. 


Datierung, Schreibername: Fol. 64" (rot:) Completus 
est liber iste sub manu konradi scriptoris anno ab 
incarnacione domini m? c°cc Ixx°’x septimo (klein, 
braun:) circa michaelis. 


Vorbesitzer: Fol. 2" (rot:) Her byrias sutherköpungs 
laghboch. An die KB 1866 vom Rathausarchiv, 
Sóderkóping. 

Lit.: Beckman S. 194 ff.; Magnus Erikssons Stadslag i nu- 
svensk tolkning av Àke Holmbäck och Elias Wessén 
(Rättshistoriskt bibliotek 7), Stockholm 1966, S. xxiv ff. 
mit Abb. 2; Schlyter 11, S. iuff.; Söderköpings lagbok 
1387. Utg. efter den medeltida handskriften och med en 
inledning av Elias Wessén (Rättshistoriskt bibliotek 15), 
Stockholm 1971. 


Abbildung 14 (fol. 64"). 


Stockholm KB 
B107 3 Vàxjó, Schweden 1388 


Magnus Erikssons Landslag (schwedisch). Defekt, 
besonders am Anfang. 


Perg., 88ff., einsp., 20,5x 15, Schriftspiegel 14-15X 
11-11,5, 20 Zeilen. Rote und blaue Initialen, rote 
Überschriften. Eine Hand. Randbemerkungen von 
jüngeren Händen. 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 88" Anno domini 
millesimo trecentesimo octoagesimo octauo sep- 
timo jdus augusti (sc. 7. Aug.) completus est liber 
iste wäxio per manus discipuli ignorantis. Explicit 
deo gracias amen. 


Vorbesitzer: Auf der Innenseite des Vorderdeckels 
Personennamen: Anders Nilsson, Lars Andersson. 
Lars Andersson hat auch fol. 69" einen Besitzver- 
merk eingetragen. Fol. 19" Christopherus Johanni 
kyrkeherde i fouglás. 

Lit.: Beckman S. 217ff.; Jansson S. 113f.; Schlyter 10, 
S. XVIII. 

Abbildung 15 (fol. 87" -- 88"). 


Stockholm RA 
Skokloster 2 in 4° (Bistum (1391—1406) 
(E 8899) Linkóping) 


Ordinarius Lincopensis. Ab fol. 88" jüngere Zusätze. 


Perg., 1+105ff., alte, durchgehende Paginierung 
Ai-Ax, Bi-B x usw. bis V vj im Ordinarius; Fix-x, 
I und K fehlen. Paginierung wird anfangs auch in 
den Zusätzen gebraucht. Einsp., 24,5 X17, ca. 22,5x 
16,5 in den Zusátzen. Schriftspiegel im Ordinarius 
ca. 16,5x11, 26 Zeilen. Im Ordinarius sind die 
Rubriken wie gewöhnlich rot, die Textinitien 
schwarz. Initialen blau, jedoch nicht überall ausge- 
führt. Die Zusätze haben nur rote Kapitelüber- 
schriften und rote oder blaue Initialen. Der Ordi- 
narius ist von einer Hand, in den Zusátzen kommen 
mehrere Hánde vor. Auch im Ordinarius sind kurze 
Zusätze auf Zetteln eingeheftet. 


Datierung, Lokalisierung: Nach der Überschrift auf 
fol. 1’ (p. Ai, vgl. Abbildung), hat man lange das 
Buch auf das Jahr 1384 datiert. Sven Helander 
u.a. A. S. 44f.) hat aber gezeigt, dass der vorlie- 
gende Ordinarius erst in der Zeit 1391-1406 ge- 
schrieben sein kann. Schreibort ist entweder Lin- 
kóping oder Vadstena. 


Vorbesitzer: Kloster Vadstena. 


Lit.: S. Helander, Ordinarius Lincopensis c:a 1400 och 
dess liturgiska fórebilder (Bibliotheca theologiae prac- 
ticae 4), Lund 1957, besonders S. 32-56. Mit einer deut- 
schen Zusammenfassung S. 407 ff. 


Abbildung 16 (p. Ai). 


Stockholm KB 
A162  (Osterreich?) 1395 
SUSO: Horologium aeternae sapientiae. 


Papier, 95 ff. (moderne Paginierung), zweisp., 20,5X 
13,5, Schriftspiegel 16x 10,5, meist ca. 35 Zeilen. 
Rote Initialen und Überschriften. 


Datierung, Schreibername: P. 189 Explicit horo- 
logium sapiencie anno domini millesimo trecen- 
tesimo nonagesimo quinto conpletum in die quatuor 
coronatorum (scil. 8. Nov.) hora quasi conpletorij. 
(Rot:) Viuat qui scripsit viuat qui scribere iussit. 
(Von zweiter Hand, schwarz:) Per manus fratris til- 
manni (?) pie memorie. 

Vorbesitzer: Nach Künzle (u.a. A.) stammt die 
Handschrift vermutlich aus einem österreichischen 
Zisterzienserkloster. Im J. 1870 an die KB von F. 
Butsch in Augsburg verkauft. 

Lit.: P. Künzle, Heinrich Seuses Horologium Sapientiae. 
Erste kritische Ausgabe unter Benützung der Vorarbeiten 
von Dominikus Planzer OP (Spicilegium Friburgense 23), 


Freiburg/Schweiz 1977, S. 178f.; S. 336f.; Lehmann 
NTBB 22, S. 125f. 


Abbildung 17 (p. 189). 


Stockholm KB 
A164 (Böhmen) 1398 
JOHN WYCLIF: Traktate (in Abschrift von Jan Hus). 


Papier, 146 ff. (die 11 letzten leer) + Vorsatzblätter; 
urspr. Foliierung bis fol. 134. Einsp., 21,5x15, 
Schriftspiegel ca. 18x 11,5, Zeilenzahl wechselnd. 
Rubriziert. Hie und da rote Überschriften und 
Schlussschriften auf tschechisch. 


Datierung, Schreibername: Fol. 134" Explicit trac- 
tatus de veris vniuersalibus magistri venerabilis 
Johannis wycleph sacretheologie veri et magni pro- 
fessoris anno domini m? ccc? lxxxxviij in die sancti 
Jeronimi slawy per manus hus de hussynecz. (Rot:) 
Amen tak boh day. 

Vorbesitzer: Jan Hus. Vermutlich als Kriegsbeute 
nach Schweden 1648. 


Lit.: Illuminated Manuscripts S. 11 mit weiteren Literatur- 
angaben; P. Spunar, Novy autograf M. J. Husi?, Listy 
filologické 7 (82), 1959, S. 236. 


Abbildung 18 (fol. 134"). 


Stockholm KB 
A159 (Niederlande) 1399-1400 


JACOBUS DE VORAGINE: Legenda aurea in mittel- 
niederländischer Übersetzung. 

Perg. (fol. 1-2=Register) und Papier, 331 ff. Urspr. 
Foliierung i-cccxxix (schliesst die zwei Pergament- 
folien mit dem Register aus). Zweisp., 29,5 x21,5, 
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Schriftspiegel 22-23x 16-17, 40-45 Zeilen. Rubri- 
ziert. Fol. 3 und fol. 10 sind von zweiter Hand. 


Datierung: Fol. 331" rot übergemalt: Deise bouc was 
beghonnen scriuen sijnte winnocs daghe den vijfsten 
dach na alre sijnten dach (sc. 6. Nov.) int jaer ons 
heren m ccc (noch einc getilgt) xcix ende vulscreuen 
sijnte vrbaens daghe den xxv*'*" dach in meye int 
iaer m cccc. Dies hebbe god lof ende eere nv ende 
emmermeere. Amen. 


Vorbesitzer: In der KB 1650, s. Callmer, Katalog, 
S. 201 mit Hinweisen. 


Lit.: Jan Deschamps, De Middelnederlandse handschrif- 
ten van de grote en de kleine ,,Der sielen troest‘“ (Han- 
del. XVII der Koninklike Zuidnl. Maatschappij voor 
Taal- en Letterkunde en Geschiedenis 1963), S. 125, 163 ff. 


Abbildung 19 (fol. 331"). 


Stockholm KB 
Vu74 Von deutschem Schreiber 1400 
HUGO VON TRIMBERG: Der Renner (hochdeutsch). 


Papier, 195ff., einsp., 30x21,5, Schriftspiegel: 
Länge 20, Breite je nach den Versen, ca. 30 Zeilen. 
Kleine Initialen in rot oder blau oder schwarz mit 
roter Schattierung, grosse vielfarbige ornamentierte 
Initialen. Zahlreiche kolorierte Federzeichnungen. 
Namen zitierter Autoren rot oder blau am Rande 
geschrieben. 


Datierung, Schreibername: Fol. 195" Anno domini 
millesimo quadringentesimo in vigilia alme trinitatis 
(sc. 12. Juni) finitus est liber iste per manus michae- 
lis althaymer de augusta notarii publici. 


Vorbesitzer: Vermutlich aus der Dietrichsteinschen 
Bibliothek auf Nikolsburg, s. Callmer, Katalog, S. 
202 mit Hinweisen; derselbe, Kónigin Christina, S. 
116 mit Fussn. 17. 


Lit.: Illuminated Manuscripts S. 30 mit Bibliographie; 
Bruno Müller, Die Titelbilder der illustrierten Renner- 
handschriften (102. Bericht des Historischen Vereins 
Bamberg, 1966, S. 271-306), S. 274 und 280f.; derselbe, 
Hugo von Trimberg und das Bocciaspiel (105. Bericht des 
Historischen Vereins Bamberg, 1969, S. 201-211 + Ta- 
feln), S. 205 + Abb. I. 


Abbildung 20 (fol. 195"). 
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Stockholm KB 


B 65 Von deutschem Schreiber 1401 
auf Gotland 


Gutalagen in deutscher Übersetzung. 


Perg., 32ff. (+ Zusätze auf Papier in dänischer 
Sprache), urspr. Foliierung, z.T. beschnitten. 
Zweisp., 16,5x13, Schriftspiegel 13-14X10,5, 29 
Zeilen. Rote Überschriften und Initialen. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 28", 
Sp. 1, Z. 2 (rot:) Hir endet sich das rechtbuch der 
goten ... Explicit legisterium gutorum de gotico 
ydeomate in theotonicum translatum. Dis recht hat 
losin scriben her johan techewics vischmeister czu 
puczk vnde houptman czu godlande vnde das hat 
der erbare here her sunye eyn vorstender des spy- 
talis czu sente jerghen busen der stad godlande 
brocht vs dem gothnischen czu ducze vnde dat hat 
gescrebin peter warthenbergh van costan vnde hat 
das geendet an deme suntage czu palmen (sc. 27. 
März) noch gotis geburt also man schribet in deme 
irsten jare noch xiiij hundert jaren amen. 


Vorbesitzer: Für den Hauptmann von Gotland 
während der Besetzung des deutschen Ordens 1398- 
1408 hergestellt. 


Lit.: Jansson S. 116f.; Lex Gotlandiae ... Ed. Elias 
Wessén (CCSMA 5), Hafniae 1945 (Faksimilausgabe mit 
Beschreibung der Handschrift S. xivf.); Schlyter 7, S. 
XII. 

Abbildung 21 (fol. 28"). 


Lund UB 
Mh21 (Vadstena) (1404-15? vor 1446) 


„Codex Falkenberg‘: BIRGITTA: Revelationes; 
Sermo Angelicus. 


Perg., 360ff., zweisp., 30x21,5, Schriftspiegel ca. 
22x15,5, 36 Zeilen. Rote Überschriften (im ersten 
Buch), rote, blaue od. grüne Initialen. Korrigie- 
rungen und Zusätze, z. T. von erster Hand. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 314"? 
Explicit liber octauus. Finito libro sit laus et gloria 
christo. Conscriptus per manus fratris johannis jo- 
hannis kalmarnensis. Orate pro eo. Nach dem Diari- 
um Vadstenense (Cod. Ups. C 89, s. Katalog I, S. 26 
mit Abb. 55) war Johannes Johannis aus Kalmar 


Mönch in Vadstena 1404—11446.? Als er starb, war 
er 84 Jahre alt. Aus graphischen Gründen meinte E. 
Wessen (u.a. A. S. XxVr), dass das Buch unmöglich 
spáter als ca. 1420 geschrieben sein kónne (die 
' Schrift sei nicht diejenige eines alten Mannes). Da 
! Johannes in den Jahren 1415-1420 meistens in Eng- 
land und Dánemark im Auftrag des Ordens war 
(vgl. Silfverstolpe S. 117) müsste er schon vor 1415 
. das Buch geschrieben haben. Dieser terminus ante 
| ist zwar sehr unsicher, und wir kónnen auch nicht 
| beweisen, dass die Hs. wirklich nach Johannes Pro- 
| fessjahr 1404 entstanden ist, obwohl er sich in der 
 Schlussschrift frater nennt (s. hierzu Undhagen 
»u.a.AÀ. mit Hinweisen auf frühere Forschung). 
. Jedenfalls haben wir es mit einem bekannten 
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Schreiber und mit einem Beispiel der Vadstena- 
. kursive zu tun. 


» Vorbesitzer: Kloster Vadstena (ohne Signatur). Der 

. Universitátsbibliothek geschenkt von dem Reichs- 
rat Melker Falkenberg (11795). 

Lit.: Undhagen S. 92ff. mit weiteren Literaturangaben. 


Faksimilausgabe: Revelationes S. Birgittae e codice 
membr. fol. 21 Bibl. Universitatis Lundensis (,,Cod. Fal- 


? Johannes Johannis Kalmarnensis hat dem Diarium nach auch 
andere Handschriften geschrieben, u.a. eine Abschrift der 
Vitae Patrum. Im Cod. Holm. A 110 (vgl. oben sub anno 1385) 
findet sich u. a. eine schwedische Übersetzung der Vitae fol. 164— 
235'. Aus paläographischen Gründen ist es anzunehmen, dass 
diese Abschrift mit der von Johannes Johannis angefertigten 
identisch ist. Ferner hat man die ,,Hand 1“ des Liber priuile- 
giorum monasterii Vadstenensis (Stockholm, Reichsarchiv A 19), 
der auch als Faksimil (CCSMA 11) vorliegt, mit Johannes Jo- 
hannis identifiziert. Meines Erachtens ist diese Identifikation un- 
richtig; die ,,erste Hand'* dürfte eher mit dem Vadstenascholar 
Magnus Andreae, der die Cod. Ups. C 104 und C 172 (Vgl. Kata- 
log I, S. 26f.) geschrieben hat, identisch sein. 
? Wie schon Lehmann u.a. A. zeigte, gehören die Handschriften 
Cod. Holm. A200 und Cod. Wex. 4:0 400 zusammen. Mit Hilfe 
eines summarischen Inhaltsverzeichnisses (aus dem 15. Jh.) in 
4:0 400, fol. 1’, kann die ursprüngliche Ordnung festgestellt 
werden: In presenti libro habentur primo representaciones mi- 
stice indumentorum sacerdotalium et eorum que in missa fiunt 
et cetera (=4:0 400, fol. 2-17"); postea sequitur tractatulus de 
virtutibus et vitiis breuiter et compendiose positus (A200, fol. 
1-20"); deinde sequuntur collecta super penitenciarium cum 
dubiis circa literam et eorum solucionibus (A200, fol. 217-62"); 
post hec habentur themata vel auctoritates sacre scripture se- 
cundum ordinem abcdarij (A200, 627-69"); hinc subsequitur 
historia vel miraculum de spiritu Gwijdonis (4:0 400, fol. 26'- 
37); tandem subiungitur speculum humane saluacionis (4:0 400, 
fol. 39-125") cum tractatu stella clericorum dicto (A200, fol. 
807-91"). Aus dieser Zusammenstellung geht hervor, dass die 6 
ersten Lagen der Hs. A200 vor fol. 26 der Hs. 4:o 400 hinein- 
passen, wáhrend die drei letzten Lagen sich am Ende der Hs. 
befunden haben. In der Liste fehlen etliche kleine Stücke, die 
aber bei Lehmann ausführlich verzeichnet sind. Die Teilung ist 


2— 792482 


kenberg") suecice et britannice praefatus edidit Elias 
Wessén (CCSMA 13-14), Hafniae 1952-56. 


Abbildung 22 (fol. 314"). 


Stockholm 
Undersókningen av 
medeltida pergamentsomslag 


Cod. fragm. ant. 2 Von deutschem 1411 
Schreiber(?) 


Fragment eines Antiphonars. 


Perg., 4 ff. 35x25, Schriftspiegel 24X17,5, 10 Zei- 
len. Noten + Text. Rubriziert. Initialen blau, rot 
oder schwarz/gelb, letztere ornamentiert, z. T. mit 
Menschenköpfen. 


Datierung, Schreibername: Finitus est liber iste anno 
domini m? cd? xi? in vigilia sancti michaelis (sc. 28. 
Sept.) per manus pauli de nyentich (Neuenteich in 
Schleswig-Holstein? s. Müllers Grosses deutsches 
Ortsbuch 1953, S. 607). 

Lit.: T. Schmid - O. Odenius, Dikt och ton i det medeltida 


Sverige. Tillfällig utställning. Statens historiska museum, 
Stockholm 1964, S. 40 und Tafel 2. 


Abbildung 23. 


Växjö LB 

Ms 4:o 400 Erfurt 1413-14 
Klosterliteratur. Fol. 39'-125" Speculum humanae 
salvationis. 

Papier, 130ff., einsp. ausser fol. 37'—38". 21X15, 
Schriftspiegel 15-17x9-11. Im Speculum meist 
26-28 Zeilen. Rubriziert. Mehrere Hände. Im Spe- 
culum zwei, die sich so ablósen, dass die Datierung 
für beide zutreffend ist. 

Datierung, Lokalisierung: Fol. 37" Et sic est finis 
anno domini m? cccc? xiii? in vigilia circumcisionis 
domini nostri ihesu christi etc. (Hand 1). Fol. 125" Et 
sic est finis huius libri anno domini m? (*) 1414 in 
die conuersionis sancti pauli amen (sc. 25. Jan.). 
Erffordie scriptum (Hand 1). Fol. 125" Scriptum 
erffordie anno domini m? cccc? xiiij? dominica die 
post festum purificacionis (sc. 4. Febr.) (Hand 1). 
Vorbesitzer: Fol. 1" Cartusiae Erfordiensis (durch 
Vermächtnis eines devoti sacerdotis archipresbiteri 
de Wetzslaria im J. 1489); auf dem Vorderdeckel die 
alte Bibliothekssignatur H 112°. Bibl. Büloviana. Auf 
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der Innenseite des Vorderdeckels: George Stephens 
Stockholm 1848. Bought of Hr. Schmidt, Halle*. 


Lit.: Lehmann, NTBB 22, S. 8ff. 
Abbildung 24 (fol. 88*, beide Hände). 


Stockholm KB 

A200 Erfurt 1414 
1439? 

Klosterliteratur. 


Papier, 1+93ff. (9 lose Lagen). Meist einsp., 
zweisp. ab fol. 80, 21,5x 15, Schriftspiegel 15-16x 9- 
11, 30-35 Zeilen (Haupthand). Vereinzelt grössere 
ornamentierte Initialen in schwarz und rot, zahl- 
reiche kleine rote Initialen. Überschriften schwarz 
(oder vereinzelt rot), grösser geschrieben. Die 6 
ersten Lagen von einer Hand, Lage 7 von Hand 2 
(nicht datiert) und Lage 8-9 von Hand 3 (1439?). 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 62" Et sic est finis 
huius libri scriptus et finitus erffordie anno domini 
m*?cccc? xiiij feria quinta post dominicam letare etc. 
(sc. 22. Márz). Fol. 91" Explicit stella clericorum. 
(Kleiner aber von derselben Hand:) Anno domini 


(sc. 23. Aug.). 


Vorbesitzer: Auf dem Vorsatzblatt von moderner 
Hand in Bleistift: Liber Cartusiae Erfordiensis (vgl. 
Fussn. 3). Bibl. Büloviana. Unten: Inköpt till Kgl. 
Bibliotheket frán G. Stephens 23/10 1848 (vgl. 
Fussn. 4). 


Lit.: Lehmann, NTBB 22, S. 11f. 
Abbildung 25 (fol. 62") und 43 (fol. 917). 


Stockholm KB 

B 72 Malmó? 1414 
Skánelagen (dànisch). 

Perg., 83ff., einsp., 18x13,5, Schriftspiegel 12,5x 
9.5, 20 Zeilen. Rote Überschriften, reich ornamen- 
tierte rote und blaue Initialen. Bei grósseren Ein- 


schnitten mehrfarbige und goldene Initialen und 
Rankenornamente. Eine Hand. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 83" 
(rot) Anno domini millesimo quadringentesimo 
quartodecimo in vigilia beati thome apostoli (sc. 20. 
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Dez.) finitus est iste liber per manus iacobi mag- 
henssen villanij in malmgghae. 


Vorbesitzer: Innenseite des Vorderdeckels: Benedic- 
tus Oxenstierna. 


Lit.: Codicem Ledreburgensem 12, 12° Codicem Arna- 
magnaeanum 41,4? Codicem Holmiensem B 69 Codicem 
Holmiensem B 72 legem Scaniae, ius ecclesiasticum 
Scaniae aliaque continentes cum danica praefatione edidit 
Karl Martin Nielsen (Corpus Codicum Danicorum medii 
aevi 7), Hafniae 1965, S. xviff. mit weiteren Literatur- 
angaben S. xvii und Faksimilausgabe S. 295ff.; DGL 
1,1, S. xu uf.; Schlyter 9, S. xxxi ff. 


Abbildung 26 (fol. 1"). 


Stockholm KB 
X537a (Deutschland) 1417 


KONRAD VON MEGENBERG: Buch der Natur (hoch- 
deutsch). 


Papier, 142ff. (die 7 letzten leer), zweisp., 30,5x 
21, Schriftspiegel ca. 22x15,5, 37-41 Zeilen. Rote 
Überschriften und Initialen sind meistens ausgeführt 
worden, aber hie und da sind Lücken offen gelassen 
worden. 


Datierung: Fol. 135" (rot:) Sub anno domini m? cccc 
xvij? in vigilia rudperti (sc. 26. März) finitus est liber 
iste. 


vielleicht schon vor Stephens Zeit (vgl. Fussn. 4) vorgenommen 
worden, obwohl die beiden Teile der Handschrift offenbar noch 
1836 bei der Versteigerung der Bibliotheca Büloviana eine Ein- 
heit bildeten (s. Lehmann S. 8). Es ist aber merkwürdig, dass 
Stephens die Teile nicht zusammenfügte, sondern den einen Teil 
der Landesbibliothek Växjö schenkte, den anderen an die KB 
verkaufte. Notizen und Inhaltsverzeichnisse von seiner Hand 
in beiden Teilen deuten darauf hin, dass er sich des Zusammen- 
hanges bewusst war. 

* George Stephens war ursprünglich Engländer (geb. in Liverpool 
1813). Sein Interesse für nordische Sprachen und Altertümer 
führte ihn nach Stockholm, wo er einer der Gründer und führen- 
den Persönlichkeiten des ,,Svenska Fornskrift-sällskapet‘‘ wurde 
und mehrere altschwedische Texte herausgab. 1851—1893 wirkte 
er an der Universität Kopenhagen, erst als Lektor, ab 1855 
Professor für Englisch. Er starb 1895 in Kopenhagen (weitere 
Biographie in Svenska màn och kvinnor 7 (1954), S. 218f.). 
Er brachte u.a. eine bedeutende Sammlung Handschriften zu- 
sammen; von diesen sind einige hier aufgenommen, die er an 
öffentliche Bibliotheken selbst verkaufte oder verschenkte. Der 
grósste Teil der Sammlung ist immernoch Privateigentum seiner 
Erben, obwohl die Handschriften, die sog. Husebysammlung, 
durch Deposition in der KB für die Forschung zugänglich ge- 
macht worden sind. 


Vorbesitzer: In der KB 1650, s. Callmer, Katalog, 
S. 202 mit Hinweisen. 


Abbildung 27 (fol. 135"). 


| Stockholm KB 


A 66 1418 


BIRGITTA: Revelationes. Sermo angelicus. Nachge- 
tragen von zweiter Hand der pseudo-bernhardi- 


Neisse, Schlesien 


nische Hymn Jesu dulcis memoria. 


Papier und Perg., 240ff. mit moderner Foliierung 


| 1-239; zwischen fol. 237 und 238 ist ein Blatt über- 


sprungen. Fol. 230 ist ein Halbblatt; eine Spalte ist 
weggeschnitten. Zweisp., 31x22, Schriftspiegel 


| 23-24x 15-16, 50-55 Zeilen. Rote Überschriften und 


Initialen. Auf fol. 1" eine ornamentierte Initiale in 
rot und grün. 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 230" De huius libri 


. complecione gloria laus et honor tibi sit rex christe 


| redemptor et glorie laudes promo tue genitrici cuius 


, adiutorio libri sunt scripta finita (!) anno domini 


m? cccc xviij?? sabbato ante festum decollacionis 
sancti johannis (sc. 27. Aug.) in estuario domus 
notarij ciuitatis nise. 


|. Vorbesitzer: Innen auf dem Vorderdeckel: Liber 


sancte marie virginis in lubens? celestium reuelacio- 
num domine brigitte. Für KB 1891 in Lyon gekauft. 
Lit.: Birgittautställningen S. 126f.; Lehmann, NTBB 24, 
S. 149; Undhagen S. 122f. mit weiteren Literaturangaben. 
Abbildung 28 (fol. 230"). 


Stockholm KB 


A67 1424 


BIRGITTA: Sermo angelicus und Revelationes mit 
Register. 


Von deutschem Schreiber 


5 Lehmann a. A. las unrichtig x/viii®. Möglicherweise hätte man 
xliiij lesen können, aber die hohe Form für v ist im codex öfters 
belegt und es besteht kein Zweifel, dass die richtige Jahreszahl 
1418 ist, wie es Collijn und spätere Birgittaforscher gelesen 
haben. 

5 Collijn (Birgittautställningen S. 126f.) las Lubens, was nach 
ihm (und Graesse-Benedict-Plechl) das Zisterzienserkloster zu 
Leubus im Bistum Breslau bedeuten muss. Lehmann las Lubene, 
was er als Lüben (auch in Schlesien) deutete. Die von Leh- 
mann herangezogene Literatur macht aber seine Deutung nicht 
wahrscheinlicher als die von Collijn vorgeschlagene. 

* Zwischen fol. 57 und 58 sind zwei fragmentarische Folien ein- 
gefügt, die von Schlyter in dem Einband eines Exemplars von 
Loccenius' Lexicon Juris gefunden wurden. 


Papier, 161ff., numeriert 1-164, wobei fol. i-cxi 
eine ursprüngliche, fol. 112 ff. eine moderne Foliie- 
rung in Bleistift haben. Zw. fol. ix und xiii fehlen 
3 Folien ohne Textlücke. Zweisp., 40,5x28,5, 
Schriftspiegel 30—31x19, anfangs ca. 60 Zeilen, 
gegen Ende oft über 70. Fol. i-cxi sind rubriziert 
und zeigen rote Initialen auf. Ab fol. cx" sind Lük- 
ken für Initialen offen gelassen worden. Ab fol. 
138" sind die Lücken z. T. wieder ausgefüllt, zuerst 
durch schwarze gemalte, dann durch rote gezeich- 
nete Initialen. Eine Hand im Text, eine zweite in 
den roten Überschriften und Randrubriken. Der 
Rubrikator hat auch einen kurzen Text fol. 1647" 
geschrieben. Randbemerkungen von mehreren 
Händen. 


Datierung, Schreibername: Fol. 164'^ Expliciunt 
reuelaciones approbate sancte brigitte per manus 
iohannis de gotha. Finitus est iste liber anno domini 
millesimo quadringentesimo uicesimo quarto sexta 
feria post festum assumpcionis beate marie (sc. 18. 
Aug.). Darunter der Name Luckart und eine Zeich- 
nung, einen Mönch darstellend. Dann der Wunsch 
orate pro scriptore omnes (überschrieben:) propter 


deum. 


Vorbesitzer: Benediktinerkloster SS. Petri et Pauli, 
Erfurt (s. Lehmann u.a. A.). Bibliotheca Büloviana; 
Dr. Gustav Klemm, Dresden; an die KB 1873. 

Lit.: Lehmann, NTBB 23, S. 14; Undhagen S. 137f. mit 
weiteren Literaturangaben. 

Abbildung 29 (fol. xiii") und 30 (fol. 164"). 


Stockholm KB 


B168 (Schweden) 1429 


Magnus Erikssons Landslag, sehr defekt (schwe- 
disch). 

Perg., 614-2 ff.", einsp., knapp 19,5x 15, Schriftspie- 
gel ca. 15x12, 21-23 Zeilen. Rote Überschriften und 
Initialen. 


Datierung, Schreibername: Fol. 61" Explicit sermo 
legum laycorum per manus magni swenonis deo 
gracias anno domini m? cd? xxix? vigilia sancti 
johannis videlicet natiuitatis baptiste (sc. 23. Juni). 
Man bemerke die spätere Reinschrift! 


Vorbesitzer: Fol. 61" Hoc libro pater meus aman- 
tissimus me donauit. Mag. Hansson Bergman (von 
einer Hand des 17. Jhs.). Von P. Lindahl 1811 an die 
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Schwedische Akademie verschenkt; von dort an die 
KB. 


Lit.: Jansson S. 117f.; Schlyter 10, S. xxv. 
Abbildung 31 (fol. 61"). 


Stockholm KB 

A 90 (Deutschland) 

Gebetbuch auf deutsch (defekt am Ende). 
Perg., 62ff. (fol. 1 beschädigt), zweisp., 15X10,5, 
Schriftspiegel 10x7, 23 Zeilen. Rote Uberschriften, 
rote und blaue ornamentierte Initialen. Für gróssere 
Initialen sind Lücken offen gelassen worden (nur an 


vier Stellen gegen Ende des Buches ausgefüllt). Eine 
Hand. - 


Datierung: Fol. 1" (rot:) Die nachgeschriben gepet 


1431 


sind gemacht nach cristi gepurde viertzehenhundert 
jar vnd in dem ainsunddreyssigisten jar dem hoch- 
gebornen fursten hertzog wilhalmen zu bairn etc. 


Vorbesitzer: Für den Herzog Wilhelm von Bayern 
geschrieben (falls nicht Dedikation und Datierung 
von einer Vorlage übernommen sind). An die KB 
von G. E. Klemming 1882, der es als Geschenk 
von G. Stephens (vgl. Fussn. 4) bekommen hatte. 


Abbildung 32 (fol. 21"--22"). 


Stockholm KB 


A87a (Deutschland) 1431 (Vorlage?) 


1487 


Deutsches Gebetbuch aus verschiedenen Teilen zu- 
sammengesetzt. 


Papier, 254ff., einsp., 13X9,5. Fol. 106-149 (1431): 
Schriftspiegel 10-11X7, 14-17 Zeilen. Rubriziert. 
Grosse Initialen in rot und grün. 14 ganzseitige 
Federzeichnungen mit roter, grüner und brauner 
Tinte koloriert. Eine Hand ausser fol. 132'-133", 
die jüngere Zusätze tragen. Fol. 5758, 72:-81", 
87" untere Hälfte —90", 133'v, 150-185’, 2027-225", 
241'-242' (1487): Schriftspiegel und Zeilenzahl 
wechselnd (die Seiten im allgem. sehr vollgeschrie- 
ben). Z. T. rubriziert. 


Datierung, Lokalisierung: Erste Hand: Fol. 107" 
(rot:) Dicz her nach geschriben gepett puichel vber 
die new ee vnd vber all festiuitet vnsser lieben fravn 
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vnd auch cristi ihesu sint gemacht worden da man 
zalt von cristi gepurtt m cccc vnd in dem xxxj iar 


dem hoch gepornen fursten vnd herren hertzog wil- 


halm pfalczgraff pey rein. Diese Datierung stammt 


vermutlich von der Vorlage; abgesehen von den. 
Federzeichnungen ist die Handschrift sehr einfach | 
und erweckt keinen ,,fürstlichen* Eindruck. Zweite | 
Hand: Fol. 168' Deo gracias. Ora pro me 1487.. 
Heiligennamen wie Veit, Kilian, Sebaldus und Afra | 


deuten auf Süddeutschland hin (s. KB:s Katalog). 
Vorbesitzer: Fol. 198‘ Das puoch gehort dem (?) 


caspar mair zuo amen. An die KB von M. Bres- 


lauer in Berlin 1929 verkauft. 
Abbildung 33 (fol. 107‘+ 108") und 117 (fol. 167°+ 168"). 


Stockholm KB 


A223 Von deutschem Schreiber in 1433 
Italien(?) 
AUGUSTINUS: De civitate Dei (mit Einleitung und 


Inhaltsverzeichnis). 
Perg., 355ff. (paginiert), einsp., 37,5X26,5, Schrift- 


spiegel 25x15,5, 36 Zeilen. Grosse ornamentierte | 


Initialen in Gold und Farben, rote Überschriften und 
kleine Initialen. P. 292 Wappen und Zierleiste. Spár- 
liche Randnotizen. 


Datierung, Schreibername: P. 709 (rot:) Scriptum 
per me roserium de brunchorst sub annis domini 
m*(cc)cc? xxxiii? (die zwei ersten c sind ausradiert, 
aber noch erkennbar). 


Vorbesitzer: Das Wappen auf p. 29 ist mit dem Wap- 
pen der spanisch-italienischen Familie Dusmet iden- 
tisch. Auf p. 710 ist ein alter Geschenkvermerk sehr 
sorgfältig getilgt. Mit Hilfe phototechnischer Hilfs- 


mittel hat man ihn fast gänzlich lesen können. Nach“ 


dem Katalog der KB lautet er folgendermassen: 
Hunc Augustinum De ciuitate dei donauit reveren- 
dissimus dominus Baptista de Lignane patauiensis 
episcopus concondiensis congregationi regularium 
canonicorum lateranensium ut inprimis sit ad usum 
studiosorum anno (danach nur teilweise leserlich). 
Joannes Baptista Legname war Bischof von Con- 
cordia 1443-55 (s. P. B. Gams, Series episcoporum 
ecclesiae catholicae, Ratisbonae 1873, S. 788). In 
der KB schon vor 1697. 

Lit.: O. Wieselgren, Manoscritti italiani esistenti nella 
Regia Biblioteca di Stoccolma, NTBB 16 (1929), S. 100. 
Abbildung 34 (p. 709). 


* 


| Strángnàs Dombibl. 
F.10 (Leipzig) 1435-36 (od. kurz danach) 


‚Der Codex besteht aus zwei Teilen. Teil A. 
ALEXANDER DE VILLA DEI: Summarium biblicum. 
Die vier Evangelien mit Konkordanzen und Vor- 
worten. Teil B (fol. 89'-314"*): Paulinische Briefe, 
Hebräerbrief, Apostelgeschichte, die übrigen neu- 
testamentlichen Briefe und Johannes Offenbarung 
‘mit Rand- und Interlinearkommentaren von den 
Vorlesungen des Magister CHRISTOPHERUS DE HOL- 
MIS. Nur Teil B ist datiert und wird im folgenden 
berücksichtigt. 
Papier, einsp., 29,5 x21,5, Schriftspiegel und Zeilen- 
zahl wechselnd. Hie und da reich ornamentierte Ini- 
 tialen in rot und schwarz, sonst schlichte rote Ini- 
tialen und rote Überschriften. Text und Kommentar 
(wenigstens grósstenteils) von einer Hand. 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 111" (rot:) Magister 
cristoferus de holmis incepit epistolam beati pauli 
apostoli ad romanos anno domini mcd? xxxv in pro- 


festo beate barbare virginis (sc. 3. Dez.) et finiuit 
anno eodem in vigilia natiuitatis domini (sc. 24. 


: Dez.) propter quod (?) laudetur deus. Amen. Fol. 


' 


256" (rot:) Magister cristoferus finiuit actus aposto- 
lorum feria quinta ante natiuitatis festum johannis 
baptiste (sc. 21. Juni) anno domini mcd? xxxvj et 


| feria tercia sequenti principiauit in primum librum 


sentenciarum. Fol. 278" (rot) Explicit epistola 


sancti iude apostoli anno domini m? cd? xxxv domi- 
nica prima aduentus (sc. 27. Nov.) et eodem anno 


. * Zu Christopherus Laurentii de Holmis und seinem akademi- 
. Schen und kirchenpolitischen Laufbahn s. Svenskt biografiskt 
. lexikon 8 (1929), S. 505 ff. Dr. T. Kleberg, der für den vorge- 


sehenen 3. Teil seiner Arbeit Medeltida Uppsalabibliotek (vgl. 
Lit.-Verz., Kat. I) auch den Cod. Strengn. F. 10 untersucht 
hat, hat mir freundlicherweise seine Vorarbeiten zur Verfügung 
gestellt. Er zeigt, dass der 2. Teil der Handschrift mit grósster 
Wahrscheinlichkeit von Christopherus Laurentii selbst geschrie- 
ben und glossiert wurde und dass sie vermutlich durch seinen 
Nachfolger als Erzdiakon von Uppsala, Kort Rogge, nach Stráng- 
näs kam. Ich möchte bei dieser Gelegenheit Herrn Bibliotheks- 


 direktor a. D. Dr. Kleberg für seine generóse Hilfe in vielen 


Fragen herzlich danken. 

? Birger Hamor oder Hammar immatrikulierte in Rostock im 
Sept. 1435 und in Leipzig im Sommersemester 1438. Schon 
während seiner Leipziger Studien nannte er sich Kanik; späte- 
stens ab 1463 war er Dekan des Strángnàser Domkapitels, wo er 
bis zu seinem Tod im J. 1481 offenbar eine führende Rolle 
spielte. Lit.: G. Carlsson in: Strängnäs stads historia, S. 498 ff., 
504f., 508, 511; Colliin, Gamla bócker, S. 192; Collmar S. 
175 ff. 


in crastino apostolorum symonis et iude (sc. 29. 
Okt.) magister cristoferus de holmis incipiens cur- 
sum suum principiauit in canonicas apostolorum et 


finiuit canonicam iude feria sexta post andree (sc. 


2. Dez.) et sabato sequenti (3. Dez.; vgl. oben) 
incepit apostolum ad romanos. Der Schwede Chri- 
stopherus de Holmis las 1435-36 in Leipzig über das 
neue Testament. Die Handschrift dürfte in Leipzig 
während der Vorlesungen oder kurz danach (Rein- 
schrift?) entstanden sein?. 


Vorbesitzer: Vermutlich Kort Rogge, vgl. Fussn. 8 
und 14. 


Lit.: Aminson S. XLIl. 
Abbildung 35 (fol. 278"). 


Strängnäs Dombibl. 


F. 12 Von schwed. Schrei- 1436—39 


ber in Deutschland 


Theologische Schriften von vielen Hànden. Fol. 
87'-171Y CONRADUS DE SOLTOW: Summa de trinitate 
et catholica fide. Fol. 396'-452" JOHANNES DE 
MIZNA: De bono ordine moriendi tractatus. Fol. 
453'-468' Exempla biblica (diese drei Texte von 
einer Hand). 


Papier, 470ff., zweisp. ausser fol. 311'-370" (Haupt- 
text mit Interlinearglossen). Schriftspiegel und 
Zeilenzahl wechselnd. In der Regel nicht rubriziert 
(Ausnahme fol. 107-84"). 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 171" 
Finis est huius tractatus scripti et facti per me bir- 
gerum hamor? anno domini etc. xxxvi vigilia philippi 
et iacobi apostolorum (sc. 30. April) in studio ro- 
stokcensi. Fol. 452‘ Anno domini mcd? xxxix sab- 
bato ante palmas (sc. 28. März) finitus est iste trac- 
tatus de bono ordine moriendi copiatus et partim 
scriptus per me birgerum hamor canonicum strenge- 
nensem in studio lipzsensi de cuius fine sit laus et 
honor domino ihesu christo matrique eius marie 
virgini gloriose amen. Fol. 468" Collecta sunt hec 
exempla per birgerum hamor in studio lipzensi. 


Vorbesitzer: Auf dem Hinterdeckel: Liber birgeri 
hamor strengenensis. 


Lit.: Aminson S. XXVIIf., xxxIX, Lili f. und öfters; Col- 
lijn, Gamla bócker, S. 192. 


Abbildung 36 (fol. 171"). 
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Strángnás Dombibl. 

F. 13 Greifswald 

Clementinae et Liber sextus decretalium. 
Papier, 153ff., zweisp., 29,5x21, Schriftspiegel 
20-21X12-14, meist 30-35 Zeilen. Rote Initialen 
und Überschriften. Hàufige Randnotizen. Mehrere 
Hände: Hand 1 fol. 1-227, 43*—45", 49'* (?); Hand 
2 (die datierte) fol. 227—43'; Hand 3 fol. 46'-48"; 
Hand 4 fol. 50'-152"*. Fol. 152"? unten -153'" Ab- 
schrift einer pápstlichen Bulle (von jüngerer Hand). 


1437 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 43' 
(rot, Hand 1:) Liber magni siggonis holk presby- 
teri". (Hand 2:) Et sic est finis clementinarum pro 
quo deus ipsiusque mater maria sint benedicti in 
secula seculorum amen. Anno domini 1437 die nona 
mensis ianuarii hora tercia vel quasi post prandium 
in curia johannis hóuesthe gripswoldis per manus 
per manus johannis frost clerici roskyldensis. Diese 
Datierung dürfte für Hand 1-4 zutreffend sein. Hand 
1 (Magnus Holks eigene?) schrieb nämlich auch das 
Register zum Liber sextus und scheint mir anfangs 
dort (fol. 49'Y) vertreten zu sein. 


Vorbesitzer: Magnus Siggesson Holk, vgl. oben. S. 
auch auf der Innenseite des Hinterdeckels: Liber 
domini magni holk canonici strengenensis. 


Lit.: Aminson S. xxii'f.; Collijn, Gamla bócker, S. 190 ff. 


Abbildung 37 (fol. 6"), 38 (fol. 43"), 39 (fol. 46") und 40 
(fol. 51"). 


Stockholm KB 
A 209 1438 


Hauptsächlich theologische Traktate, u.a. LAU- 
RENTIUS DE VAXALD: Summula de ministris et 
sacramentis ecclesiasticis. Fol. 231'-246' Historia 
Alexandri Magni (datiert). 


Papier, einsp., 30x21, Schriftspiegel 23-24x 14-16, 
Hand 1 ca. 40, Hand 2 ca. 50 Zeilen. Rubriziert. 
Zwei Hände. 


Datierung: Fol. 246" Expliciunt gesta allexandri 
valde curialia vnicuique subtiliter intuenti sub annis 
dominice 


incarnacionis millesimoquadringetesi- 


motricesimooctauo die mercurii xvi mensis julij etc. 
Vorbesitzer: In der KB 1650, s. Callmer, Katalog, 
S. 201 min Hinw. 


Lit.: C. G. Andrén, Laurentius’ av Vaxala Summula och 
den kanoniska rátten, KÄ 55 (1955), S. 9ff. (erwähnt 
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aber nur kurz den datierten Teil der Hs.). Ausführlich 
katalogisiert in der KB 1650, s. Callmer, Katalog, S. 45. 


Abbildung 41 (fol. 231") und 42 (fol. 246). 


Stockholm KB 
B 13 (Schweden) 
Magnus Erikssons Landslag (schwedisch). 


1439 | 


Perg., 111ff. (+3 fragmentarische Folien vorne), | 


einsp., knapp 21x16, Schriftspiegel ca. 15x 11, 23- 
25 Zeilen. Rote Initialen und Überschriften. Eine 
Hand. Spärliche Randnotizen von jüngeren Händen. 


Datierung, Schreibername: Fol. 111’ (rot:) Explicit 
liber jste per manum petri nicolai presbyteri anno 
domini m? cd? xxxix in octaua natiuitatis beate 
virginis marie (sc. 15. Sept.). 

Lit.: Schlyter 10, S. xxvi. 

Abbildung 44 (fol. 737). 


Stockholm KB 
A190 Wien? 1439 


NICOLAUS DE DINKELSBÜHL: Evangelienpostille 
(deutsch). 


Papier, 552 ff. (die 5 letzten leer) + 1 fol. Pergament, 
alte Foliierung, zweisp., 39,5x28,5, Schriftspiegel 
23-24x 17-18, meist 30-33 Zeilen (Hand 1 etwas 
mehr) Rote Überschriften und Initialen. Drei 
Hánde, die erste bis einschl. fol. 44, die zweite bis 
einschl. fol. 384. Hie und da korrigiert von gleich- 
zeitiger Hand. 


Datierung: Auf der Innenseite des Hinterdeckels: 
Item das puech hat gepredigt vnnd gemacht der 
erwirdig vnd hochgelert maister maister niclas von 
dinkchelspuchl dem got genad vnd hat daz puech 
schreiben lassen der erber man simon potl burger 
zu wienn anno domini milesimo quadringentesimo 
tricesimonono. 


Vorbesitzer: Simon Potl, vgl. oben; fol. 1" ein einge- 
klebter Zettel mit dem Besitzvermerk: Ex Biblio- 
theca Cardinalis & Principis à Dietrichstain. Diese 
bedeutende Bibliothek (in Nikolsburg, Mähren) 


? Magnus Siggesson Holk ist als canonicus strengenensis urkund- 
lich belegt zwischen 1434 und 1461. Er dürfte vor dem 1. Juli 
1463 gestorben sein. Er hatte in Erfurt und Leipzig studiert, 
sonst ist — ausser rein finanziellen Umständen — ziemlich wenig 
bekannt, s. Collmar S. 220f. 


| wurde im J. 1645 von den Schweden erobert, s. 
. Callmer, Königin Christina, S. 113ff. mit Fussn. 17. 
| In der KB 1650, s. Callmer, Katalog, S. 201 mit 
. Hinweisen. 

Lit: B. Adam, Katechetische Vaterunserauslegungen. 
Texte und Untersuchungen zu deutschsprachigen Ausle- 
gungen des 14. und 15. Jahrhunderts (Münchener Texte 
' und Untersuchungen 55), München 1976, S. 220. 

. Abbildung 45 (fol. 1"), 46 (fol. 63") und 47 (fol. 547"). 


Stockholm KB 
Vul9  Longvillers, 1443 
Nordfrankreich 


GUILLAUME DE DIGULLEVILLE: Pélerinage de la vie 
humaine; Pélerinage de l'àme. Explications reli- 
gieuses (französisch). 

Papier, 170ff. (unfol.), zweisp., 29x21,5, Schrift- 
spiegel ca. 22x14-16, 45-50 Zeilen. Rote Über- 
schriften und Initialen. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 71" 
Mil quatrecens quarantetrois | le jour precedent 
saint franchois (sc. 3. Okt.) / fu chest liure chy 
par escrips | par lemain dampt jain dezyanys | 
moigne du gard alonguiller | en lostel dampt jain 
cheualier | prieur dudit lieu pour le jour | alescri- 
puent doint dieu samour. Fol. 133" (rot:) Chi se fine 
le pelerinage de lame puis que elle est yssue du 
corps. Escript par le main dampt jehan desyanys 
religieux du gard et fu par consomme lan de grace 
mil. cccc et xliij en labbeye de longuiller (von jünge- 
rer Hand gestrichen). 

Lit.: G. Stephens, Förteckning öfver de förnämsta brit- 


tiska och fransyska handskrifterna uti Kongl. Bibliotheket 
i Stockholm, Stockholm 1847, S. 138 ff. 


Abbildung 48 (1337). 


Lund UB 
Mh 48 1444 


Astronomische Traktate, u. a. JOHANNES DE SACRO 
Bosco: De sphaera; Computus. 

Papier, 97ff., einsp., 21X15, Schriftspiegel 11-12x 
10, meist 29 Zeilen. An einzelnen Stellen ausführ- 
liche Randkommentare und Figuren; an einigen 
Stellen sind Lücken für Figuren offen gelassen 
worden. Rubriziert. Eine Hand. 


Datierung, Schreibername: Fol. 96" (rot:) Ego paulus 
zigahnus scripsi et finiui hunc libelum aminiculante 
deo m cccc? xl iiij? die xiiij? mensis setembris. 


Vorbesitzer: Deposition von dem Astronomischen 
Institut, Lund. 


Abbildung 49 (fol. 3"). 


Stockholm KB 
A191 Wien 1444 


NICOLAUS DE DINKELSBÜHL: Evangelienpostille 
(deutsch). 
Papier, 413ff., zweisp., 41x29, Schriftspiegel 26- 
27x 17-18, ca. 35 Zeilen. Rote Initialen und Über- 
schriften. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 393" 
Anno domini millesimo quadringentesimo qua- 
dragesimo quarto scriptus et finitus est liber iste 
per paulum de n. Fol. 396" Daz gegenwertig puech 
ist genomen vnd ausgeczogen warden aus der lere 
vnd predig des erwirdigen maister vnd lerer der hei- 
ligen schrift maister nicklas von dinckelspüchel 
saliger gedachtnus als er die hie zu wienn gepredigt 
hat vnd ist geschriben warden dem erwirdigen herrn 
hannsen dem mautter purger zu wienn nach christi 
paulum von nicklaspurg dem got gnad. Fol. 408" 
Anno domini etc. xliiij finitus et scriptus est liber 
iste per paulum de n. Deo gracias amen. Orate 
pro me misero peccatore. 

Vorbesitzer: Für herrn hannsen dem mautter ge- 
schrieben, vgl. oben; auf der Innenseite des Vorder- 
deckels: Anna Thannhaüserin (darunter Mono- 
gramm); Dietrichsteinsche Bibliothek auf Nikols- 
burg, s. Callmer, Königin Christina, S. 113ff. mit 
Fussn. 17. In der KB 1650, s. Callmer, Katalog, 
S. 201 mit Hinweisen. 

Lit.: Lehmann, NTBB 23, S. 21f. 

Abbildung 50 (fol. 393"). 


Stockholm KB 
B23a (Schweden) (ca. 1445) 
Kristoffers Landslag (schwedisch). 

Perg., 72ff., zweisp., 30,5x22,5, Schriftspiegel 
ca. 21x17, 34-36 Zeilen. Reich ausgestattet: fol. 
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2" ganzseitiges Wappenbild in Gold und Farben, fol. 
3'v grosse vielfarbige Initialen, Zierranken, häufige 
rote und blaue Initialen, z. T. ornamentiert; fol. 61" 
eine ornamentierte Initiale in grün und rot. Eine 
Hand. 


Datierung: Das Wappenbild hat den folgenden Text: 
arma domini benedicti legiferi 
vplandie. Das Buch gehórte demnach Bengt Jónsson 
Oxenstierna, der ab 1439!! bis zu seinem Tod, ver- 
mutlich im J. 1450, legifer Vplandie war. Während 
schwedische Landrecht 


iensson | militis 


dieser Zeit wurde das 
„Magnus Erikssons Landslag‘‘ revidiert: die neue 
Version, Kristoffers Landslag genannt, wurde im J. 
1442 bestätigt. Dabei dürfte Bengt Jönsson eine 
führende Rolle gespielt haben. Die Handschrift 
muss zwischen ca. 1442 und ca. 1450 entstanden 


sein. 


Vorbesitzer: Bengt Jónsson Oxenstierna, s. oben. 
Auf der Innenseite des Vorderdeckels finden sich 
ausführliche Notizen, die zeigen, dass das Buch im 
16. und 17. Jh. den folgenden, aus der Geschichte 
Dànemarks bekannten Personen gehórt hat: Johan 
Friis, Reichskanzler, 11570; Erik Krabbe, Reichs- 
rat etc., 11564; Hans Lindennou, Reichsrat, 11647; 
von ihm im J. 1602 an Christian Friis, Reichs- 
kanzler etc., 11616, verschenkt. Durch Austausch 
mit der Kóniglichen Bibliothek zu Kopenhagen kam 
die Handschrift nach Stockholm im J. 1929, 

Lit.: Illuminated Manuscripts S. 18 mit weiteren Literatur- 
angaben, am wichtigsten: Jansson S. 121f.; G. Rudbeck, 
Nägra äldre svenska bokägaremärken, NTBB 8 (1921), 
SS791t-- Schlyter 12, S. ıtf. 

Abbildung 51 (fol. 3"). 


Stockholm KB 
A24b Rom 1446 


JOHANNES DE TURRE CREMATA: Declarationes 
super nonnullis articulis de libris revelationum 
sanctae Birgittae. Fol. 19 Echtheitszeugnisse. 
Perg., 19ff., einsp., ca. 42x33, Schriftspiegel 37— 
38x23—4, meist 74 Zeilen. Ornamentierte Initialen 
in Gold und Farben fol. 2" und fol. 19", sonst rote 
Initialen, z. T. mit Ornamenten in lila; rote Über- 
schriften. Fol. 1-18 von einer Hand, die zwei Echt- 
heitszeugnisse von verschiedenen Hànden. 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 2" vor dem eigentli- 
chen Text eine Erklärung von Johannes de Turre 
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Cremata, dass er die folgenden declarationes ur- 
sprünglich in Basel auf dem Konzil veróffentlicht 
habe, jetzt aber auf Anfrage der Birgittiner Magnus 
Unnonis (Generalkonfessor) und Olaus Petri wieder 
bestätige. Fol. 18" seine eigenhändige Unterschrift: 
Ita esse confiteor ego johannes de turre cremata 


vulgariter nuncupatus presbiter cardinalis tituli 


sancte marie transtiberim olim sancti sixti. Fol. 1% - 


Brief (des päpstlichen auditor generalis Ludo- 


vicus de Garsis) mit Bestätigung der Echtheit der 


declarationes, datiert vom 29. März 1446. Fol 19" 
Zeugnis des Jacobus, notarius scriba ac secretarius 
des Johannes de Turre Cremata, dass er im J. 1446 
die Ausschrift der declarationes mit dem Original 
des Kardinals kollationiert habe, wobei einige 
Schweden, u.a. Magnus Unnonis und Olaus Petri, 
als Zeugen mitgewirkt hátten. 


Vorbesitzer: Kloster Vadstena. Gehörte im J. 1745 


dem Bischof von Linkóping A. O. Rhyzelius (fol. | 


I), wurde dann zunächst im Reichsarchiv, später 
im Antiquitätsarchiv aufbewahrt. 


Lit.: Birgittautställningen S. 152. 
Abbildung 52 (fol. 18"). 


Stockholm RA 


Skokloster 14 in 8? 
(E 9074) 


Ps.-AUGUSTINUS: Manuale S. Augustini episcopi. 
De contemplatione. Liturgische Texte, Messeausle- 
gungen u.dgl. Geschichte und Beschreibung von 
Rom. 


(Deutschland) 1446 


Papier, 1 - 143ff. (Eine moderne Foliierung auf allen 
10 Blättern ist um eine Zahl zu hoch; zwischen fol. 
30 und fol. 40 sind nur 8 Blátter. Bei Stellenangaben 
ist diese Foliierung aus praktischen Gründen beibe- 
halten.) Einsp., 14x10, im datierten Teil (fol. 29'— 
43") Schriftspiegel ca. 10,5x7, ca. 24 Zeilen. Rote 
Initialen. An einigen Stellen Notenschrift an den 
Rändern, die aber z. T. stark beschnitten worden ist. 
Der datierte Teil ist von einer Hand, die übrigen von 
anderen Händen. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 43" 
Conpletum in vigilia natiuitatis johannis baptiste 


'! Nach Rudbeck a. A. S. 80 1440; nach G. Elgenstierna, Den 
introducerade svenska adelns ättartavlor 5 (1930), S. 589 und 
Svenska màn och kvinnor 5 (1949), S. 678 schon 1439. 
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(sc. 23. Juni) anno domini m? cccc? xlvj? per a. de 
v. p. in pynstorp. Deo gracias. Die Deutung der 
Initialen ist leider unklar; p. ist móglicherweise 
plebanum oder presbyterum. Es ist mir auch nicht 
gelungen, den Ortsnamen sicher zu identifizieren: 
Pinsdorf in Oberósterreich kommt aus sprachlichen 
Gründen kaum in Frage. Vielleicht handelt es sich 
um Pingsdorf bei Kóln (s. Müllers Grosses deut- 
sches Ortsbuch, 1953, S. 696). Die deutsche Her- 
kunft der Handschrift dürfte jedenfalls sicher sein. 


Vorbesitzer: Fol. I’ (Vorsatzblatt:) Pertinet conuen- 


tui fratrum sancte crucis in colonia (= Kreuzbrüder- 
kloster, Kóln). Von C. R. (?) Bielke in Stockholm im 
J. 1740 gekauft (Innenseite des Vorderdeckels). 


Lit.: Lehmann, NTBB 23, S. 17f. 
Abbildung 53 (fol. 43"). 


Stockholm KB 
(Schweden) 


Schwedische juristische Texte. Haupttext Kristof- 
fers Landslag (fol. 1-131). 

Perg. und Papier, einsp., 19,5x13,5, Schriftspiegel 
meist 14—16X 10, meist 21-23 Zeilen. Rubriziert. Die 
Papierblätter anfangs sehr beschädigt. 


1446 


Datierung: Fol. 131" (rot:) Explicit legisterium regni 


swecie (schwarz:) conscriptum anno domini 


Ine9dxisex?. 


Vorbesitzer: Per Kyll (fol. 171"); ©. Hägher (fol. 1"). 
Aus Claes Livijns Sammlung an die KB 1870. 


Lit.: Jansson S. 117f.; Schlyter 3, S. xxvi; 12, S. imi. 
Abbildung 54 (fol. 131"). 


2 J. G. Sparwenfeld (1655-1727), Buchsammler, Gelehrter, vor 
allem ein hervorragender Sprachkenner, der 14 Sprachen, u.a. 
türkisch und russisch, beherrscht haben soll. Sein wissenschaft- 
liches Hauptwerk, das Lexicon Slavonicum (wichtigste Hand- 
schrift in der UB Uppsala) ist für die Slawistik von grósstem 
Interesse; eine kritische Ausgabe desselben von Dr. U. Birge- 
gärd ist bald druckfertig. Sparwenfeld machte sich durch grosse 
Donationen um die schwedischen Bibliotheken, bes. die Kónig- 


liche Bibliothek und die Universitátsbibliothek Uppsala sehr ver- 


dient. Eine seiner Donationen an die UB Uppsala wurde von Eric 
Benzelius d. J. (vgl. Fussn. 17) katalogisiert (Catalogus centuriae 
librorum ... Upsaliae 1706); die Donation an die KB wurde von 
G. P. Lillieblad (Ecloga sive catalogus librorum ... Stockhol- 
miae 1706) katalogisiert (Biographie von C. V. Jacobowsky, 
1932). 


Stockholm KB 
Val5 (Neapel) 1448 


DIOGENES LAERTIUS: Vitae (in lat. Übersetzung 
von AMBROSIUS TRAVERSARI CAMALDULENSIS). 


Perg., 232ff., einsp., 29,5Xx 21,5, Schriftspiegel 20x 
12,5, 30 Zeilen. Rote Überschriften, grosse Initialen 
in Gold und Farben bei Bücheranfängen, kleine 
ornamentierte Initialen in rot und blau. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 229" 
(rot:) Domino suo singulari petrus ursuleus ... (fol. 
230") ex cubiculo meo immo tuo xvi kl. decemb. 
(sc. 16. Nov.) 1448. Die lange und devote Dedika- 
tion ist mit Sicherheit dem Kónig Alfonso von Nea- 
pel gewidmet (vgl. de Marinis u. a. A.). Petrus Ursu- 
leus war Schreiber am aragonesischen Hof. 


Vorbesitzer: Die kónigliche aragonesische Biblio- 
thek zu Neapel (Signatur fol. 1"); Jesuitenkolleg in 
Saragossa (Signatur fol. 3" unten). An die KB durch 
J. G. Sparwenfeld".. 

Lit.: Illuminated Manuscripts S. 27 mit Bibliographie; 
am wichtigsten: T. de Marinis, La biblioteca napoletana 


dei re d'Aragona, I, 1952, S. 9 und 17 bzw. II, 1947, S. 
66; zum Schreiber I, S. 16-19. 


Abbildung 55 (fol. 229"). 


Stockholm KB 
A 2A 1451-52 


schwedisch. Zusätz- 


Vadstena 


Klosterregel, 
liche Bestimmungen für Novizenaufnahme. Bestäti- 


Birgittinische 


gung der Regel vom Bischof Nicolaus von Linkö- 
ping. 

Perg., 1+24ff. (alte Foliierung), einsp., 25x18, 
Schriftspiegel 17,5x12, 31 Zeilen. Rubriziert. Eine 
Hand bis fol. 22", Z. 17, dann eine zweite. Spär- 
liche Randnotizen von jüngeren Händen. 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 19" Andath oc scri- 
fuath er alt thetta aareno epter gudz byrdh mcdlj? 
a sancti martins affton (sc. 10. Nov.). Fol. 23" 
Scrifuat j for:da watzstena by oppa thy aareno som 
foresighs (sc. 1452, vgl. fol. 22" unten) oppa sancti 
johannis dagh som kallas ante portam latinam (sc. 
6. Mai). 


Vorbesitzer: Kloster Vadstena. 


Lit.: Birgittautställningen S. 139f.; Sancta Birgitta, Opera 
minora I. Regula Salvatoris. Ed. S. Eklund (SFSS ser. 2; 
8,1), Stockholm 1975, S. 16f. mit weiteren Literaturan- 
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gaben. Die Texte herausgegeben von C. F. Lindstróm 
(SFSS 4), Stockholm 1845. 
Abbildung 56 (fol. 19") und 57 (fol. 23"). 


Strángnàs Dombibl. 
F. 8 Perugia 1455-56 


Juristische Schriften. Haupttext BENEDICTUS DE 
BENEDICTIS DE PERUSIO: Super secunda parte libri 
secundi decretalium (fol. 1—320"). Schriften von 
BONAGUIDA ARETINUS, SIMON PERUSINENSIS, 
NICOLAUS TUDESCHI SICULUS. 

Papier, 358ff., einsp., 29,5x22, Schriftspiegel ca. 
21x13, Zeilenzahl wechselnd. Im Haupttext rote 
oder schwarze Überschriften. Rote und blaue Ini- 
tialen, z. T. mit Strichornamenten. Fol. 1" eine Ini- 
tiale (Q) in Gold und Farben. Die Texte von Bona- 
guida und Simon sind spárlich rubriziert. Dem letz- 
ten Stück (Nicolaus) fehlen alle Verzierungen. Fol. 
348" Lücke für die Initiale E. Randnotizen. Mehrere 
Hánde?. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibernamen: Fol. 320" 
Expliciunt notata famosissimi viri dominj benedicti 
de benedictis de perusio egregij vtriusque iuris doc- 
toris super 2a parte secundi libri decretalium re- 
portata et collecta per me conradum roggo!* go- 
thum dyocesis vpsalensis et scolarem alme sapien- 
cie veteris (am Rande perusij) in ordinaria leccione 
prefati doctoris peritissimi qui huic titulo vltimo die 
xij mensis aprilis anno mcdlvi? finem fecit die xiij 
mensis eiusdem incipiens titulum de vita et hone- 
state clericorum. Cuius notata ego et protunc incepi 
vtinam feliciter ad laudem dei in carta magna (?) 
anno studij mei secundo sed primo post ingressum 
prefate sapiencie veteris per cuius collegium con- 
templacione literarum dominj mei cardinalis firmanj 
admissus fui pro medio tempore ad domum eandem 
quam intrauj die prima februarij anno quo supra. 
Fol. 346" Expliciunt conclusiones breues et vtiles 
super consiliis (korr. mit roter Tinte aus conciliis) 
frederici de senis doctoris acutissimi et famossissimi 
in vrbe extracte necnon ad hanc breuitatem reducte 
conclusiue per me fratrem simonem priorem (?) 
ecclesie sancte marie de castro sancti mariani peru- 
sinensis diocesis decretorum doctorem (korr. mit 
roter Tinte aus doctor) et scripte per jo. de stadis 
lubicensem clericum (korr. mit roter Tinte aus cle- 
rici) i die aprilis anno lv in alma sapiencia noua 
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perusine ciuitatis. Fol. 357’ Composita fuit hec 
repeticio per me nicolaum de cecilia abbatem ma- 
niatensem anno christi m cccc xxv in ciuitate sena- 
rum et finite (!) per scriptorem altera aprilis anno 
lv in ciuita(te) perusina ... 


Vorbesitzer: Kort Rogge, vgl. oben und Fussn. 14. 


Lit.: Aminson S. vir, xIXf., XL f., Lil. 
Abbildung 58 (fol. 320"), 59 (fol. 346") und 60 (fol. 357"). 


Stockholm KB 
C 48 Svinborg? Dänemark 
Jütisches Gesetz (dänisch). 


Perg., 127ff., einsp., 14,5x10, Schriftspiegel ca. 
10x7-8, 17 Zeilen. Fol. 1", fol. 5", fol. 39, fol. 937 
grosse mehrfarbige ornamentierte Initialen, sonst 
kleine rote Initialen und Überschriften. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 126" 
(rot:) Explicit liber legis danorum sub anno domini 
m? cd" lvi feria sexta ante festum kanuti regis et 


13 Die drei letzten kleinen Texte sind von verschiedenen Händen 
geschrieben. Nach Aminson ist der ganze Haupttext von einer 
Hand (Rogges). Ich bin nicht überzeugt; wenigstens fol. 1-120 
und 199—220 scheinen mir von anderer Hand zu sein. 

! Conradus Roggo oder Kort Rogge, geboren in den 1420er 
Jahren, 11501, gehórte zu einer reichen Stockholmer Kaufmanns- 
familie deutscher Herkunft. Er studierte viele Jahre lang an kon- 
tinentalen Universitäten, wurde baccalaureus in Leipzig 1449 
und schliesslich decretorum doctor in Perugia (anfang der 1460er 
Jahre). Er machte eine glänzende kirchliche und politische 
Karriere. Er wurde canonicus upsalensis, dann Erzdiakon 
ebenda (1464) und schliesslich Bischof von Strängnäs (1479). 
Seine Buchsammlung spricht von seiner umfassenden Bildung 
und seinen humanistischen Interessen. Als Bischof machte er sich 
um die Stadt und Diözese Strängnäs sehr verdient; die Dom- 
kirche ist immer noch von seinem Einfluss geprägt. Sein Bi- 
schofshaus ist heute die ‚‚Roggebiblioteket‘‘, Erbe der Diözesan- 
und Gymnasialbibliothek. Seine noch erhaltenen Handschriften, 
wie auch die übrigen der Dombibliothek gehörenden Handschrif- 
ten werden aber heute noch im Dom selbst aufbewahrt. Ausser 
den drei hier beschriebenen Strängnäser Handschriften F. 2 
(1460-61), F. 3 (1460) und F. 8 (1455-56), wo wir ausdrücklich 
Rogge als Schreiber finden, können wir in mehreren anderen 
Handschriften aus paläographischen Gründen seine Hand nach- 
weisen. In F. 6 (s. 1459) hat er seine Promotionsrede eigen- 
händig geschrieben; in F. 1 (datiert anno lv?) hat er juristische 
Texte abgeschrieben usw. Lit.: Aminson (vermerkt laufend von 
Rogge geschriebene Texte); G. Carlsson in: Strängnäs stads 
historia, S. 511ff.; Collijn, Gamla böcker, bes. S. 193; Collmar 
S. 92ff.; E. R. Gummerus & J. Bohman in: Strängnäs stads 
historia, S. 674ff.; J. Óberg, Kort Rogge — humanist i Rogge- 
borgen (Fràn biskop Rogge till Roggebiblioteket, Acta Biblio- 
thecae Regiae Stockholmiensis 25, 1976, S. 12-24). 


martiris (sc. 9. Juli) etc. scriptus swinborgh (Svin- 
borg, Jütland?) per manus nicholi. Deo laus sit 
gloria criste (!) nunc et in ewum amen. 

Vorbesitzer: Fam. Seefeld (Wappen fol. 127"). 

Lit.: DGL 2, S. xxvii; Lehmann, NTBB 25, S. 255ff. 


(behandelt allerdings nur ein Fragment, das als hinteres 
Spiegelblatt verwendet worden ist). 


Abbildung 61 (fol. 126"-- 127"). 


Lund UB 

Mh 25 1457 
Jütisches Gesetz (dänisch). Ab fol. 114 jüngere Zu- 
sátze. 

Perg., 129ff., einsp., 14X 10, Schriftspiegel ca. 10x 
7,5, anfangs 16 Zeilen, spáter 18. Rote Initialen 
und Überschriften. Eine Hand im Haupttext. 


(Dänemark) 


Datierung: Fol. 113" (rot:) Explicit liber legis dano- 
rum anno domini millesimo quadringentesimo quin- 
quagesimo septimo infra octauam beati bartholo- 
mei apostoli gloriosi etc. (sc. Ende August). 


Vorbesitzer: 1659 Erik Schult (Innenseite des Hin- 
terdeckels); Probst H. Sederberg, Carlshamn; 
dessen Enkel, ein Mag. Seldener; And. Lanaerus 
1774 (Innenseite des Vorderdeckels); Nach Lanae- 
rus’ Tod an die Universitätsbibliothek. 


Abbildung 62 (fol. 100'—101"). 


Stockholm KB 


Va17 1457-58 


Von deutschem Schreiber 
in Italien 


THUKYDIDES und HERODOTOS in lat. Übersetzung 
von LORENZO VALLA. 

Perg., 2+299 (mod. Paginierung 1-284+1-314) 
+2ff., einsp., 36,5x25,5, Schriftspiegel 24x15, 43 
Zeilen. Reich verziert in Gold und Farben: Pag. 1 
(Thukydides) ornamentierte Initiale (Q), breite Zier- 
leiste mit Wappen (drei Pferdeschuhe), p. 3 orna- 
mentierte Initiale (T) und schmälere Zierleiste. P. 
1 (Herodotos) ornamentierte Initiale (H) und Zier- 
leiste. Auch an Bücheranfängen grössere ornamen- 
tierte Initialen. Häufige kleine Initialen. Rote Über- 
schriften. 


Datierung, Schreibername: P. 281 in der 1. Paginie- 
rung, rot: Jussu reuerendi patris et domini mei do- 


mini michaelis ferrarij sanctissimi pontificis calisti 
pape iij secretarij benemeriti ego theodericus rouer 
almanus hunc thucydidis codicem ex primo originali 
correcto et auscultato per ipsius e greco in latinum 
traductorem quam  fidelissime transcripsi anno 
domini m cccc lvij mensis septembris die xij ponti- 
ficatus prefati domini nostri anno tertio. P. 312 in 
der 2. Paginierung, rot: Hanc preclaram herodoti e 
greco in latinum translationem edidit laurentius 
vallam (!) vir omnium nostri temporis latini sermonis 
optimam habens scientiam pariter et eloquentiam, 
quem a sua elegantia admodum deficientem et si 
fateri licet ad genua usque procumbentem ele- 
gantissime perlustrauit atque profecto restaurauit. 
Idcirco presentem codicem ex eo quem ipse trans- 
lator propria manu scripserat pro reuerendo patre et 
domino meo domino michaele ferrarij, sanctissimi 
presulis calisti tertij secretario spectatissimo tali 
libro digno ego theodericus rouer almanus primus 
transscripsi seruans sicut repperi omnem dignitatem 
uere ortographie. Qui finitus extitit anno domini 
m cccc lviij die januarij duodecimo. Ex hoc igitur 
legite animaduertentes quo stilum tanti gramatici ac 
rhetoris insequentes uobisipsis efficiamini doc- 
tiores. 


Vorbesitzer: Das Wappen am Anfang (drei Pferde- 
schuhe) gehórt der spanischen Familie Ferrer. Aus 
dem obigen geht auch hervor, dass Michael Ferrario, 
secretarius des Papstes Calixtus III., das Buch be- 
sessen hat. An die KB durch J. G. Sparwenfeld (vgl. 
Fussn. 12). 


Lit.: Illuminated Manuscripts S. 27 mit Bibliographie. 
Abbildung 63 (p. 1) und 64 (p. 281, 1. Pag.). 


Stockholm KB 
A211 1458-74 


Theologische Traktate, grösstenteils von JOHANNES 
INDAGINIS verfasst oder zusammengetragen. 


Papier, 1+440ff. + beschriebene 
urspr. Foliierung, wechselnd ein- und zweispaltig, 
22x15,5, Schriftspiegel und Zeilenzahl wechselnd. 
Grósstenteils von einer Hand; drei Abschnitte von 
anderen Händen. Diese sind sorgfältiger geschrie- 
ben und sind auch rubriziert. Randnotizen von Hand 
1 besonders in dem ersten von diesen Abschnitten. 


Deutschland 


Spiegelblätter, 


Datierung, Lokalisierung, Schreibernamen: Hand 1: 
Sehr häufige Datierungen (Lehmann u.a. A. zitiert 
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über 15 Schlussschriften mit Datierung und/oder 
Lokalisierung), z.B. fol. 58° Explicit erffurdie in 
carthusia in vigilia omnium sanctorum (sc. 31. Okt.) 
anno domini 1459. Fol. 380" Explicit in carthusia 
prope franckenforde anno 1461 in die dionisij ac 
sociorum eius (sc. 9. Okt.). Fol. 402" Explicit anno 
1465 calixti pape (sc. 14. Okt.) in carthusia prope 
stettin. Fol. 430" Anno 1474 scripsi hoc. Fol. 403" f. 
finden wir den Schreibernamen: Venerando in 
christo patri priori carthusie legenitzensis scripsi 
hunc brevem tractatum quasi appologeticum ... 
(fol. 404" oben:) In nomine ihesu christi incipit 
defensorium fratris johannis indaginis alias haghen 
ordinis carthusiensis ... Fol. 60" (Hand 1, am Rande 
beim Text von Hand 2): jo. indaginis carth. collegit 
hec. Auch Hand 3 ist datiert: fol. 146" Explicit trac- 
tatus bonus et utilis de perfeccione et exercicijs 
ordinis carthusiensis ad perfeccionem ordinatis. 
1458. Am Rande von Hand 1| hinzugeschrieben: 
per manus jacobi paleman professi domus erfor- 
diensis. Unter dem explicit, von Hand 1 (?): Hic 
tractatus pertinet ad domum erffordensem ... sed 
dictatus in ysnacho. 


Vorbesitzer: Fol. 1’ Cartusia Erfordiensis. Fol. 71* 
und fol. 85" unten: Ad carthusienses prope erffor- 
diam. Von G. Stephens (vgl. Fussn. 4) erworben 
und an die KB verkauft im J. 1848. 

Lit.: Sehr ausführlich behandelt von Lehmann, NTBB 22, 
SIS. 

Abbildung 65 (fol. 60"), 66 (fol. 146") und 78 (fol. 380"). 


Strángnás Dombibl. 


F. 6 Von deutschem Schreiber 1459 
(in Perugia?) 

LACTANTIUS: Institutiones divinae. Exzerpte aus 

AUGUSTINUS und aus anderen Schriften von LAC- 

TANTIUS. CONRADUS ROGGO: Oratio habita in 

conuentu doctorum Perusinorum pro impetrandis 

doctoratus insigniis. 


Papier, 191 ff., urspr. Numerierung unten auf den 5 
ersten Folien jeder Lage (d. h. man zählt die Doppel- 
blätter) nach dem System a l:us-e 1:us für die erste 
Lage bis e 19:us. Das erste Blatt ist mit der ersten 
Lage zusammengeklebt und fällt ausserhalb der alten 
Numerierung. Einsp., 29x21,5, Schriftspiegel 21- 
22Xx11-12, Zeilenzahl um 37, anfangs in der Regel 
weniger, gegen Ende mehr. Auf fol. 2" eine grosse 
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Initiale, Kort Rogges (vgl. Fussn. 14) Wappen und 
Zierranken in Gold und vielen Farben. Häufige rote 
Initialen mit feinen Strichornamenten in lila. Rote 
Überschriften. Eine Hand bis einschl. fol. 187; Kort 
Rogges Rede ist von einer zweiten Hand geschrie- 
ben, die wir nur aus paläographischen Gründen als 
Rogges eigene identifizieren kónnen (vgl. Abb. 58 
u. a.). Rogge hat auch zahlreiche Randbemerkungen 
im Haupttext geschrieben. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 187* 
Explicit liber lactantij firmiani per me nicolaum 
wonnenberch de gdancck sub anno domini m? cccc? 
lix? die vero xxvij mensis aprilis etc. Deo gracias. 


Vorbesitzer: Auf der Innenseite des Vorderdeckels: 
Hunc lactancium emi ego conradus roggo in almo 
studio perusino a quodam scriptore famulo domini 
Johannis petrutzij de monte sperello legum doctoris 
famosissimj pro quinque ducatis in quinternis quem 
postea ligare feci pro medio ducato anno domini - 
mcccclx de mense decembris. 

Lit.: Aminson S. xxxv, S. XxLIx; Collijn, Gamla böcker, 
S. 194; Pellegrin S. 25f.; J. Oberg, Kort Rogge — humanist 
i Roggeborgen (Fràn biskop Rogge till Roggebiblioteket, 
Acta Bibliothecae Regiae Stockholmiensis 25, 1976, S. 12— 
24): Beschreibung der Handschrift S. 13, Übersetzung 


(S. 14ff.) und Ausgabe (S. 20ff.) der Promotionsrede 
Rogges. 


Abbildung 67 (fol. 187"). 


Stockholm KB 
B152 (Schweden od. Finnland) 1459 


Juristische Texte, schwedisch. Haupttext Magnus 
Erikssons Landslag. 


Perg., 123ff., einsp., 205993 Schriftspiegel ca. 
14,5x10,5, meist 29 Zeilen. Rote Überschriften, 
rote Initialen mit Ornamentierung in brauner Tinte. 
Grósstenteils von einer Hand. 


Datierung, Schreibername: Fol. 110° (rot:) Thenne 
book boriadhis manedaghin epter dominicam judica 
(sc. 12. März) oc Iyktadhis pa sancti iohannis dagh 
ante portam latinam (sc. 6. Mai) anno domini mcdlix 
per manus olaui scriptoris natus (!) in parrochia 
wixstedhe j norunda háradhe. Zur Lokalisierung s. 
Beckman S. 114f. 


Vorbesitzer: Fol. 1" und auf dem modernen Vorsatz- 
blatt viele Besitzvermerke: H.C., Wappenbild mit 
Horn, /550 (= Henrik Clausson Horn till Kanckas?); 


| F.3 


|! von Simon Thomeson an Lasse Andersson ver- 


schenkt (1561); Màns Ivarsson; C. U. Gadde; von 
Mäns Stenbock an Lars v. Engestróm verschenkt 


! (1810); mit der Sammlung Engeström an die KB 


(1864). 

EucXBeckman S. 112ff.; Schlyter 4, S. xvif£.; 10, S. 
XXXII f. 

Abbildung 68 (fol. 110"). 


Strängnäs Dombibl. 


Perugia 1460 
(grósstenteils v. 


schwed. Schreiber) 


PHILIPPUS DE FRANCA: Notata super sexto libro 
decretalium (am Anfang defekt). Eine repetitio von 
PETRUS DE ANCHARANO. 


Papier, 284 ff., zweisp., 41x29, Schriftspiegel meist 


| ca. 27x18, 60 Zeilen. Schwarze Überschriften, 
| gross geschrieben. Häufige rote und blaue Initialen 


mit Strichornamenten; fol. 126" und fol. 187" grösse- 


, re Initialen in Gold und Farben. Spärliche Rand- 


notizen von erster Hand. Grósstenteils von einer 
Hand. Fol. 91"? unten-97"? oben von einer zweiten, 


. fol. 265^ bis 265"? oben von einer dritten Hand. 


| 


Datierung, Lokalisierung, Schreibernamen: Fol. 91" 


(Von der Haupthand, rot:) Hic pro me scribere in- 
cepit et in hoc sexto libro leccionem continuare 
dominus iohannes soerer tempore quo florenciam 
me contuli celeberrimum sancti iohannis baptiste 
festum videndi gracia videlicet anno domini 1460 
de mense iunij. Et in reditu ad perusium dum iter 
agerem per ciuitatem senarum ... ibidem casu 
reperi reuerendum in christo patrem dominum con- 
radum episcopum aboensem tunc electum ... Fol. 
265" Jacob de minucolis de luca hec scripsit. Fol. 
275* (rot:) Expliciunt reportaciones et notata huius 
sexti libri decretalium per me conradum roggo de 
swecia ciuitatis holmensis ciuem dyocesis vpsalen- 


sis in almo studio perusino sub excellentissimo ac 


 famosissimo vtriusque iuris interprete domino phi- 


lippo de franka de perusio anno domini m cccc lx? 
die xxiiij decembris videlicet in ipsa vigilia sacratis- 
sima domini nostri ihesu christi natiuitatis in fine 
mei studij anno sexto quas reportaciones recolligere 
incepi sub prefato doctore in hoc sexto libro ordi- 
narie legente de sero in anno primo mei studij et 
inicium feci in rubrica de vita et honestate cleri- 


corum finem vero in rubrica de appellacionibus die 
et anno quibus supra ad laudem magnj dei et vtili- 
tatem et honorem ecclesie metropolitane vpsalensis. 


Vorbesitzer: Kort Rogge, vgl. Strängnäs F. 8 (1455- 
56) mit Fussn. 14. 


Lit.: Aminson S. xxiii ff.; Collijn, Gamla bócker, S. 193. 
Abbildung 69 (fol. 91"), 70 (fol. 265") und 71 (fol. 275"). 


Växjö LB 
Ms 4:o 401 1460 
BARTHOLOMAEUS DE PisIS: Tractatus de paeni- 


tentia. JOHANNES INDAGINIS: De christianissimo 
documento (dritter Teil, unvollst.) u. a. 


Papier, 267ff. Fast der ganze Codex hat eine wohl 
urspr. Foliierung, die aber an einigen Stellen falsch 
geraten ist und deshalb nicht mit der modernen Blei- 
stiftfoliierung unten (auf allen 10 Seiten) überein- 
stimmt. Einsp., 21,5X15,5, Schriftspiegel 16-17x 
11-12, meist 40 Zeilen. Rubriziert. Bemerkungen an 
den Ràndern und auf eingeheftenen Zetteln. Eine 
Hand (im Text). 


Datierung: Fol. 219" (modern. Fol.) Finitus rescri- 
bendo anno 1460 secunda feria post bartholomei 
apostoli (sc. 25. Aug.). 


Vorbesitzer: Diese Handschrift hat wie Ms 4:o 400 
(1413-1414) einst der Kartause zu Erfurt gehórt; auf 
dem Vorderdeckel findet sich die alte Bibliotheks- 
signatur H 142 (später H 103) auf einem ähnlichen 
Zettel wie die Signatur auf 4:0 400. Die beiden 
Handschriften sind auch auf demselben Weg nach 
Schweden gekommen. Auf dem (modernen) vor- 
deren Vorsatzblatt steht: George Stephens Stock- 
holm 1848 (vgl. Fussn. 4). Nach einem Inhaltsver- 
zeichnis: Bought of Hr. Schmidt, Bookseller, Halle. 
Has belonged to the Carthusian Monastery at Er- 
fort. 

Lit.: Lehmann, NTBB 22, S. 20f. 

Abbildung 72 (fol. 219"). 


Strängnäs Dombibl. 
Q. 16 1460 
Theologische Literatur. Fol. 147'-158" HUGO RIPE- 


LIN DE ARGENTINA: Compendium theologicae veri- 
tatis, Buch VII (De fine mundi). 


Vadstena, Schweden 
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Papier, einsp., 21X14,5, Schriftspiegel 17x10, um 
40 Zeilen. Rubriziert. Kapitelrubriken (von der 
Texthand) an den Rändern. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 158" 
Explicit liber septimus et vltimus compendii theo- 
logice veritatis de fine mundi scriptus vatzstenis per 
elawm faderi rowobelgum anno domini mcd sexa- 
gesimo in profesto exaltacionis sancte crucis (sc. 13. 
Sept.). 

Lit.: Aminson S. xii und öfters; Piltz S. 131 ff. 

Abbildung 73 (fol. 158"). 


Stockholm KB 
A198 Erfurt 1460 


Theologische Traktate von vielen Händen. Fol. 
227-37* BERNARDUS CLAREVALLENSIS: De gradibus 
humilitatis et superbiae. 

Papier, einsp., 15,5x 11, Schriftspiegel 12,5X7,5, ca. 
36 Zeilen. Rubriziert. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 37" 
Gunthero domino claustri erffordensis alumno 
frater wernherus scriptor libri fuit huius quorum 
christe bone crimina tolle pie. Anno milleno domini 
CcCCcP er dro 


Vorbesitzer: Auf der Innenseite des Vorderdeckels: 
Liber sancti petri in erfordia. P. 47. Auf dem Vor- 
satzblatt, recto: Liber sanctorum petri et pauli in 
erfordia. Danach von jüngerer Hand: Hermannus 
markreffe est nomen meum. Bibliotheca Büloviana 
(s. Lehmann u.a. A. S. 3). Von G. Stephens (vgl. 
Fussn. 4) erworben und im J. 1848 an die KB ver- 
kauft. 

Lit.: Leclercq S. 126; sehr ausführlich behandelt von Leh- 
mann, NTBB 22, S. 2 ff. 

Abbildung 74 (fol. 37"). 


Stockholm KB 
A50a (Stockholm) 1460 
Missale. 


Perg., 1+299-+1ff. + Fragmente (aus dem urspr. 
Einband?). Die moderne Foliierung 1-298 zählt z. T. 
auch Pergamentzettel, die zwischen den eigentlichen 
Folien eingeheftet sind. Zwischen fol. 130 und fol. 
140 ist bei der Numerierung ein Folium übersprun- 
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gen worden. Eine ursprüngliche Foliierung nach 
dem System ai-axx, bi-bxx usw. findet sich auf | 
den Versoseiten, mit Ausnahme von Lage 1 und 
einer eingeschobenen Lage zwischen hix und hx 
(jetzt nur 9 Blätter, nach modernen Berechnungen 
wohl urspr. 20; s. hierzu Frithz, u.a. A. S. 10). 
Die erste Lage ist mit Ausnahme von der letzten | 
Versoseite einspaltig geschrieben, die übrige Hand- 
schrift ist zweispaltig. 21,5X 14, Schriftspiegel 14,5 x 
10, 25-27 Zeilen. Rote und blaue Initialen, z. T. 
ornamentiert, rote Überschriften. Fol. 138'" Noten- - 
schrift. Eine Hand wenigstens ab fol. 11". 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 1" /stud missale fecit 
scribi dominus gummundus pie memorie condam 
capellanus domus sancti spiritus de propria pecunia 
anno domini mcdlx?. Insuper fecit scribi processio- 
narium in pergameno item legendarium cum legen- 
dis plurimorum temporum item dotauit capellam 
cum magno reliquiario cuius anima in christi pace 
requiescat et alia plura bona fecit fieri. Zu dem 
Stockholmer Priester Gudmundus Torstani s. Frithz, 
u.acA, SIZE 


Vorbesitzer: Helgeandshuset (Heiligengeisthospi- 
tal), Stockholm. 

Lit.: Carl-Gósta Frithz, Till fráàgan om det s.k. Helge- 
andshusmissalets liturgihistoriska ställning. Mit einer 


deutschen Zusammenfassung. (Bibliotheca theologiae 
practicae 34), Uppsala 1976. 


Abbildung 75 (fol. 117). 


Stockholm KB 
B74 (Schonen?) 1460 


Dänische juristische Texte von verschiedenen Zei- 
ten und Händen. Haupttext Skänelagen. Fol. 107- - 
115 Zusätze vom J. 1460. 


Perg., einsp., 20X14,5, Schriftspiegel 14x7-8, 22 
Zeilen. Rote Initialen und Überschriften. 

Datierung, Schreibername: Fol. 115" (rot:) Comple- 
tum est per manus laurencij iohannis presbyteri 
anno domini mcdlx?. 

Vorbesitzer: Anders Andersen Sióblad, Lund (Ver- 
soseite des ersten losen Vorsatzblattes, fol. 70", fol. 
169"). Ein späterer Besitzer, christier rude (?), hat 
den Besitzvermerk auf dem Vorsatzblatt geändert. 


Lit.: Legem Scaniae ... danice praefatus est Ioannes 
Brendum-Nielsen (Corpus codicum Danicorum medii 


| F.2 


| aevi 3), Hafniae 1961, S. virff. mit weiterer Literatur 
' S. xir und Faksimilausgabe S. 1 ff. 


Abbildung 76 (fol. 115"). 


Strängnäs Dombibl. 


Perugia, z. T. von 1460—61 


schwed. Schreiber 


Inhaltsverzeichnis (fol. 1—4). Juristische Schriften 
von OLDRADUS DE PONTE, PETRUS DE ANCHA- 
RANO, JOHANNES ANDREAE, MARTINUS DE FANO, 
FLORIANUS DE SANCTO PETRO und vielen anderen 
italienischen Rechtsgelehrten. 

Papier, 329ff., zweisp., 43,5x29, Schriftspiegel 
24-26x 17-18, meist 60 Zeilen. Z. T. blaue und rote 
Initialen, z. T. leere Lücken für Initialen. Auf fol. 
5" Zierranke in Gold und vielen Farben; eine grosse 


| Initiale (I) und eine grosse Blume o. dgl. sind heraus- 


geschnitten worden. Auf fol. 145" eine kleinere Ini- 
tiale in Gold und Farben. Mehrere Hànde, wovon 


. zwei datiert sind. Johannes Biest schrieb fol. 234— 


243 und Kort Rogge fol. 244-280, fol. 295*—316, 
Inhaltsverzeichnis und mehrere Randbemerkungen 
und Kapitelüberschriften. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibernamen: Fol. 
235" Et est finis huius tractatus (von Martinus de 
Fano) per me jo. biest anno domini millesimosexa- 
gesimoprimo (!) in ciuitate perusina. Deo gracias. 
Fol. 243" Et hec disputacio facta fuit per famosissi- 
mum doctorem dominum florianum de sancto petro 


de bononia. Amen. Jo. b. Fol. 278' Disputata 


| fuit hec notabilis in sua materia questio per excel- 
 lentissimum vtriusque iuris doctorem dominum 


petrum de ancharano legentem bononie anno do- 
mini m? ccc? xcviij*. Et sub eo publice respondit 
dominus landus de malauoltis de senis iuuenis 
magne industrie et virtutis. Scripta fuit hec disputa- 


cio et completa per me conradum roggo de regno 


gothorum inclito circa finem mei studij anno mcccc 
Ix? die xiij octobris in hora secunda noctis lucernula 
nostra oleo pendente semiplena in almo studio peru- 
sino in domo magnifici rectoris vniuersitatis et studij 
prefati videlicet dominj dominici de torta grassa 
de anchona cuius socius tunc eram et continuus 
commensalis postquam sapienciam exiuj veterem 
tempore meo ibidem completo ad laudem dei. 
Amen. 


Vorbesitzer: Kort Rogge, vgl. Strängnäs F. 8 (1455- 
56) mit Fussn. 14. 

Lit.: Aminson S. iv, xxvii, Lr und öfters; Collijn, Gamla 
bócker, S. 193. 

Abbildung 79 (fol. 235") und 77 (fol. 278"). 


Stockholm KB 
A 15 1461—62 (od. kurz danach) 


BERNARDUS WISSEL DE INDAGINE: Commentarii in 
quattuor libros Sententiarum. 


Papier, 538ff., einsp., 28,5x21-22 (der Schnitt ist 
sehr uneben), Schriftspiegel 23—25x14-15, meist 
51-53 Zeilen. Die 8 ersten Folien sind rubriziert, 
sonst keine Verzierungen. Z. T. sind Lücken für Ini- 
tialen leer gelassen worden. Spärliche Randnotizen 
von erster Hand. Auf dem Schnitt, unten: Wesseli 
collecta. 


Rostock 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 269" Et sic est finis 
primi libri sentenciarum in laude dei 4a feria 4or 
temporum post cineres uel dominicam inuocauit (sc. 
25. Febr.) Später hinzugefügt: ab incarnacione 
domini anno mcccclxi?. Fol. 338" Et sic est finis 2i 
libri sentenciarum in laudem omnipotentis dei 5a 
feria 4or temporum post crucis (sc. 17. Sept.) anno 
domini mcccclxj*. Dominus sit semper benedic- 
tus. Fol. 412° Et sic est finis in laude dei 3ii libri 
sentenciarum anno domini mcccclxij? in profesto 
mathie apostoli (sc. 23. Febr.) completus legendo 
per magistrum bernardum wissell sacre theologie 
baccalarium formatum deo gracias in alma vniuersi- 
tate studii rostockcensis. Fol. 537" Et sic finiuntur 
4or libri sentenciarum quos legendo penetrauit 
magister bernardus wissell (korr. aus wessell) de in- 
dagine sacre theologie baccalarius formatus in 
studio florido et famoso vniuersitatis rostokcensis 
sub anno domini m(cccc)lxij? in die eufemie beate 
martiris (sc. 16. oder 19. Sept.). Deus sit benedictus. 
Auf der Innenseite des Vorderdeckels: Hunc librum 
accepit venerabilis magister johannes gherdes acco- 
modato ex doctore b. wissel cuius anima in sancta 
pace quiescat quem mortuo eodem domino doctore 
b. mihi vt vni ex heredibus tradidit. Johannes rede 
magister (?). Diese Handschrift stammt also aus 
Wissels eigenem Besitz, kann móglicherweise sogar 
ein Autograph sein und dürfte jedenfalls nicht viel 
jünger als die Vorlesungen selbst sein. Leider 
kennen wir nicht Wissels Todesjahr. 
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Vorbesitzer: Bernardus Wissel, Johannes Rede (s. 
oben). 


Lit.: F. Stegmüller, Der Sentenzenkommentar des Ro- 
stocker Magisters Bernardus Wissel de Indagine, KÀ 48 
(1948), S. 185 ff. 

Abbildung 80 (fol. 537"). 


Stockholm KB 
C 50 


Jütisches Gesetz. 


(Dänemark) 1463 


Perg., 189ff., einsp., knapp 12x9, Schriftspiegel 
7-8X6, 12-14 Zeilen. Rote, z. T. ornamentierte Ini- 
tialen und Überschriften. 
Datierung: Fol. 174" (rot:) Explicit prologus legis 
terre danorum sub anno domini mcdilxiii? in vigilia 
sancti pauli (sc. 24. Jan.). 


Vorbesitzer: Innenseite des Vorderdeckels: Thene 
boeg horer jenuold lauritzen tiill anno domini 1565. 


TE DEE 2S XXVI 
Abbildung 81 (fol. 174"4- 175"). 


Stockholm KB 


A202 Deutschland, ver- vor 1464 


mutlich Erfurt 
Sermones et collationes (von mehreren Hànden). 


Papier, 195 ff. (mit einer urspr. jetzt sehr lückenhaf- 
ten Foliierung, die bis auf fol. 253 geht). Einsp., 
21X15, Schriftspiegel und Zeilenzahl wechselnd, im 
dat. Teil (fol. 1127-203") ca. 16x10,5, ca. 40 Zeilen. 


Datierung, Schreibername: Fol. 112" Secuntur 18 
collaciones capitulares domini johannis staubmels 
baccalarii formati sacre scripture professi domus 
erffordiensis. Fol. 203" (von jüngerer Hand:) Pre- 
scripte collaciones collecte sunt per dominum 
Johannem staubmel sacre theologie baccalarium 
formatum et huius domus sancti saluatoris prope 
erffordiam monachum professum qui obiit anno 
mcccclxiiij in vigilia sancte trinitatis (sc. 26. Mai). 


Vorbesitzer: Innen auf dem Vorderdeckel: Carthu- 
siensium prope erffordiam est hic liber et continen- 
tur in eo: (danach Inhaltsverzeichnis, s. Lehmann 
u.a. A.). Bibl. Büloviana (s. Lehmann S. 14). Von 
G. Stephens (vgl. Fussn. 4) erworben und an die 
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KB verkauft im J. 1848. 


Lit.: Ausführlich beschrieben von Lehmann, NTBB 22, 
S. 14T. 
Abbildung 82 (fol. 112”). 


Stockholm KB 


C76 (Dänemark) 


Seeländisches Gesetz (fol. 73-181). 


Papier, 192ff., einsp., 21X14,5, Schriftspiegel 14- 


16x10, 20-30 Zeilen. Rote Überschriften und Ini- 
tialen. Eine Haupthand. 


Datierung, Schreibername: Fol. 181" (rot:) Explicit | 


liber legis sielendensis sub anno domini mcdlxquinto 
per manus petri jacobi feria 2a ante diem carnis- 
priuium ... (18. oder 25. Febr.). 


Vorbesitzer: Jens Rosengardh (Innenseite des Vor- | 
derdeckels). Seine Frau fru margrete jenns rossenn- | 


gaardz (fol. 1927). 

Lit.: DGL 2, S. xxvii 5, S xim 7 SSTecOIbeSchlyten 
OS VIS 

Abbildung 83 (fol. 181"). 


Góteborg UB 
Cod. lat. 23 


JOHANNES HILDESHEIMENSIS: Gesta et translatio- 
nes trium regum. 


Papier, 60ff., einsp., 20,5x14, Schriftspiegel 15x9, 
29 Zeilen. Rote und gelbe Initialen, rote Überschrif- 
ten. 


Datierung: Fol. 59" Completus est libellus presens in 
profesto bartholomei in die sanctorum martirum 
thimothei et appollinaris (sc. 23. Aug.) anno domini 
millesimo quadringentesimo sexagesimo quinto. 


Vorbesitzer: Fol. 1" Liber ecclesie aristeynensis 
(Arnstein). Im Einband zwei Exlibris: Georgius 
Kloss M.D. Francofurti ad Moenum; From the 
library of Robert Steele, Wandsworth Common. 
1898 gekauft von Vilhelm Lundström, der im J. 
1932 das Buch der damaligen Stadtbibliothek 
schenkte (nach Vermerk auf dem mod. Vorsatz- 
blatt). 


Lit.: Kleberg, Catalogus, S. 46f. 
Abbildung 84 (fol. 59"). 


1465 


Juristische Texte, dänisch. Haupttext König Eriks | 


1465 - 


Stockholm KB 
| C 54 Roskilde 1465 


 Dánische juristische Schriften, u.a. Eriks See- 
làndisches Gesetz und ,,Konning Waldemars hand- 
fastninger''. 


Papier und Perg., 289ff., einsp., ca. 21X14, Schrift- 
spiegel ca. 16x10, Zeilenzahl wechselnd. Rubri- 
‘ziert. Mehrere Hände, von denen drei hier aufge- 
"nommen worden sind. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 237" 
oben, nach Text von Hand 1: Nomen scriptoris si 
tu cognoscere gliscis (korrigiert mit roter Tinte aus 
glissis) ar tibi sit primum medium nol dusque sit 
ymum. Unten, nach Text von Hand 2: Explicit 
' Eriks logh screffuen &ffter ringstade closters bogh 
oc landsdomeres anno domini mcdlxquinto rosk. 
Fol. 273° (Hand 3, rot:) Expliciunt leges municipales 
terre sielandie handfestninger et priuilegia de auc- 
tenticis libris conscripte anno domini mcdlxquinto 
: circa festum sancti michaelis (sc. Ende Sept. — Anf. 
| Okt.) et iste liber attinet domino jacobo petri 
. canonico ecclesie roskildensis. 
Vorbesitzer: Jacobus Petri, vgl. oben. 
BED. rir 2, S. xxvii; 5, S. x5 7, S. xxv; 
Schlyter 9, S. LxIIf. 
; Abbildung 85 (fol. 237") und 86 (fol. 270"). 


| Stockholm KB 
| Va10 1465-68, 1485 


ı CICERO: De inventione mit Kommentar von MARIUS 
' VICTORINUS. Ps.-CICERO: Rhetorica ad Herennium 
| mit Kommentar. BOETHIUS: De differentiis topicis, 
| lib. IV (fol. 237 ff.). 


Perg., 245ff. (eine alte und zwei versch. moderne 
. Foliierungen, wovon nur die an der unteren Ecke 
vollstándig ist). Cicero: Text in der Mitte der Seite, 
| Kommentare (kleiner geschrieben) ringsherum in 


Laon und Paris 


| 

| 15 Der Schreiber Arnoldus dürfte mit dem Arnoldus Laurentii, 

! der Cod. Holm. C784 (s. sub anno 1469) geschrieben hat, 

' identisch sein. Man hat ihn auch mit dem Schreiber Arnoldus 

Diegn, der Cod. Holm. C70 und allem Anschein nach auch 

C65 geschrieben hat, identifiziert. C65 und C70 sind aber 
gepflegter geschrieben (in textualis), während C54 und C 783 
Kursivschrift aufweisen, was die Identifikation etwas unsicher 
macht. Auch andere Handschriften, z.B. Kopenhagen AM 
9,4°, dürften von derselben Hand sein (s. DGL bes. 5, S. xi; E. 
Kroman, Dansk palzografi, in: Nordisk Kultur 28 A, 1944, S. 68). 


3— 792482 


zwei Spalten; Boethius: einsp. 25,5x17,5, Schrift- 
spiegel in Cicero 20-21x14-15, Zeilenzahl wech- 
selnd, in Boethius ca. 17x9,5, 24 Zeilen. Beide 
Texte sind rubriziert und mit Interlinearglossen ver- 
sehen. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 52" 
im Kommentar: Exce(r)pta aliquorum auttorum 
vnacum commento vittorini supra librum primum 
rethorice prime tullij per me johannem poulain ex- 
pliciunt. Fol. 98" im Kommentar: Finit de vndecim 
attributis. Marci tullij ciceronis rethoricorum liber 
secundus explicit et per me johannem poulanij scrip- 
tus apud laudunum in viromandia anno m? cccc? 
Ixv? die quarta septembris. Fol. 157° im Text: Ex- 
plicit liber secundus rethoricorum tullij. Incipit ter- 
tius per me johannem poulain. Fol. 186" im Text: 
Explicit liber rethoricorum tertius tullij. Incipit quar- 
tus per me johannem poulain. Fol. 236" im Text: 
Explicit liber rethoricorum a marco tulio compo- 
situs ac per me johannem poulain turonensis dioece- 
sis canonicum ac regnarium laudunensis ecclesie in 
viromendia scriptus eo tunc sede vacante episcopa- 
tus perobitum domini johannis degaucourt quondam 
episcopi laudunensis cuius dum viueret eiusdem 
officialatus exercui officium quinque annis et desti- 
tutus eiusdem decessu. Anno domini m? cccc" 
sexagesimo octauo die sexta junij. Orate pro def- 
functorum animabus. Ibidem, im Kommentar: Ex- 
plicit compendium exposicionum noue rethorice 
marcii tullii ciceronis ad herennium finitum ac per 
me iohannem poulain manu propria scriptum anno 
ab incarnacione domini m? quadringentesimo octua- 
gesimo quinto, die quinta mensis februarii parisius 
apud collegium sancti martini du plexis. 
Vorbesitzer: Paul Petau, 71614; Alexandre Petau, 
11672. Von Königin Christina im J. 1650 erworben 
(s. Pellegrin u. a. A.). 


Lit.: Pellegrin S. 12f. und S. 19f. 
Abbildung 87 (fol. 98"). 


Stockholm KB 
D121a Neapel 1467 


PETRARCA: De viris illustribus (in ital. Übersetzung 
von DONATO DEGLI ALBANZANI DA PRATOVEC- 
CHIO). 

Perg., 358ff. (mod. Paginierung), einsp., 35,5x25, 
Schriftspiegel 22-24x 14-15, 33 Zeilen. P. 1 Bildini- 
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tiale und Rankenornament, p. 5 reich ornamen- 
tiertes Titelblatt, zahlreiche grosse ornamentierte 
Initialen in Gold und vielen Farben. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: P. 712 
(rot:) Finis. loannes marcus petri strozae florentini 
discipulus parmae oriundus tranquille transcripsit 
xviii sept. 1467 neapoli. loannes marcus ist Gio- 
vanni Marco Cinico, berühmter Schönschreiber am 
aragonesischen Hof. 


Vorbesitzer: Die Bibliothek der aragonesischen 
Könige in Neapel. An die KB durch J. G. Sparwen- 
feld (vgl. Fussn. 12). 

Lit.: Illuminated Manuscripts S. 23f. mit Literaturver- 
zeichnis. 

Abbildung 88 (p. 712). 


Stockholm KB 

Va31 Leipzig 1467 
VERGILIUS: Aeneis; Georgica; Bucolica. Ps.-VERGI- 
LIUS: Moretum. HORATIUS: Ars poetica. PETRAR- 
CA: Bucolica. Kommentare, Zusätze, Glossae Ver- 
gilianae alphabeticae. 

Papier, 312ff. + Vor- und Nachsatzblätter aus Per- 
gament; alte Foliierung 1-159= Aeneis. Einsp. 
ausser fol. 205 und fol. 289ff. 31,5x21,5, Schrift- 
spiegel: Länge 21-23, Breite unterschiedlich. 32 
Zeilen in Aeneis und Georgica, 14 in Bucolica und 
Moretum, 22-25 in Horatius, 32 in Petrarca. Kom- 
mentare teils am Rande, teils als Interlinearglossen, 
nach fol. 159 auf einem eingehefteten Zettel; fol. 
194 und fol. 205 haben nur Kommentar. Bei Bücher- 
oder Gedichtanfängen grosse Initialen in Gold und 
vielen Farben mit Rankenornamenten (in Bucolica 
in der ersten Ekloge, sonst schlichte rote Initialen, 
in Petrarca nur rote Initialen). Die ganze Hand- 
schrift ausser dem Petrarca-Text scheint von einer 
Hand zu sein. 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 15% Eneis virgilii 
poete optimi explicit feliciter in vniuersitate lip- 
czensi anno lxvij. Fol. 250* Flacci artis poetice liber 
explicit feliciter anno lxvij in vniuersitate lipczensi. 

Vorbesitzer: Innenseite des Vorderdeckels: Liber 
mathei de brawnsbergk anno lxviii? (Derselbe Mann 
hat auch in Cod. Holm. A214 einen Besitzvermerk 
eingetragen: Liber magistri mathei de brawnsbergk 
anno 1466). Darunter: Liber ecclesie warmiensis ex 
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testamento domini leonhardi de loyd. 1626 
Kriegsbeute nach Schweden (vgl. Kat. I, * 
Fussn. 5). Zuerst in der UB Uppsala, dann y 
Konigin Christina angefordert (Callmer, K ónis 
Christina, S. 148 mit Fussn. 5). In der KB 16 
s. Callmer, Katalog. S. 202 mit Hinweisen. 


Lit.: Pellegrin S. 17f.; Spraw. S. 58. 
Abbildung 89 (fol. 159). 


Stockholm KB 
X528 Dijon 1467- 
Exzerpte aus Aristoteleskommentaren des 
TUS MAGNUS. 

Papier, 234 ff. einsp.. 29,5x21,5, Schriftspiegel 1i 
17x11-12, 3437 Zeilen. Rote a 
und blaue Initialen. Kleine Initialen sind r 

mit gelber Farbe ausgefüllt. Randkommentare 
erster Hand: an ein paar Stellen sind die Ram 
ganz vollbeschrieben, meistens fehlen aber 
Kommentare ganz. 
Datierung. Lokalisierung: Fol. 72” Explicit lib 
de sompno et vigilia ex scriptis alberti magni « 
diuion. 23 nouembris 1467. Fol. 127* Exp liciur 
opiniones famose super libro de sompno et vigil 
Aristotelis dat. diuion. 8 januarij 1468. Deo su 
gracie infinite. Fol. 151” Et sic finis libri de spir ; 
et respiracione ex scriptis domini alberti magni € 
diuion. 24 januarij 1468. Fol. 207” Superius c. ul 
sunt ad longum scripta excerpta ex scripto de mi 
alberti magni super libros de anima datum diuios 
9 marcii 1467. 


Abbildung 90 (fol. 2077). 


Stockholm KB 
A194 Wien 146 
Epistelpostille (deutsch). 
Papier, 363ff., zweisp., 29x21, Schriftspiegt 
20-22» 15-16, meist ca. 38 Zeilen. Rote Überschri 
ten, rote, reich ornamentierte Initialen. Eine Haup 
hand; ob die etwas abweichenden Abschnitte vo 
zweiter Hand oder von erster Hand an einem 
ren Zeitpunkt geschrieben worden sind, ist schw 
zu beurteilen. 


| 


| 
| 


i m Lokalisierung, Schreibername: Fol. 325" 
(rot:) Die episteln hat zu dewchs gemacht der er- 
wierdig geistleich herr maister hans amman aus der 
weissen aw pey rafelspuerkch den geistleichen 
iunkchfrawn vnd swestern zu den himelparten zu 
wienn da er dann prior ist gewesen mer dann xx jar 
dem got genedig sey. Vnd die episteln hat nach im 
abgeschriben swester magdalena die got der al- 
mochtig vnd sein liebe mueter maria haben in irr 
huet. Fol. 360* (rot:) Anno domini tausent cccc vnd 
im lxviii jar an vnser lieben frawn tag concepcionis 
in dem aduent (sc. 8. Dez.) ist das puech aus ge- 
schriben warden (grau übergemalt:) vnd gehert zu 
den himelparten in das klaster zu wienn vnd hat ge- 
schriben swester magdalena panholczin. Pitt got für 
sey mit ainem aue maria. Deo gracias. 


Vorbesitzer: Praemonstratenserinnenkloster Porta 
Caeli in Wien. Dietrichsteinsche Bibliothek auf Ni- 
Kolsburg. s. Callmer, Königin Christina, S. 113ff. 
mit Fussn. 17. In der KB 1650, s. Callmer, Katalog. 
S. 201 mit Hinweisen. 


| Lit.: Lehmann, NTBB 23, S. 21. 


‚Abbildung 91 (fol. 360°). 


Linköping SLB 

' 

J79 Nyköping, 1469 
Schweden 


Bildkalender'*. Magnus Erikssons Stadslag. Magnus 
‚Erikssons Landslag (schwedisch). 


Perg.. 151 ff., einsp., 22X15,5, Schriftspiegel 15x 
11-12, meist 30-33 Zeilen. Der Kalender ist in vielen 
| Farben geschrieben und mit zahlreichen Federzeich- 
‚nungen verziert. Im ganzen Codex häufige kleine 
blaue, rote und grüne Initialen. An grösseren Ein- 
‚ schnitten grosse ornamentierte Initialen in rot, blau 
‚und grün. Im zweiten Teil sind die Verzierungen 
‚durchweg einfacher ausgeformt als im ersten. 
Grösstenteils von einer Hand. 


| 


prs Sog. Bildkalender, calendaria idiotica, für den Gebrauch der 
Hliteraten kommen als kleine Taschenbücher oder — wie hier — 

| in bürgerlichen Gebrauchshandschriften wie Rechtsbüchern vor. 
Beispiele aus dem Mittelalter sind im Norden selten; ausser J 79 
nur Stockhoim, Statens historiska museum 21280, dessen Datie- 
rung umstritten ist. Aus dem XVI. Jh. sind dagegen mehrere 
Bildkalender erhalten. S. O. Odenius s. v. Bildkalender in KLNM 
1, Sp. 532 ff. mit Literaturverzeichnis. Ausser dem dort verzeich- 
neten Material hat mich Dr. Odenius auf Cod. Ups. A 307a 
(1563) aufmerksam gemacht, den ich leider im Kat. I übersah. 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 78° (rot:) Här lyktas 
köpstadzlagh hulken som waro screfwen j nycopung 
oc lyktat aarom epter gudz byrd mcdlxix ffredagen 
nest fore ridder sancte georgii daagh (sc. 21. April). 


Vorbesitzer: Im Einband vorne Donationsexlibris: 
Ex Legato Gahmiano Biblioth. Lincop. facto (S. L. 
Gahm, Archivforscher und Sammler, 11794). 


Lit.: Nat. Beckman, Kalendarium ur Cod. Linc. J79, 
Linköpings biblioteks handlingar, N.S. 1,3, Linköping 
1922 (mit sep. Faksimilausgabe), S. 52ff.; A. Lindhagen, 
Om noggrannheten af uppgifterna om mänens nytändning 
i nàgra svenska kalendarier fràn medeltiden, NTBB 3 
(1916), S. 9ff., bes. S. 13f.; Magnus Erikssons Stadslag 
i nusvensk tolkning av Äke Holmbäck och Elias Wessén 
(Rättshistoriskt bibliotek 7), Stockholm 1966, S. xvi und 
XL f.; Odenius, Cisiojani, S. 84f.; derselbe s. v. Bildkalen- 
der in KLNM I (mit Bibliographie); Schlyter 10, S. xxxvi; 
I1 sut. 


Abbildung 92 (fol. 32"). 


Stockholm KB 
C783 (Dänemark) 
(olim B 85) 
Dänische juristische Texte, u.a. Eriks Seeländi- 
sches Gesetz. 


1469 


Papier, 177 ff., z. T. urspr. Foliierung, einsp. ausser 
Register, 20x 14,5, Schriftspiegel 15-16x9—10, Zei- 
lenzahl meist ca. 25. Rubriziert. Grósstenteils von 
einer Hand. 


Datierung, Schreibername: Fol. 169" (halb getilgt:) 
Explicit liber iste per manus arnoldi laurencij (zum 
Schreiber s. Fussn. 15) (anno christi oder domini) 
m? cd? Ixix in vigilia ascensionis dominj (sc. 10. 
Mai). Diese Schlussschrift wird auf der Innenseite 
des Vorderdeckels von einer Hand des 16/17. Jhs. 
(Wildtfangs?) wiederholt. 


Vorbesitzer: Innenseite des Vorderdeckels: Pawell 
wijldtfang hörrt dith boock tho. Anno 1610 (vgl. 
KB C 61, 1574, mit Fussnote). 


Di 2DGPB Di SQUE: 5. SERIE T S2 XVII 
Abbildung 93 (fol. 160"). 


Linkóping SLB 
KF42 (Italien?) 
SALLUSTIUS: Catilina. 


Perg., 40ff. + Vor- und Nachsatzblätter aus Papier, 
einsp., 16,5x10,5, Schriftspiegel 11X6,5, meist 25 


1469 
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Zeilen. Auf fol. 1" eine ornamentierte Initiale (in 
Tintenfarbe), sonst keine Verzierungen. Eine Hand. 


Datierung, Schreibername: Fol. 39" /469. TéAoc. Io. 
Ny. Diese Schreibersignatur ist auch in anderen 
Handschriften belegt worden und in einer solchen 
Handschrift aus St. Gallen (Bibl. Vadiana 311) findet 
sich eine gleichzeitige Bemerkung, dass die Hs. im J. 
1477 in Padua von Jo. Nicolaus de Confluentia ge- 
schrieben worden sei (Pellegrin a. A. S. 27f.). 
Vorbesitzer: Vorsatzblatt, recto: Stephanus Johan- 
nis f. CIO ID CXXIV Witeberga ex dono c. v. Augusti 
Buchner Poéseos Profess. Publ. Ibidem: Er. Benze- 
lius'* emi a virocl. Arvido Arrhenio, anno 1724. 

Lit.: E. Jergensen, Stephanus Johannis Stephanii manu- 
skriptsamling, N TBB 4 (1917), S. 21; Pellegrin S. 27 f. 
Abbildung 94 (fol. 38" -- 39"). 


Stockholm KB 
Vu9 (Italien) 


Liturgische Texte, u.a. ein Maria-Offizium in ital. 
Übersetzung von JOHANNES MARIUS PHILELPHUS 
(GIAMMARIO FILELFO). 


1469—70 


Perg., 114ff., einsp., knapp 16X11,5, Schriftspiegel: 
Lànge ca. 13, Breite wechselnd, 28 Zeilen. Rote 
Überschriften, rote und blaue Initialen mit Strich- 
ornamenten, spárliche gróssere, gemalte Initialen 
mit Blumenornamentik. Eine Hand. 


Datierung, Schreibername: Fol. 89" (rot:) Finis m? 
cccc? Ixviiij? die xv mensis aprilis. Fol. 114" (rot:) 
Explicit offitium defunctorum per me lucam de ser- 
grigorijs de uerona die xij? mensis februarij m? cccc? 
Ixx? foeliciter. 

Vorbesitzer: Innenseite des Vorderdeckels: Ex libris 


Gualteri Sneyd (Walter Sneyd, englischer Sammler, 
11888). 


Abbildung 95 (fol. 89"). 


Stockholm KB 
Va 26 


SENECA und Ps.-SENECA: Tragódien. 


Norditalien 1470!5 


Papier, 175ff., einsp., 27x19,5, Schriftspiegel: 
Länge 17-18, Breite je nach den Versen, 28-33 
Zeilen. Sehr selten ornamentierte Initialen in rot 
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oder (öfter) Tintenfarbe, meistens jedoch nur leere 
Lücken. Eine Haupthand; eine zweite Hand hat hie 
und da ein paar Seiten oder sogar nur einige Zeilen | 
geschrieben (z. B. fol. 22"). 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 175" | 
Expliciunt tragedie moralissimi senece per me 
johannem de brignolijs filium spectabilis domini | 
Jacobi castellani lu montisferrati pergentem ad 
scolas magistri stefani de capella de montebarutio | 
famosissimi viri jn colegio janue colegiati ac ora- | 
toris clarissimi sub mill.” cccc"? septuagesimo. 
quinto decimo vero klendis septembris (sc. 18. 

Aug.). Die Handschrift wurde in Norditalien ge- 

schrieben??. | 


Vorbesitzer: Auf dem Vor- und Hinterdeckel des 


Einbandes ein Wappen mit den Initialen M (oben) 
I L (an den Seiten). In der KB 1650, s. Callmer, | 
Katalog, S. 202 mit Hinw. 


Lit.: Pellegrin S. 15. 
Abbildung 96 (fol. 22"). 


Stockholm KB 
D121b (Italien) 1470 


LEONARDUS BRUNUS ARETINUS: Geschichte der | 
gotischen Kriege in italienischer Version. 


" Eric Benzelius d. J., Sohn des Erzbischofs Eric Benzelius d. À., 
Universitätsbibliothekar in Uppsala (1702), Professor für Theo- - 
logie (1723), Bischof von Góteborg (1726), Linkóping (1731) und 
schliesslich Erzbischof von Uppsala (1742), gestorben in Lin- 
kóping 1743. Benzelius machte sich um die Universitátsbiblio- 
thek àusserst verdient und gab selbst viele wichtige Quellen- 
schriften, u.a. zur Geschichte Schwedens heraus. Seine eigenen 
literarischen Sammlungen befinden sich heute in der Stifts- och 
landsbiblioteket in Linkóping (Biographie in Svenskt biografiskt 
lexikon 3, 1920-22, S. 242ff.). 

'# Pellegrin u.a. A. datiert die Handschrift auf das Jahr 1475, 
indem sie den Einschnitt hinter quinto ansetzt. Es ist aber ebenso 
wahrscheinlich, dass der Einschnitt hinter septuagesimo (am 
Zeilenende) anzusetzen ist, wobei sich die Datierung ,,18. Aug. 
1470 ergibt. 

? De Brignolijs kann sich auf Brignoles in Var, Südfrankreich, 
beziehen, aber kann auch schlechthin als Familienname aufge- 
fasst werden. Montisferrati kann sich entweder auf Monferrat, 
gleichfalls in Var, oder auf die Landschaft Monferrato in Pie- 
monte beziehen. Da Lu in Monferrato liegt, bleibt eigentlich 
nur die zweite Möglichkeit übrig. Der genuesische Lehrer 
Stephanus de Capella stammt entweder aus Mombaruzzo in Mon- 
ferrato (Graesse-Benedikt-Plechl gibt nur diese Deutung an) oder 
móglicherweise aus Montebaroccio bei Pesaro, wie es Pellegrin 
gedeutet hat. 


l 


| Papier, 202 2 fF jeinsp.; 21,5Xx16,5, Schrift- 
spiegel 14—16xca. 11, in der Regel 23-27 Zeilen. 


 |Datierung, Schreibername: Fol. 101" Finis adj 2 


‚dinovenbre 1470 per me benedetto di zanobi ac- 
ciaiuolj. 

| Vorbesitzer: Auf dem zweiten Vorsatzblatt (Perg.) 
‚ein halb getilgter Besitzvermerk: Hic liber est mej 
| dardanj (?) benedictj de aguelir (?). Zur KB durch 
| Sparwenfeld (vgl. Fussn. 12). 


| Lit.: P. Högberg, Manuscrits italiens dans les biblio- 
|'théques suédoises, Rivista delle Biblioteche e degli 


| Archivi 25 (1914), S. 47f. 
! Abbildung 97 (fol. 101"). 


! Stockholm KB 


Va23 Von deutschem 
| Schreiber 


1470 


OviIDIUS und Ps.-OviDIUS: Metamorphosen, De 
|! vetula, Heroiden, Tristia. 

Papier, 1+258ff., einsp., 29x21, Schriftspiegel: 
! Länge ca. 23, Breite je nach den Versen; Zeilenzahl 
wechselnd. Spärlich rubriziert. Eine Hand. 


| Datierung, Schreibername: Auf fol. I’ ist ein Perga- 
ı mentfragment von dem ursprünglichen Umschlag 
| angeklebt mit folgendem Text, rot: Alberti crans 
| liber quem sua raptim perarauit dextera. Nasonis 
| opera metamorphoseos epistolarum et tristium. 
|! Zum Schreiber, dem hochgelehrten Professor und 
Prálaten Albert Krantz (1445-1517), s. Lehmann 
| u.a. À. S. 112ff.?? Fol. 134" Finit exquisitissimus 
ouidij nasonis liber de rerum mutacionibus ... Laus 
| tibi christe ihesu. Peraratus examplissimo anno lxx?. 


| Vorbesitzer: Albert Krantz, vgl. oben. 


Lit.: Lehmann, NTBB 24, S. 111f.; Franco Munari, Cata- 
logue of the MSS of Ovid's Metamorphoses (University 
of London, Inst. of Classical Studies, Bulletin Suppl. 4), 
1957, S. 28; Pellegrin S. 14f. 


Abbildung 98 (fol. 135"). 


20 Von derselben Hand stammt auch Cod. Holm. A 238, was aber 
nur paläographisch festzustellen ist (s. Lehmann a. A.). 

2! Die Stadt Trebíé in Mähren wurde im J. 1468 während des 
Streites zwischen Utraquisten und Katholiken von den Katho- 
liken belagert, verbrannt und gestürmt, wobei die Utraquisten 
sich schliesslich in das befestigte Benediktinerkloster zurück- 
ziehen und dort eine dreiwóchige Belagerung aushalten mussten, 
s. B. Dudík, Geschichte des Benediktiner-Stiftes Raygern, 2, 
Wien 1868, S. 11f. 


Stockholm KB 
A187 Mähren 


Psalterium cum canticis ferialibus et festivis. 


1472 


Papier, 105ff., einsp., 14,510, Schriftspiegel ca. 
10x7, 24 Zeilen. Rubriziert. Initialen z. T. orna- 
mentiert. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 102" 
(rot:) Explicit psalterium cum canticis ferialibus et 
festiuis per manus cuiusdam johannis de noua plzna 
ad comparacionem honorabilis et religiosi viri 
fratris petri freytag monachi professi monasterii 
sancte marie virginis in trebis ordinis sancti bene- 
dicti protunc temporis capellani dominorum in slaw- 
kow vacante abbacia supratacti monasterij quarto 
anno post obualacionem?' et hoc sub anno domini 
milesimo quadringentesimo septuagesimo secundo 
finitum xii kl.kl. magii maij (sc. 20. April). Scrip- 
tori pro mercede angelicum dirige aue virgini marie 
dei genitrici pie amen. 


Vorbesitzer: Petrus Freytag (s.o.); fol. 102" Ex libris 
fratris Stanislai Bikow (?). Amen. An. 1602. 
Abbildung 99 (fol. 102"). 


Stockholm KB 
A 215 


LACTANTIUS: Institutiones divinae. Exzerpte. 


1472 


Papier, 109ff., zweisp., 29x21,5, Schriftspiegel ca. 
21X14,5, meist 42 Zeilen. Rote Überschriften, rote 
und blaue Initialen. 

Datierung: Fol. 99" Expliciunt 7 libri cecilii lactancii 
firmiani ad magnum constantinum imperatorem de 
divinis institucionibus anno domini xiiij* lxxij. 

Lit.: Pellegrin S. 9. 

Abbildung 100 (fol. 99"). 


Góteborg UB 
Cod. lat. 12 
PAULUS NICOLETTUS DE VENETIIS: Commentaria 
in libros posteriorum Aristotelis. 

Papier, 95ff., zweisp., 34x22,5, Schriftspiegel 22x 
15, 54 Zeilen. Blaue und rote Initialen. Zwei viel- 
farbige figurale Initialen (fol. 1" bzw. 62"). Spärliche 
Randnotizen von jüngeren Händen. 


1472 


El 


Datierung: Fol. 1" oben, von erster Hand: /hesus/ 
1472. 


Vorbesitzer: Gekauft in München (J. Rosenthal). 


Lit.: Kleberg, Catalogus, S. 34f. 
Abbildung 101 (fol. 1"). 


Stockholm KB 
A8 Vadstena (1473-86) 


PEREGRINUS (CONRADUS HIRSAUGIENSIS): Spe- 
culum virginum, in schwedischer Übersetzung von 
MATHIAS LAURENTII. 

Perg., 164 ff. (paginiert), einsp., 31x22, Schriftspie- 
gel 22,5-25x 16-17,5. Zunehmende Zeilenzahl: an- 
fangs meist 33, am Ende meist 40. Rubriziert; rote, 
grüne und (selten) blaue Initialen. 


Datierung, Lokalisierung, Schreiberin: P. 322 (rot:) 
Thanna forescripna book wende war kere fadher 
ok brodher har mathias laurencii conwandz 
brodher j wastztenom aff latino ok j swensko mz 
storom karlek ok jnnerlikom godh wilia gudhi til 
hedhers ok jomfru mario ok allom os til hwgnadh 
. Bidhin ok 
Jemwel for ware kere modher syster margarete cla- 


... Bidhin thy kaera systra for honom .. 


wissa dotther abdissa som thenna bokena lat 
wandha at hon matte triffwas j allo godho swa wel 
likamlika som andelika. Margareta Claesdotter war 
Äbtissin 1473-1486 (Silfverstolpe S. 13), und da die 
Schlussschrift zweifellos während ihrer Amtszeit 
geschrieben wurde, können wir die Abschrift auf 
diese Zeit datieren. Dass die Schreiberin eine Vad- 
stenanonne war, ist auch unstreitig. Geete u.a. A. 
S. XXIIIff. meint, dass sie mit Christina Hansdotter 
Brask (vgl. Fussn. 22) zu identifizieren sei. Seine 
Gründe sind aber unzulänglich, s. Watson u.a. A. : 


Vorbesitzer: Kloster Vadstena. 


Lit.: Speculum virginum — jungfruspegel. Övers. fràn 
latinet af Mathias Laurentii . . . utg. af Robert Geete (SFSS 
31), Stockholm 1897-98; A. Watson, The Speculum Vir- 
ginum, Speculum 3 (1928), S. 445ff., bes. S. 467 f. 
Abbildung 102 (p. 322). 


Stockholm KB 
A234 Norddeutschland 1474—89 
Lateinische Gedichte und Klosterliteratur von ver- 


schiedenen Händen. 
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Papier, 278ff., einsp., 16x11, Schriftspiegel und 
Zeilenzahl wechselnd, Rubriziert. 

Datierung, Lokalisierung, Schreibernamen: Fol. 106° 
Finitus per me cristianum hymmendorpen in cellula. 
claustrali monasterij sancti michaelis in luneborgh | 
sub anno domini 1474 die sanctorum apostolorum | 
philippi et iacobi (sc. 1. Mai). Fol. 151* (dieselbe 
Hand:) Explicit opusculum tripartitum de preceptis | 
decalogi de confessione et de arte moriendi editum | 
per eximium sacre theologie professorem magi- | 
strum iohannem gerson alme vniuersitatis parisien- | 
sis cancellarium scriptum anno domini m? cccc? | 
Ixxv? in vigilia annunciacionis gloriosissime virginis | 
marie etc. (sc. 24. März). Fol. 179" (Hand 2:) Anno 
etc. Ixxvij? in vigilia natiuitatis marie virginis (sc. 
7. Sept.) materia hec est completa per me iohannem - 
himendorpp (?). Fol. 187‘ (Hand 3:) Et sic est finis 
anno domini etc. lxxxviii in castro wulff(esborgh) | 
a venerabili viro domino johanni wildruden ibidem . 
protunc diuinorum rectori collectum de quo laude- 
tur deus et pia mater eius. Fol. 200" (Hand 3:) Com- 
pletum ipso die mercurii que fuit sexta mensis 
augusti anno etc. Ixxxviüj® in castro wulff(esborgh). 
Fol. 269'Y (Hand 3, rot:) Explicit epistola luciferi 
principis demoniorum die solis que fuit xxiii? mensis 
augusti anno domini etc. 1489 in castro wuluess- 
borgh. 


Vorbesitzer: Nach Lehmann stammt die Hs. wahr- 
scheinlich aus dem Lüneburger Benediktinerkloster. 
Lit.: Leclercq S. 126; ausführlich beschrieben von Leh- 
mann in NTBB 22, S. 103 ff.; Pellegrin S. 9f. 

Abbildung 103 (fol. 106"), 108 (fol. 179") und 119 (fol. 187°). 


Stockholm KB 
D3 (Schweden) 1476 


„Frau Elins Buch": Heldenepen, Chroniken, Le- 
genden etc. (schwedisch). 


Papier, 304 beschr. ff. (mod. Paginierung), einsp., 
28Xx10,5, Schriftspiegel 24-25x7-8, 32-37 Zeilen. 
3 Hànde; die erste hat p. 3-13 geschrieben, die zwei 
anderen abwechselnd die übrige Handschrift. Die 
Datierung ist wenigstens für Hand 2 und 3 zutref- 
fend. Diese beiden Hände sind einander so ähnlich, 
dass sie nur bei einer äusserst genauen Untersu- 
chung zu unterscheiden sind (s. Kornhall u.a. A. 
S. 35ff.). Hier wird nur die Datierungsseite abge- 
bildet. 


‚Datierung: P. 212 (An)no domini mcdlxx sexto. 


Vorbesitzer: P. 167f. wird eine ,,Frau Elin“ als Be- 
 sitzerin des Buches erwähnt. Sie ist wahrscheinlich 
mit einer hochadeligen Frau Elin Göstafsdotter 
Sture zu identifizieren. Innenseite des Vorderdek- 
kels: Dhenne book lägh ibland messenij acter (vgl. 
zu Cod. Holm. A 12, 1510, mit Fussnote). 


Lit.: D. Kornhall, Den fornsvenska sagan om Karl Mag- 
nus. Handskrifter och texthistoria (Lundastudier i nordisk 
spräkvetenskap 15), Lund 1959, S. 32 ff. (ausführliche Be- 
schreibung und Analyse der Schreiberhände mit Hin- 
weisen auf ältere Forschung). 


Abbildung 104 (p. 2124-213). 


Stockholm KB 
A4 (Vadstena) (1476-1519) 


Suso: Gudeliga snilles väckare (Horologium aeter- 
nae sapientiae in schwedischer Übersetzung). Am 
Anfang defekt. 


Perg., 182ff. + 2 alte Pergamentblätter (mit liturgi- 
. schem Text) und ein modernes Pergamentblatt als 


? Im Diarium Vadstenense (vgl. Kat. I, S. 26) finden wir für das 
| Jahr 1520 u.a. die folgende Notiz: Eodem anno in crastino sancti 
gregorij obiit soror cristina hanssadotter braska anno a sua 
professione Ix[v]ij (das v expungiert?). Hec fuit bona scriptrix 
et scripserat plurimos libros deo gracias. Wann die fleissige 
Schreiberin eingekleidet wurde, ist dagegen etwas unsicher. Eine 
| cristin jowansdotter wird nämlich am 22.2.1458 geweiht, eine 
cristina hannesdotter am. 30.9.1459. Silfverstolpe S. 52 hat 
. cristina hanssadotter braska mit der erstgenannten Schwester 
identifiziert, Wessén (u. a. A.) dagegen mit der zweiten, was viel 
wahrscheinlicher ist, da sich die Schreiberin selbst immer Hans- 
sadotter, nicht Johansdotter schreibt. Leider stimmt die Angabe 
der Todesnotiz über das Professjahr weder genau mit dem 
22.2.1458 noch mit dem 30.9.1459. Von Kristina Brasks Hand 
kennen wir eine Reihe Handschriften, von denen zwei schon 
im Kat. I, nämlich Cod. Ups. C431 und C 508 (Text S. 53f. 
bzw. S. 47, Abb. 157 bzw. 139) aufgenommen sind. In dem vor- 
liegenden Teil hat sie ausser A4 (teilweise) auch móglicherweise 
A 8 (1473-86) geschrieben. Die KB besitzt ferner unter den vielen 
erhaltenen Gebetbüchern aus Vadstena eines (A38), das allem 
Anschein nach von Kristina Brask geschrieben worden ist und 
ihr selbst gehört hat. In der Schlossbibliothek auf Ängsö wird ein 
Capitularium et collectarium Vadstenense aufbewahrt, das auch 
von Schwester Kristinas Hand stammt und für die Abtissin Mar- 
gareta Claesdotter geschrieben worden ist, d.h. 1473-86 (so nicht 
Moberg, Hymnen, S. 153, Fussn. 1). Diese Handschrift wurde 
von T. Schmid in NTBB 26 (1939), S. 23ff. behandelt. Die 
grósste erhaltene Arbeit Kristinas gehórt aber heute der Deut- 
schen Staa‘sbibliothek, Germ. fol. 726 (ausführlich behandelt von 
E. Wessén in der Einleitung zur Faksimilausgabe, CCSMA 18, 
1965). 


Vorsatzblätter verwendet. Zweisp., 32x24, Schrift- 
spiegel 23-24x 16-17, 29 Zeilen. Rote Überschriften, 
rote und blaue Initialen. Fol. 4" eine Initiale in Gold 
und Farben eingeklebt. Zwei Hände, die sich fol. 
96" ablösen. (96* Sp.a bis Sp.b, Z. 5 von dritter 
Hand?) 


Datierung, Lokalisierung, Schreibernamen: Fol. 182" 
Her lyktas the book som syster kadhrin jóns 
gummwndzsons dotter oc syster cristin hanssa dot- 
ter haffua scriffuat gudhi til hedhers oc jdher allom 
til hugnadh. Katarina, auch Gudmundi genannt (vgl. 
zu A 3, 1502), und Kristina Hansdotter Brask waren 
Nonnen in Vadstena 1476-11519 bzw. 1458 od. 
1459-11520?, s. Silfverstolpe S. 56 bzw. 52. 


Vorbesitzer: Kloster Vadstena. 


Lit.: Ausgabe und (kurze) Beschreibung der Handschrift 
in: H. Susos Gudeliga snilles váckare ... utg. af Rich. 
Bergstróm (SFSS 18), Stockholm 1868-70. 


Abbildung 105 (fol. 4‘, Hand 1) und 106 (fol. 1827, Hand 2). 


Góteborg 

Róhsska Konstslójdmuseet 

RKM 121-16 1477 
Psalterium latinum Camaldulensium. 

Perg., 60ff., einsp., 23,5X16,5, Schriftspiegel meist 
16x11, 35 Zeilen. Zahlreiche kleine Initialen in rot 
oder blau, gróssere ornamentierte Initialen in rot 
und blau. Fol. 1* grosse Initiale (B) in Gold und 
Farben mit reich ornamentierter Zierleiste. Rote 
Überschriften. 

Datierung: Fol. 1" (rot:) /n nomine sancte trinitatis 
amen. M? cccc? Ixxvij? die xviij? iulij incipit psalte- 
rium secundum ordinem camaldulensium. 
Vorbesitzer: Fol. 29" unten: Ad vsum l. sebastiani 
taurelli. 

Lit.: Róhsska Konstslöjdmuseet, Göteborg, Ärstryck 
1952 4S [8% 

Abbildung 107 (fol. 1"). 


Vàxjó LB 
Ms 4:0 402 Köln 1478 


Klosterliteratur: BERENGAUDUS: Expositio in Apo- 
calypsin. HENRICUS DE DISSEN (?): Tractatus ad 
deprehendendum fraudes haereticorum. Traktat 
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über die horae canonicae. BENEDICTUS PAPA XII: 
Constitutio ,,Benedictus Deus“. HENRICUS DE DIS- 
SEN(?): Cordiale alloquium. 

Papier, 169ff., einsp., 21X14,5, Schriftspiegel 15- 
16x10, ca. 35 Zeilen. Im Apokalypsenkommentar 
ist der Bibeltext in doppelter Grósse geschrieben. 
Rote Initialen. Eine Hand. An mehreren Stellen sind 
Blàtter herausgeschnitten worden. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 104" 
Explicit plana et breuis exposicio super apocalipsim 
beati johannis ewangeliste ab egregijs sacre theo- 
logie doctoribus approbata. Scripta et excopiata at- 
que completa per fratrem hinricum monachum 
domus sancte barbare in colonia ordinis carthusien- 
sis ipso die sancti hugonis episcopi gracionopoli- 
April) anno domini m? cccc? 
gesimooctauo. Frater Henricus ist mit dem als 
Schreiber und Schriftsteller bekannten Kartàuser 


Henricus de identisch, vgl. Lehmann 


tani (sc. 1. septua- 


Dissen 
üUcamA S 


Vorbesitzer: Kartause Domus S. Barbarae, Kóln 
(vgl. oben). Auf dem zweiten (modernen) Vorsatz- 
blatt: George Stephens, 
(!) Heberle, Cologne, April 1854. Copenhagen (vgl. 


Fussn. 4). 


bought at the auction ov 


Lit.: Lehmann, NTBB 23, S. 16f 
Abbildung 109 (fol. 104"). 


Linkóping SLB 


H2 1478 


Cronica de diuersis gestis ex cronica nouella breui- 
ter excerpta. 

Papier, 36ff., einsp., 20X14,5, Schriftspiegel 15— 
16x 10, meist 33-35 Zeilen. Rubriziert. 


Datierung: Fol. 36" (rot:) Finitur hec chronica per- 
breuis die saturni quarta mensis aprilis anno ab in- 
carnatione domini supra millenum quadringen- 
tenum lxxviij?. 


Vorbesitzer: E. Benzelius, vgl. Fussn. 17 zu Cod. 


Linc. KF 42, 1469. 


Lit.: Linkópings biblioteks handlingar II, Linkóping 1795, 
SISSE 
Abbildung 110 (fol. 36"). 
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Stockholm KB 
A 69 (Deutschland?) 


1484 . 
BIRGITTA: Revelationes, libri I-IV, am Ende defekt. 


Vorangehend Register. i I 


Papier, 315ff., einsp., 31x21,5, Schriftspiegel 22x | 


13-14, 29 Zeilen. Rote Überschriften und Initialen; | 


grössere Initialen in Gold und Farben fol. 22", fol. 


26", fol. 93". An ein paar Stellen deutsche Randglos- | | 


sen von gleichzeitiger Hand. 1 


6| 
" 
4l 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 208 


(rot:) Et sic est finis huius registri in primos quatuor 


* * L L | 
libros celestium reuelacionum sancte birgitte per 


fratrem nicolaum tockel in vigilia galli sanctissimi 


confessoris (sc. 15. Okt.) m cccc? 84 etc. Fol. 92” 
(rot:) Explicit liber primus celestium reuelacionum 
venerabilis domine birgitte etc. per fratrem nico- 


laum tockel die veneris post festum diuisionis apo- 


stolorum (sc. 16. Juli) a natali christi anno m cccc - 


lxxx iiij. Fol. 138" (rot:) Finit liber secundus per 
eundem fratrem celestium reuelacionum sancte 
birgitte in festo natiuitatis birgitte (sc. 23. Juli) m 
cccc 84. Fol. 180" (rot:) Finit liber (corr. ex lieber) 


tercius celestium reuelacionum beate birgitte per 


fratrem nicolaum tockel in die sanctorum martirum 


abdon et sennen (sc. 30. Juli) anno m cccc? 84. Es 
wird angenommen, dass die Handschrift aus einem 
deutschen Birgittinerkloster stammt. Ein objektiver 
Beweis dafür findet sich aber nicht im Codex. 


l" und auf der Innenseite des Vor- 
derdeckels Exlibris: Georgius Kloss, M.D. Franco- 


Vorbesitzer: Fol. 


furti ad Moenum (vgl. Góteborg cod. lat. 23, 1465). 


Durch viele Sammlerhände kam die Handschrift im 
J. 1845 zur KB. 


> Der Cod. Wex. 4:0 402 ist mit einer Handschrift identisch, die 
in einem alten Bibliothekskatalog der Domus S. Barbarae er- 
wähnt wird und die zu der Auffassung beigetragen hat, Hein- 
rich von Dissen habe einen Apokalypsenkommentar verfasst. 
Der Eintrag des Kataloges lautet nàmlich (nach R. B. Marks, 
The medieval manuscript library of the Charterhouse of St. 
Barbara in Cologne, Analecta Cartusiana 21-22, Salzburg 1974, 
S. 417) 00 2 Expositio Henrici Henrici Dissen Carthusiani super 
Apocalypsin (Benedictus papa XII Constitutio de nova edita 
super quaestiones visionis beatificae | Anon. Tractatus ex scrip- 
turis authenticis ad deprehendum fraudes haereticorum). Leider 
hat die spátere Forschung oft Lehmanns Untersuchung des Cod. 
Wex. übersehen und den ,,Apokalypsenkommentar des Hen- 
ricus de Dissen“ als verlorengegangen behandelt. Fr. Stegmüller 
hat aber den Cod. Wex. unter Berengaudus’ Apokalypsenkom- 
mentar in das Repertorium Biblicum II (1950) eingereiht. 


| Lit.: Lehmann, NTBB 24, S. 151; Undhagen S. 128 mit 
! weiteren Literaturangaben. 


; Abbildung 111 (fol. 180"). 


| Norrköping StB 

| Finspängssammlung 

426 fol. (Leipzig) 1484-88 
Universitätshandschrift, die für die grundlegende 
philosophische Ausbildung übliche Texte mit Kom- 
mentaren enthält. 


Papier, 1+249+1 ff. (unfoliiert), meist einspaltig mit 


: Randkommentar, fol. 214" bis zum Schluss zweisp., 


31,5x21. Schriftspiegel: im einsp. Teil meist ca. 12 
cm breiter Haupttext; Länge und Zeilenzahl wech- 
selnd. Im zweispaltigen Abschnitt meist ca. 23X 14, 
Hand 2 ca. 53 Zeilen, Hand 1 etwas mehr. Spär- 


| liche rote Initialen und Überschriften; letztere wie 


auch rote Interlinear- und Randbemerkungen schei- 


‚nen von Hand I nachträglich hinzugefügt worden 


zu sein. Besonders fol. 63'-64" aber auch anderswo 
finden sich Federzeichnungen. Zwei Hànde: Hand 1 


' hat alles ausser fol. 215'-245" geschrieben. Auch 


das explicit auf fol. 245" ist von Hand 1. 


| Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 6" 


' 
I 


(rot:) Anno 1487. Fol. 25" 1488. Explicit paruulus 


' ethicorum moralis philozophie. Fol. 130° 1848 (!). 


Fol. 
castissime virginis marie 1485 (sc. 7. Sept.). Fol. 


197" (rot:) Finis huius in profesto natiuitatis 


. 200" 1485. Fol. 245' (rot:) Explicit sentencia vene- 


rabilis viri arcium maystri ac sacre theologie 


doctoris eximy maystri jerhardi de monte circa com- 
. pendium de ente et essencia doctoris sancti fratris 


' laurentj (sc. 10. Aug.). Die Lokalisierung nach Leip- 
| zig geht aus fol. 36'-37" hervor. Dort finden sich 


ausführliche Verzeichnungen über Lehrer der Ar- 
tistenfakultät zu Leipzig um 1485. Fol. 36" Intitula- 
lus sub rectoratu venerabilis viri magistri joannis 
pawerburger audiuitque lecciones gradum bacca- 
lariatus in artibus concernentes a magistris sub- 
scriptis ... In der langen Liste kommen Namen wie 


^! Die Matrikel der Universität Leipzig hrsg. v. Georg Erler 
(Cod. dipl. Saxoniae Regiae ... Band 16-18, Leipzig 1895-1902), 
II. 


z.B. Thomas de Herrida, Johannes de Spira vor. 
Die Liste endet: cum venerabili viro magistro san- 
gerhaussen facultatis arcium decano in exercicio 
veteris artis | fabianus wachter de kulssen nacionis 
bauarorum suppositum (!). Fol. 37" folgt eine ähn- 
liche Liste über Vorlesungen für den Magistergrad. 
Unter den Vorlesern findet sich z. B. Johannes Fabri 
de Werdea. Fol. 37" Responditque ordinarie et extra 
ordinarie principaliter et minus principaliter tociens 
quociens debuit | fabianus wachter de kulsenn na- 
cionis bauarorum suppositum. Dieser Student Fa- 
bianus Wachter aus Külsheim wird zwar immer in 
dritter Person erwáhnt, aber wir kónnen trotzdem 
annehmen, dass er die Hs. (zum gróssten Teil) ge- 
schrieben hat. Er ist aus den Leipziger Matrikeln?* 
bekannt: Er immatrikulierte im Wintersemester 1483 
(als Johannes Burborger Rektor war), wurde im 
Sommersemester 1486 baccalaureus und im Winter- 
semester 1489 magister. 


Vorbesitzer: Die Familie De Geer (Finspàngs biblio- 
tek). Zu Norrkóping im J. 1904. 


Lit.: Piltz S. 19ff.; derselbe, Den áldsta Uppsalapsyko- 
logien. Kring nägra studentteckningar fràn 1480-talet. 
Lychnos 1975-76, S. 274ff., bes. S. 278. 


Abbildung 113 (fol. 197") und 112 (fol. 245"). 


Stockholm KB 
A 50 


Breviarium Upsaliense (am Ende defekt). 


(Schweden, Erzdiózese Uppsala) 1485 


Papier mit einz. Pergamentblättern, 428 ff. Am Ende 
sind 3 beschriebene Blátter halb abgerissen worden, 
zwischen fol. 7 und 8 fehlen mindestens 3 Blätter 
(mit Textverlust). Auch an anderen Stellen sind 
Blätter ausgerissen oder -geschnitten worden, je- 
doch vermutlich ohne Textverlust. Zweisp., 21x 
14,5, Schriftspiegel 14—16x9-10, Zeilenzahl wech- 
selnd. Rote Initialen und häufige Unterstreichungen. 


Datierung, Schreibername: Fol. 420" (rot:) Explicit 
iste liber conscriptus per me laurencium gregorii 
quem finiui die sancte cristine (sc. 24. Juli) anno 
domini 148 quinto. 


Lit.: Moberg, Hymnen S. 91. 
Abbildung 114 (fol. 420"). 
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Stockholm KB 
X 86, 1-2 
AVICENNA: Canon (in lat. Übersetzung von GERAR- 
DUS CREMONENSIS). Die zwei Bände sind Über- 
reste eines fünfbändigen Exemplars, von dem B. 2-3 
und 5 verlorengegangen sind. 


1486 


Papier, 333+275 beschr. ff., einsp., knapp 29x21, 
Schriftspiegel 18-20x9-11. Zeilenzahl wechselnd, 
da die Schrift bald sehr dicht, bald ziemlich spatiós 
ist. Rote Überschriften, rote und blaue Initialen, 
auch gróssere ornamentierte Initialen in rot/blau. 
Randbemerkungen von erster oder wenigstens 
gleichzeitiger Hand. 


Datierung: X 86,2, fol. 1" oben: Anno domini m? 
cccc Ixxxvj? incepi prima nouembris perficiat deus 
sua clementia. 


Lit.: Eriksson, Notes, S. 357. 
Abbildung 115 (X 86,2, fol. 1"). 


Stockholm KB 

X114 (Deutschland) 
Arzneibuch (deutsch). 
Papier, 6ff. (fol. liii-lviii)--140 (foliiert 1-99, i- 
Ixxviii; viele Blätter fehlen, einige sind durch leere 
moderne Blätter ersetzt). Einsp., 14X 10,5, Schrift- 
spiegel ca. 11X7, 21-25 Zeilen. Rote Überschriften. 
Die datierte Hand hat alles ausser den 6 ersten 


1487 


Folien geschrieben. Randbemerkungen von junge- 
ren Händen; viele Rezepte sind ausserdem überge- 
kreuzt. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername (?): Fol. 7 
(zweite Foliierung, fol. 1, rot:) Dyt buck ist ange- 
hawen to schriwen jn dem jar alsman schreif dusent 
cccc? 87 des mandages na sent johans dag (sc. 25. 
Juni). Johan van segen. Aus sprachlichen Gründen 
dürfte die Handschrift im Grenzgebiet zwischen 
Mitteldeutsch und Niederdeutsch entstanden sein, 
s. Alstermark u.a. A. S. 11 ff. 


Vorbesitzer: Rosenbergsche Bibliothek? s. Callmer, 
Kónigin Christina, S. 124ff. mit Fussn. 10. 


Lit.: H. Alstermark, Das Arzneibuch des Johan van Segen 
(Stockholmer germ. Forschungen 22), Stockholm 1977. 


Abbildung 116 (fol. 7", neue Foliierung 1). 
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Stockholm KB 
A 58 Nädendal, Finnland 


Klosterliteratur in schwedischer Übersetzung von 


JÓNS BUDDE, u.a. das Elucidarium des HONORIUS 
AUGUSTODUNENSIS, die Visio Tundali und die Le- - 


gende von Katarina, Tochter der Hl. Birgitta. 
Papier, 164 ff. (mit moderner Foliierung 2-165) + 


Vorsatzblätter aus Papier (1) und Perg. (2 zusam- 


mengeklebte mit fragm. liturgischem Text). Einsp., 
20,5x14, Schriftspiegel ca. 16X10,5, meist ca. 30 
Zeilen. Rubriziert. Eine Hand ausser fol. 50'v. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 49" 


1487-91 . 


Her lyktas lucidarius hulkan dichtadhe sanctus 


anselmus ok vthtyddes j nadhendall aff broder jones 


r&k eller budde anno domini mcdlxxxvij?. Fol. 66* | 


Thette sextern vthtydde broder jönes ra&k eller 
budde j nadhendals closter anno domini mcdxcj*. 
Fol. 85" 1491. Frater johannes rek male scripsit 


hec. Fol. 101" Thetta screff broder jónes rek | en - 


tha at scrifften er allom othek | anno dominj 
mcdxcprimo facta sunt hec. Fol. 125" Budde rek 
scripsit hec anno christi 1449i° (Y). 


Vorbesitzer: Birgittinerkloster Nädendal, Finnland. 
Lit.: Jóns Buddes bok. En handskrift frän Nädendals 


kloster utgifven genom O. F. Hultman (Skrifter utgifna | 


af Svenska literatur sällskapet i Finland, 31), Helsingfors 
1895 (vollst. Beschreibung und Ausgabe). Mehrere Texte 
sind ausserdem in SFSS gedruckt worden. Zu Jöns Budde: 
Rolf Pipping, Jöns Budde. Societas Scientiarum Fennica. 
Ärsbok 23 B: 1 (1944), S. 3ff. Buddes Übersetzungstech- 
nik wird in mehreren Arbeiten, u.a. von Christer Lauren, 
studiert. 


Abbildung 118 (fol. 49"). 


Stockholm KB 


Vu2 (Neapel) (1488 od. 


kurz danach) 


PAULUS PARISIUS CONSENTINUS: Epicedion ad AI- 
phonsum Calabriae Ducem. 


Perg., 14ff. (pag.), einsp., 21,5X13,5, Schriftspiegel 
ca. 13x9, 20 Zeilen. P. 4 Titelblatt, z. T. in Gold- 
schrift, p. 5 grosse ornamentierte Initiale, Zierleiste 
mit Wappen in Gold und Farben; Anfangsbuch- 
staben der Verse abwechselnd gold und blau. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: P. 25 
Transcripsit p. hippolytus lunensis regius librarius 
(Z. 1 und 3 in Gold, Z. 2 und 4 in blau). Pietro Ippo- 


I 


lito Lunense war Schreiber am aragonesischen Hof 


| zu Neapel. Dieses Büchlein ist für Herzog Alfons 


anlásslich des Todes seiner Gemahlin (Ippolita 
Sforza, 11488) geschrieben worden, 
schon im J. 1488 oder gleich danach, spátestens aber 


vermutlich 


|. 1494, dem Jahr in welchem Alfons König von Nea- 
| pel wurde. 


Vorbesitzer: Die kónigl. aragonesische Bibliothek in 
Neapel. 
Lit.: Illuminated Manuscripts S. 27f. mit Bibliographie. 


' Abbildung 120 (p. 25). 


Linkóping SLB 
T 255 
BONAVENTURA: De sacramento eucharistiae. 


Papier, 8 ff., einsp., 20,5x 14,5, Schriftspiegel 14X9, 
34-36 Zeilen. Rubriziert. Eine Hand. 


1494 


| Datierung: Fol. 8" Tractatus sancti bonauenture de 
| sacramento eucharistie finit feliciter anno gracie 


1494 quarto marcij feria 3a. 


Lit.: Lampen S. 444. 
Abbildung 121 (fol. 7*-- 8"). 


Stockholm KB 


C 43 Órslevskloster, 1497 


Dänemark 


Dänische juristische Texte. Haupttext Jütisches 
Gesetz. 

Perg., 178ff., einsp., 11X8, Schriftspiegel 6,5X5, 16 
Zeilen. Rote Initialen, bei grösseren Einschnitten 
reich ornamentiert; rote Überschriften. 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 178° (rot:) Thenne 
bogh lod theloff nielssen skrifue j österlöff closter 
aar effter gusz byrd mcdxcvij. 


Vorbesitzer: Theloff Nielssen (s.o.). Fol. 178" Den- 
ne bog hórrer mig jenns nielssenn till met all rette 

. och bliff mig denn foraerett och skienct aff ... 
laueridtz pouelsenn i nibbe ... anno 1625. Jenns 


nielssenn eigen haand. 


Lit.: DGL 2, S. xxvi. 
Abbildung 122 (fol. 177" -- 178"). 


Stockholm KB 


A92a (Deutschland) 1499 


Birgittinisches Prozessionale (aus einem deutschen 
Kloster). 


Papier, 68 ff., einsp., 20x15, Schriftspiegel 14-16x 
10-11, 6 Zeilen Musik und Text. Rote und schwarze 
Initialen, die schwarzen ornamentiert, manchmal 
mit Menschengesichtern, Blumen usw. Eine Hand, 
ausser in Zusätzen auf fol. 1" und fol. 62'—64". 


Datierung: Fol. 68" (rot:) Laus deo. Finis in die feli- 
citatis (sc. 10. Juli) anno 1499. Bit got auch fur mich. 


Vorbesitzer: Die Handschrift kam im J. 1934 zur KB. 
Sie hat einst der Öttingen-Wallensteinschen Biblio- 
thek in Maihingen gehórt (Stempeln auf dem hin- 
teren Spiegelblatt). Sie dürfte also wahrscheinlich 
aus dem von der Familie Ottingen gestifteten Bir- 
gittinerkloster Maria Maihingen in Bayern kommen. 


Lit.: I. Collijn, Ett processionale frän birgittinerklostret 
Maria Maihingen, NTBB 32 (1945), S. 59ff. 


Abbildung 123 (fol. 6" 4-7"). 


Góteborg UB 


Cod. lat. 32 1499 


Leipzig 
Ars scribendi epistolas. 


Papier, 17ff., einsp., 31x21, Schriftspiegel 23,5x 
11], meist 25 Zeilen. Rote Überschriften. Z.T. 
Lücken für Initialen. Interlinear- und Randbemer- 
kungen von erster Hand. Zusammengebunden mit 
gedruckten Schriften von Cicero (u.a. De inven- 
tione). 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 17" Ex palestra lip- 
tzensi die sabbathi 7ma mensis septembris anno 
salutis millesimo quadringentesimo nonagesimo 9°. 


Vorbesitzer: Im Einband, vorne: Collegae suo caris- 
simo d.h.l. ante d. XII. Kal. Februar. MDCCC 
LXXXVIII (getilgter Name). In Halle von Erik 
Wirén (Kaufmann und Buchsammler, 11958) im J. 
1926 gekauft. 1959 an die Universitätsbibliothek. 


Lit.: Kleberg, Catalogus, S. 60f. 
Abbildung 124 (fol. 17"). 
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Stockholm KB 
A 63 1501 


THOMAS DE TUDERTO: Tractatus de arte sermo- 
cinandi ac etiam collationes faciendi. 


Uppsala 


Papier, 1+8+1ff., einsp., 29,5x21,5, Schriftspiegel 
20-21x14-15, 50-55 Zeilen. Anfangs rubriziert und 
mit Randbemerkungen von jüngerer Hand versehen. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 8" 
Explicit tractatus de modo colligendi sermones et 
collaciones scriptus vpsalie per me ericum nicolai 
anno domini millesimo quingentesimo primo et 
finitus 2a feria post dominicam palmarum etc. (sc. 
5. April). 

Lit.: Zumkeller S. 617. 

Abbildung 125 (fol. 8). 


Stockholm KB 


A3 (Vadstena) 1502 


Klosterliteratur, für die Vadstenanonnen in Lektio- 
nen für die Mahlzeiten aufgeteilt. Die Texte (sämt- 
liche auf schwedisch) sind aus vielen Quellen zu- 
sammengestellt; eine wichtige Quelle ist Ps.-BONA- 
VENTURA: Meditationes vitae Christi. 


Perg., 156ff., zweisp., 38x27, Schriftspiegel 27-29 X 
19-21, 31-34 Zeilen. Rote Überschriften, die an 
vielen Stellen ausradiert und durch schwarzen Text 
ersetzt worden sind. Initialen in rot, blau und (sel- 
ten) Gold. Zwischen fol. 1 und 2 ein Pergament- 
zettel mit einem Herz-Jesu-Bild in Gold und Farben. 
Fol. 52" eine Lücke von 15 Zeilen mit Klebstoff 
überzogen. Ein paar kleine Papierfragmente zeigen, 
dass früher ein Bild dort eingeklebt war. Auf fol. 
80" waren früher drei Bilder eingeklebt: nur ein 
Fragment von einem Bild (einem kolorierten Holz- 
schnitt) ist noch erhalten. Zwei Haupthände (Hand 
1 bis einschl fol. 80"). Möglicherweise hat eine dritte 
Hand ein paar kurze Abschnitte geschrieben (sekun- 
dàre Zusätze?). 

Datierung, Lokalisierung, Schreibernamen: Fol. 1" 
vor dem Text erfolgt ein ausführlicher Bericht über 
Inhalt, Zweck und Entstehung dieser Handschrift; 
daraus zitieren wir nur Sp. b, Z. 13ff. ... oc tassa 
bok skreff syster katerina gudhmundi oc syster anna 
girmundi hwar thera sin halffdeel. Fol. 156° Thenna 
bok lath systher elseby giordz dotter skriffwa aat 
conuentenne tha hon war swmma cantrix wppa thz 
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perman som köptis for thz silff beltet som henna 
modhersysther hustru cristin biörn nielsons gaff ther 
til thz war swa goth som xxiiij mark hwilkin bok 


skriffwen war aff enne conwentz syster som war 


anno domini m dij i them tima war kara modher 
syster anna fickonis war abbatissa gudhi til hedhers 
oc jdher allom minom kara systrom til andelikin 
hugnat. Elseby (Elisabet) Gjordsdotter war summa 
cantrix in Vadstena (Nonne 1481-71535) und die 
Schreiberinnen Katarina, Jöns 
Tochter, vgl. zu A4 (1476-1519), und Anna Gir- 
mundsdotter? waren 1476-1519 bzw. 1489-71538 
Nonnen im Kloster Vadstena (Silfverstolpe S. 57 f., 
56 bzw. 15f.). 


Vorbesitzer: Kloster Vadstena. 


Lit.: Beschreibung und Inhaltsverzeichnis (sehr ausführ- 
lich) in: Bonaventuras betraktelser öfver Christi lefverne 

. utg. af G. E. Klemming (SFSS 15), Stockholm 1860, 
S. ıxff.; Lampen S. 447. 


Abbildung 126 (fol. 28", Hand 1) und 127 (fol. 156*, Hand - 


2). 


Stockholm KB 
A 94 Zusätze vom 


J.:1503 


Nora, Schweden 


Graduale Upsaliense (sehr defekt). 


Papier, 168ff., alte Foliierung eii-rx (— fol. 113). 
Sehr viele Blätter sind vorne, hinten und innerhalb 
des Buches ausgeschnitten worden. Einsp., 29,5x 
21, Schriftspiegel wechselnd, meist 7-8 Zeilen 
Noten + Text. Grosse Initialen in Tintenfarbe, an 
einzelnen Stellen ornamentiert in grün. An einigen 
Stellen auch Interlinear- und Randbemerkungen in 


Gudmundssons = 


grüner Tinte. Grósstenteils von einer Hand mit Zu- 


sátzen von jüngeren Händen. Die datierte Hand hat 
das vordere Spiegelblatt, fol. 7'—8", fol. 145"", fol. 
163"" geschrieben; diese sind viel dichter beschrie- 


? Anna Girmundsdotter wurde schon im Kat. I erwähnt (zu Cod. 
Ups. C458, Text S. 56f. mit Fussn. 50 und Abbildung 166). 
Leider wurden ihre Jahreszahlen dort unrichtig angegeben: sie 
wurde im J. 1489 geweiht, war 1519-1529 Äbtissin und starb 
1538. Ich nahm mit der früheren Forschung dort an, dass die 
Worte bidhen för ag so zu deuten wären, dass sie auch Schrei- 
berin der Hs. sein müsste. Dies ist zwar möglich, aber keines- 
wegs sicher. Da Cod. Ups. C 458 grösstenteils mit einem anderen 
Schrifttyp als A3 geschrieben ist, ist die Frage nur auf Grund 
eingehender Untersuchung zu beantworten. Für ihre Biographie 
s. Silfverstolpe S. 15f. 


ben. Móglicherweise hat dieselbe Hand auch den 
, Haupttext geschrieben, dann aber gewiss viel 
früher, denn die Unterschiede sind bedeutend. 


. Datierung: Fol. 8" Hec scripsi ego olauus ericsson 
in nora etc. anno domini mdiij in crastino apostolo- 
| rum symonis et iude (sc. 29. Okt.). 


' Vorbesitzer: Fol. 146" (grün): Liber olaui erici de 
lauanger etc. Auf dem vorderen Spiegelblatt: Liber 
olaui erici terrarum helsingie medelpadie et anger- 
mannie legiferi. Zu dem Priester Olaus Erici in Nora 
und Lóvànger in der damaligen Erzdiózese und 
zu dem Zusammenhang zwischen dem Priester und 
dem legifer s. Kroon u.a. A. S. 34, Fussn. 3. 

Lit.: Kroon S. 34ff.; G. Lindberg, Die schwedischen 
. Missalien des Mittelalters ... Bd. I, Uppsala 1923, S. 55. 

Abbildung 128 (fol. 8"=e ix). 


. Stockholm KB 
|! A113 1505 
| Fragment einer Predigtsammlung. 


Papier, 12ff. (mit urspr. Foliierung in der Regel 
ı auf Versoseiten d 14-d 25), einsp., 22,5x 16, Schrift- 
spiegel 17-19x 11,5, anfangs ca. 35, gegen Ende über 
, 40 Zeilen. Rubriziert. 


| Datierung: Fol. 1" /n die pentecostes 1505. 
Vorbesitzer: Kloster Vadstena??9 


. Abbildung 129 (fol. 1"). 


Stockholm KB 
A92 (Deutschland) 1505 


Breviarium mit Kalendarium für das Birgittiner- 
kloster Gnadenberg in Oberpfalz, von mehreren 
Händen geschrieben. Fol. 162'-163* S. Sebaldi con- 


2° Meiner Ansicht nach ist der Schreiber mit dem Vadstena- 
Mönch Michael Nicolai (Mönch 1487-1516, s. Silfverstolpe S. 
144) identisch. Vgl. Kat. I, Text S. 53 (zu C426 und C292) mit 
dort angef. Lit. und Abbildungen 154 und 155. 

2” Nach Schmid hat Andreas Wilkinsson das Buch selbst ge- 
schrieben. Meiner Ansicht nach ist die Formulierung der Schluss- 
schrift nicht eindeutig: Andreas pauper et paruus | in ordine 
frater | natus vilkini faciens | profectibus istum | cultus diuini 
librum scri- | bi rogo christum | vt ... (nach Schmid S. 113 zi- 
tiert). Die Schlussschrift ist nach Schmid von der Texthand ge- 
Schrieben, kann aber dem Schreiber diktiert oder vorgelegt 
worden sein. 


fessoris legenda abbreviata per sex lectiones patro- 
ni in Nurnberga. 

Papier, einsp., 21,5x15, Schriftspiegel 17,5x11,5, 
37-39 Zeilen. Rubriziert. 


Datierung: Fol. 163" (rot:) 1505. 


Vorbesitzer: Kloster Gnadenberg, s. oben. Für KB 
von Rosenthal, München, im J. 1887 angekauft. 
Lit.: Lehmann, NTBB 24, S. 143 ff. 

Abbildung 130 (fol. 163"). 


Stockholm 
Undersókningen av 
medeltida pergaments- 
omslag 


Cod. fragm. lect. off. 4 (Stockholm) 1508 


Dominikanisches Lektionar. 


Perg., ca. 50 Blátter aufgefunden, zweisp., ca. 45x 
32,5, Schriftspiegel 28-30x20-21, 30 Zeilen. Rote 
Überschriften, ornamentierte Initialen. Eine Hand. 


Datierung, Lokalisierung: In ihrem Aufsatz Under- 
sókningen av medeltida svenska bokfragment, Scan- 
dia 6 (1933), S. 103-115, beschreibt Toni Schmid ein 
fragmentarisches Lektionar, das sich aus alten 
Archivumschlägen rekonstruieren lässt. S. 113 
zitiert sie ausführlich ein Blatt, das eine Datierung 
auf das Jahr 1508 trägt und den Namen des Be- 
stellers?", Andreas Wilkinsson, erwähnt. Der Bestel- 
ler ist als Dominikanerbruder in Stockholm um die 
Jahrhundertwende 1500 bekannt. Leider gibt 
Schmid für das datierte Blatt nicht die heutige 
Archivsignatur. Im Katalog der ‚‚Undersökningen“ 
wird Cod. fragm. lect. off. 4 auf das Jahr 1508 da- 
tiert und der Name Andreas Vilkini erwähnt, jedoch 
auch dort ohne Archivsignatur. Obwohl es nicht 
móglich war, unter den im Katalog verzeichneten 
Archivumschlägen das von Schmid zitierte Blatt 
wiederzufinden, habe ich das Lektionar an Hand 
von Schmids Artikel aufnehmen wollen. 


Vorbesitzer: Die Dominikaner zu Stockholm. 


Lit.: T. Schmid, Undersökningen av medeltida svenska 
bokfragment, Scandia 6 (1933), S. 113ff.; Medeltida skrift 
i Sverige. Tillfállig utställning. Statens Historiska Mu- 
seum, Stockholm 1947, S. 18. S. auch Einleitung S. 7f. 
mit Fussn. 4. 

Abbildung 131 (KA Ostergótland 1543: 12. 2. Ärlig ränta). 
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Stockholm KB 

A 12 Vadstena 
Jungfru Marie örtagärd (Wochenritual der Vadstena- 
nonnen in schwedischer Übersetzung von NICO- 
LAUS RAGVALDI). 


1510 


Perg., 171ff. (mit moderner Foliierung meist auf 
allen 10 Seiten, und zwei verschiedenen Seitennum- 
merreihen). Einsp., 25X 18, Schriftspiegel 15,5-18x 
9,5-13, 20-23 Zeilen. Rote Überschriften, rote und 
blaue Initialen. Ziemlich häufig auch grössere Initia- 
len in Gold und vielen Farben. Auf fol. 2", 37, 38", 
130" und 150‘ gemalte Rankenornamente. Auf fol. 
2‘ und 38' kleine gemalte Holzschnitte, auf fol. 
129" ein ganzseitiger (ausführlich beschrieben von 
Geete, u.a. A. S. LXXXvıuff.). Bilder und Orna- 
mente, sowie mehrere gróssere Initialen sind von 
kleinen Tüchern geschützt. 


Datierung, Lokalisierung, Schreiberin: Fol. 171" 
Tassen bok zr skriffuat i wastena closter aff enne 
owerdoghe conuentz syster arom aepther gudz 
byrdh m d oc oppa thz x oc wari thetta mith er- 
wodhe gudhi til hedher oc alment alle conuentonne 
til andeliken hwgnat oc wart hon wandh aff latino 
oc oppa swensko aff enom gudelikom brodher som 
heth her nigils rawaldi thy bidhis for honom oc 
glámen ey hans erwo(d)he j tesso mz pater noster 
oc aue maria oc requiescant in pace. Amen amen. 


Vorbesitzer: Kloster Vadstena. Fol. 1" Johan. Mes- 
senij 1626. Dono Arnoldi Joh. Messenij factus Geor- 


gij Stiernhielm.?* 


Lit.: Birgittautställningen S. 154; Jungfru Marie örtagärd. 
Vadstenanunnornas veckoritual i svensk ófversáttning 
frán är 1510 ... utg. af Robert Geete (SESS 30), Stock- 
holm 1895. 


Abbildung 132 (fol. 130") und 133 (fol. 171"). 


Stockholm KB 
B161 (Schweden) 1513 


Magnus Erikssons Landslag mit kirchenrechtlichem 
Abschnitt aus dem Uplandslagen (schwedisch). 


Papier, 176ff., einsp., 20x14,5, Schriftspiegel 12- 
13x8-10, meist 20-23 Zeilen. Rote und grüne Ini- 
tialen und Überschriften. 
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Datierung, Schreibername: Fol. 160" Explicit legiste- | 
rium per manus birgeri magni curato (!) in seby 

anno domini 1513. | 
Vorbesitzer: Bjórn Svensson (Innenseite des Vorder- | 


deckels). I 


Lit.: Schlyter 3, S. xxxımf.: 10, S. EM. 
Abbildung 134 (fol. 160"). | 


Linköping SLB 
T229  (Vadstena) 1517 | 


Directorium chori Vadstenense (defekt). 


Perg., 37ff., einsp., 17,5x12, Schriftspiegel ca. | 


11,5x8, 5 Zeilen Text mit Noten, sonst 15-18. Ini- 
tialen in gold, schwarz/rot/gelb, blau oder rot. Rote 
Überschriften und Schlussschriften, z. T. schwe- 
disch geschrieben. 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 37° (rot:) Tessen bok 
zer skriffuat oppa thet perman som syster birgitta 


| 
] 


I 


iohannis gudhmundi atte gudh alzwallogher the 
sielena miskwnne bidhin kara systra för henne oc 


glómen ey mik som skreff oc wart thenna bok lyktat | 


oppa sancte michaelis affton (sc. 28. Sept.) anno j 


domini mdxvij gudhi til hedher oc idher almant 
oppa badha chora til hwgnat. Birgitta, Tochter von 
Jóns Gudmundsson, war Nonne in Vadstena 1460- 
11504 (s. Silfverstolpe S. 53) und Schwester der be- 
kannten Schreiberin Katarina, s. zu Cod. Holm. 
A 4 (1476-1519) und A 3 (1502). 


Vorbesitzer: Kloster Vadstena. Fol. 1" ein fast ge- 
tilgter Geschenkvermerk an Ericus Benzelius (vgl. 
Fussn. 17) von seinem Bruder Jacob (?). Auf der 
Innenseite des Hinterdeckels der Donationsver- 
merk Samuel Älfs (1727-1799): Biblioth. Lincop. 
Soli natalis amore D.D. Sam. Älf. 


Lit.: Birgittautställningen S. 153f.; Moberg, Hymnen, S. 
155; T. Norlind, Vadstena Klosters veckoritual, Sam- 
laren 28 (1907), S. 25f. 


Abbildung 135 (fol. 37"). 


” Johannes Messenius, hervorragender Humanist, vor allem 
Historiker, 11636 nach zwanzigjähriger Gefangenschaft wegen 
seiner katholischen Verbindungen. Sein Sohn Arnold Johan, auch 
Historiker, wurde im J. 1651 wegen Hochverrats angeklagt und 
enthauptet. Georg Stiernhielm, Dichter (,‚Vater der schwedi- 
schen Dichtkunst‘‘), Gelehrter und hoher Beamter, 11672 (zu den 
betreffenden Namen s. Svenska män och kvinnor). 


Stockholm RA 


Skokloster 15 in 4? 
|! (E 8913) 

Vita und Mirakel der Hl. Birgitta und ihrer Tochter 
Katarina??. Fol. 857-86" Brief des Bischofs von Lin- 
! kóping HENRICUS TIDEMANNI betreffs des von ihm 
| angeregten Kanonisationsprozesses der Sel. Kata- 


(Vadstena?) TS 


rina. (Vorlage datiert 1469.) Zeugenaussagen zu 
! diesem Kanonisationsprozess. Fol. 127'-132' Sermo 
de beata Katherina. 


| Perg., einsp., 22x15, Schriftspiegel ca. 16x11, 
| meist ca. 40 Zeilen. Korrigiert am Rande von erster 
Hand. Als Vorsatzblatt ein Blatt (Pergament) aus 
der Ghotanausgabe der Revelationes S. Birgittae 
! (Lübeck 1492). 

| Datierung, Lokalisierung: Im übrigen Codex häufige 
Datierungen, die sich aber nicht auf die Zeit der 
Abschrift beziehen. Nur der sermo ist hier von In- 
| teresse: Fol. 132" Finitus est sermo iste anno domini 


millesimo quingentesimo vicesimo primo sexta- 
|! decima mensis julij. Die übrigen Texte (von vielen 
| Hánden geschrieben) deuten auf Vadstena als Ur- 
! sprungsort der Handschrift hin. 


Vorbesitzer: Vermutlich Kloster Vadstena. 


Lit.: Den heliga Katarinas av Vadstena liv och underverk 
efter medeltida urkunder óversatta av Tryggve Lundén, 
| Credo 31 (1950), S. 67 ff. 


Abbildung 136 (fol. 131"-- 132"). 


Linkóping SLB 
J8 v. einem Schweden 1522 
in Italien geschrieben 


PEDER MÄNSSoN: Schwedische Übersetzung des 
Consulat der See‘‘ (Consulatus maris). Auszüge in 


29 Eine neue Handschrift zur Katarinalegende ist im J. 1977 in 
den Besitz der KB gekommen (unkatalogisiert; vorlàufige Signa- 
tur Acc. Nr. 77/54). Der Codex, ein grosser Foliant von über 
600 Blàttern, enthàlt Heiligenviten: Finis libri huius de vitis 
sanctorum quem conscripsit P. Simon Traiectensis sacrista et 
senior huius Carthusiae Colo. qui obiit anno 1589 22. feb. cum 
fuisset in ordine vltra 60 annos (Notiz v. jüngerer Hand nach 
dem Index). Die Katarinalegende ist aber nachträglich am Ende 
des Buches hinzugeschrieben worden. Wie viele andere Hand- 
schriften aus der Kartause S. Barbara in Kóln hat der Codex 
auch einmal Sir Thomas Phillipps gehórt (s. Thore Virgins bok- 
samling, 4, Libris auktioner, Stockholm 1977, S. 283f.). 

30 Noch zwei Handschriften von Peder Mänssons Hand sind 
uns erhalten, nàmlich Cod. Holm. X 501—502; für eine Beschrei- 
bung dieser Handschriften wird auf R. Geetes oben angeführte 
Arbeit hingewiesen (S. xri ff.). 


Übersetzung aus medizinischen 
Schriften von JOHANNES DE RUPESCISSA. Tech- 
nische, medizinische und kriegswissenschaftliche 
Kompilationen auf schwedisch. 


schwedischer 


Papier, (2 Blätter aus Perg., vermutlich alter Um- 
schlag), 249 ff.: 2 unnumerierte+ 1-248, grösstenteils 
von der Texthand numeriert; fol. 26 (Textverlust), 
120-121, 139, 142 (Textverlust), 189, 202, 204, 240 
fehlen. Zwischen 90 und 91 sind 8 Folien mit Text 
von jüngeren Händen eingeschoben. Einsp., 13,5x 
10, Schriftspiegel 10-11x6-8, meist 26-28 Zeilen. 
Eine Hand ausser Zusätzen auf urspr. leeren Blät- 
tern. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 90° 
Rome anno dominj 1522 frater p.m. Fol. 119" 
Thassa bokena screff jak p.m. warandis j enom stad 
j waland som hether castrum arom affther gwdz 
byrdh 1522. G. O. Hyltén-Cavallius (u.a. A.) zeigt 
überzeugend, dass P.M. mit dem Vadstenamónch 
und spáteren Bischof Petrus Magni (schwed. Peder 
Mänsson) identisch ist. Dieser war 1508-24 procura- 
tor des Birgittahauses in Rom, danach Bischof von 
Västeräs (1534)®°. 


Vorbesitzer: Auf den Spiegelblättern und Vorsatz- 
blättern finden sich eine Menge Besitzvermerke; 
Hyltén-Cavallius (u.a. A.) stellte eine vollständige 
Besitzerliste zusammen (S. LXXXII). 

Lit.: Zu Peder Mànsson s. J. Granlund in KLNM 13, Sp. 
155ff. (mit Bibliographie); P.-G. Ottosson, Sveriges me- 
deltida läkeböcker, Sydsvenska Medicinhistoriska Säll- 
skapets Ärsskrift 1977, S. 124-165, bes. S. 156f.; Aus- 
gaben von G. O. Hylten-Cavallius (SFSS 3), Stockholm 
1845; G. E. Klemming (SFSS 25 und 26), Stockholm 1881-— 
82 bzw. 1883-86; R. Geete (SFSS 43), Stockholm 1913- 
15% 


Abbildung 137 (fol. 90") und 138 (fol. 119"). 


Stockholm KB 
D2 Bistum Linkóping, Schweden 1523? 


,Spegelbergs Buch‘: Reimchroniken und Gedichte, 
schwedisch. 

Papier (die zwei ersten und letzten Blätter Perg.), 
250ff. (eine alte Foliierung zeigt, dass die Hs. früher 
272ff. hatte). Einsp., 28x10, Schriftspiegel: Länge 
23-25, Breite je nach den Versen, meist ca. 50 
Zeilen. Fol. 3-46‘ ist von einer Hand des 15. Jhs., 
ab fol. 46" unten ist alles ausser fol. 253-262 von 
der datierten Hand. 
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Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 184° 
Then hona screff hett iogan prest| han plága wara 
pa noret mest ... üphter gudz ffódzle xv hundrade 
aar | och ther til xx som scriffuith staar | om man 
legger ther tíl thry | war thenna boken scriffuit aa 
ny. ,Noret" ist mit Norsholm, der Residenz des 
Bischofs Hans Brask von Linköping, identisch. 
Jlogan prest^ hiess Johan Spegelberg und war 
Schreiber desselben Bischofs. Die Umstellung der 
Zeilen 2 und 3 auf fol. 184° deutet darauf hin, dass 
díe Schlussschrift von einer Vorlage übernommen 
sein kann; deshalb das Fragezeichen bei der Jahres- 
zahl. 

Vorbesitzer: Johan Spegelberg (s.0.); Innenseite des 
Vorderdeckels: Thenne book hafwer Hans Excell. 
Grefwe Johan Oxenstierna skenckt till Archivum. 
Vom Reichsarchiv zum Antiquitätsarchiv, von dort 
1780 an die KB. 

Lit.: Jansson S. 125f.; Svenska Medeltidens Rim-Kro- 
nikor, utg. af G. E. Klemming (SFSS 17), Stockholm 
1865-68, III, S. 243ff. (Neue Textausgaben in SFSS, wo- 
beí auf die Beschreibung der Handschrift von Klemming 
hingewiesen wird.) 

Abbildung 139 (fol. 184° + 185”). 


Stockholm KB 

B 85 Malmö 1524 
Juristische Texte, dänisch. Haupttext Skänelagen. 
Papier, 298 ff., einsp., 19x 14, Schriftspiegel 15-17% 
10-11, 22-25 Zeilen. Spärlich rubriziert. Grössten- 
teils von einer Hand. 

Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 201” 
Swa endes low bogen pa danske signede worde 
ihesus cristus ock saa worde hwer man som thenne 
bog laesze och logen fölger. Anno mdxxíiif?. Orate 
pro scriptore suenone laurencij. Fol. 2588 Finis libri 
legum som screffs in anno mdxxiiif? malmoghie. 
Orate pro scriptore. Fol. 275’ Orate pro scriptore 
suenone laurentij. 

Vorbesitzer: Fol. 298* Item thenne bogh horer 
mafrkor) perssen till vdhi malmg . Dieser Name (wie 
auch andere, wahrscheinlich jüngere) findet sich hie 
und da im Codex. 

Lit.: DGL 1,1, S. xıvın; 2, S. xxv; 5, S. x; 7, S. xx; 
Schlyter 9, S. xin f. 

Abbildung 140 (fol. 2017). 
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Stockholm KB i 
Al (Vadstena) ER 
Die altschwedische — 


bücher in schwedischer Übersetzung mit K 
tar. 


Perg.. 256 ff., zweisp.. 42x 30, Schriftspiegel ca. 29 
21, ca. 40 Zeilen. Rote Überschriften, rote, bla 
und goldene Initialen, z. T. ornamentiert. Auf fc 
4' ist ein ganzseitiger gemalter Holzschnitt eing 
klebt (Maria im Zentrum, ringsum sieben kleine B 
der mit Szenen aus dem Leben Jesu). Drum Pia 
von einer direkt auf dem Folium gemalten Zierranl 
umgeben und von einem grünen Seidentuch ge 
schützt. Ausserdem ist fol. 4 mit dem leeren fc 
zusammengenáht. Zwischen fol 209 und 210 e 
241* ist ein kleiner Holzschnitt offenbar herausg 
risen worden. Der Text der Handschrift begin 
fol. 5”; die erste Textseite ist von einer Zierranl 
in Gold und Farben umgerahmt. Áhnliche Ram 
ornamente fol. 168, 199", 247°. 

(rot:).. - oc glómis cy spat cref 
Fol. 253* (rot:) Thenna bok let systher i» ré 
torsten bowasta sons dotter aff lodese scriffieatl 
thz perman the hedherliga qwinnan henna kz 
modher hustru ingegzrdh haffde henne giffwit « 
kom j tzsse book xiij (sc. 133) deker oc haffw 
hon henne kostwart badhe mz gull oc ffzrgho ti 
bedhis kzrliga ffór henna kzra fadher oc modk 
oc glömis ey henne oc war thenna bok scriffws 
aff enne conuentz systher anno domini mádxxvj. Ore 
tis deum pro scriptrice pater noster et aue mu 
Requiescant in pace. Die Schreiberin ist zwar unb: 
kannt, aber die Bestellerim ist als Vadstenz 
belegt (Silfverstolpe S. 62). 
Vorbesitzer: Kloster Vadstena. 

Li: Heise nesusccipie MM zaphie. 2 
Holm. A1 utg. 2v Otof Thorcil (SPSS GS UPON 
Thorell beschreibt die Hs. äusserst ausführlich. 
Abbildung 141 (fol. 5") und 142 (fol. 253°). 


Stockholm KB 

D3a (Schweden) 

GUIDO DE COLUMNA: Historia destructionis Tr 
(in schwed. Übersetzung). 


Papier, 1-- 160 ff. (mod. Paginierung), einsp., 20x14, 
Schriftspiegel 16-17 x 10-12, 33-37 Zeilen. Rote Ini- 
jalen. 

Datierung: P. 317 ... ty öndsken honom gäth for 
p omak thenna E. omwändhe och lyktade sancti 
j dag (sc. 29. Juli) arom äpter gudz byrd mdxxix 
meddagx tid som kálfated stod oppa bordet om 
torsdag. 

'orbesitzer: Vorsatzblatt, verso, rot: Thenna bok 
höre till erlieh och wälbyrdigh riddhers man gabriel 
shristhersson. P. 318, rot: Thenna bok höre til 
sabriel christhersson. (Merkwürdigerweise ist 
etwas. vermutlich die Abbreviatur für herr, an 
beiden Stellen vor dem Namen getilgt worden.) Vor- 
satzblatt, recto: Besitzvermerk (halb getilgt) von 
Laurentius Petri Vadstenensis (Mönch in Vadstena, 
geweiht 15422); ibidem Vermerk (von Joh. Bureus 
geschrieben), dass das Buch Gabriel Christiernsson, 
Olof Persson, Bürgermeister zu Stockholm, Joh. 
Messenius (vgl. Fussn. 28) und Bureus selbst (1611) 
gehört hat. 

Lit.: B. Fortelius, Historia Trojana eller Troya borgdzs 
chroneca . .. I, Borgä 1965, bes. S. 6ff.; Historia Troiana, 
utg. af R. Geete (SFSS 29), Stockholm 1892 (Beschrei- 


bung der Hs. S. viff.)) derselbe, En svensk Trojasaga 
frán 1529, Arkiv for nordisk filologi 9 (1893). S. 31 ff. 


Abbildung 143 (p. 317). 


A2 Vadstena 1534 


ALANUS DE RUPE: De dignitate et utilitate Psalterii 
virginis Mariae (in schwedischer Übersetzung). 

Perg.. 1+200ff.+2 sehr kräftige moderne Perga- 
"mentfolien, die die Vorsatzlage umgibt. Reste einer 
urspr. Foliierung; vollständige Foliierung aus dem 
17. Jh. (?). Zweisp.. 40x27, Schriftspiegel 28-29x 
19-20, meist 36 Zeilen. Rote Überschriften, rote und 
blaue Initialen. z. T. ornamentiert. Grosse Initialen 
n Gold oder Silber und Farben z.B. fol. 3”, 3*, 88", 
106". 151* und 175"; Zierranken auf fol. 3" und 106", 
letztere von einem roten Seidentuch geschützt. 

Datierung, Lokalisierung, Schreiberin: Fol. 197° 
Ithem tzssa book haffwer waar kzra syster systher 
marzgith nilzsa dotther lztidh scriffwa oc haffwer 
hon henne alla samman j allo mattho kosthwarth 
mz thz som gudz wzner oc hennas haffwa henne 
giffwidh oc war hon scriffwadh aff ene owerdoghe 


4—792482 


conuens systher j watzstena closther och war hon 
lyktadh diuisio apostolorum (sc. 15. Juli) aarom 
&pther gudz byrdh m d xxx iiii ... Geete (u.a. A. 
S. XXvf.) meint, die Schreiberin dürfte mit der 
Nonne Katarina Petersdotter (Nonne 1520-1564) 
identisch sein. Für die spätere Äbtissin Margareta 
Nilsdotter s. Silfverstolpe S. 18. 


Vorbesitzer: Kloster Vadstena (ohne Signatur). 


Lit.: Jungfru Marie psaltare (rosenkrans) af Alanus de 
Rupe. Ofversáttning frän latinet ... utg. af Robert Geete 
(SFSS 48), Uppsala 1923-25. 


Abbildung 144 (fol. 197). 


Stockholm KB 
X93 Bologna 1540 


BALDASAR HESELER: Anatomische Notizen nach 
MATTHAEUS CURTIUS' Vorlesungen über Anatomia 
MUNDINI und ANDREAS VESALIUS' anatomische 
..Demonstrationes" in Bologna 1540. 


Papier, 136+3ff., alte Foliierung, einsp., 21x16, 
Schriftspiegel ca. 17x 11—12, ca. 30 Zeilen. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 1* 
Anathomae mundini a d. mattheo curtio papiensi 
absolutissimi tunc temporis philosophorum ac me- 
dicorum in alma bononiensi academia praelecta in 
qua iuxta mentem c. galeni quamplurimos errores 
redarguit. Huius autem anathomicus fuit d. andreas 
vuesalius brixellensis germanus | ingeniosissimus 
atque exercitatissimus anathomicorum ...A quibus 
(sc. scolaribus) ego baldasar heseler medicinae 
scolaris quantum potui calamo totum hunc trac- 
tatum anathomicum sicut patet descripsi. Anno 


m.d. xl 13 januarij. 


Vorbesitzer: Baldasar Heseler. Vielleicht nach 
Schweden geführt durch Petrus Kirstenius, wie 
Heseler Arzt in Breslau, * in Uppsala 1640 als Pro- 
fessor für Medizin. Mit der Sammlung Schürer von 
Waldheim an die KB 1846 gekommen (s. Eriksson 
in der u.a. Textausgabe, S. 14; derselbe, Notes, 
S. 361). 

Lit.: Eriksson, Notes, S. 355ff.; Andreas Vesalius’ First 
Public Anatomy at Bologna 1540. An eyewitness report 
by Baldasar Heseler, Medicinae scolaris together with his 
notes on Matthaeus Curtius’ Lectures on Anatomia Mun- 
dini. Ed. with an introduction, translation into English 
and notes by Ruben Eríksson (Lychnos-bibliotek 18), 
Uppsala & Stockholm 1959. 


Abbildung 145 (fol. 27). 
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Stockholm KB 
B165b (Schweden) 1542 


Juristische Texte, schwedisch. Haupttext Kristof- 
fers Landslag (fol. 28'-169"). 


Papier, urspr. Foliierung auf Doppelblättern nach 
dem modifizierten System 5 foliierte + 3 unfoliierte 
Blätter: b(1)-b5, dann 3 unfol. Blätter usw. (die 
Lage a unregelmässig). Diese Foliierung ist nur in 
dem Haupttext zu finden. Einsp., 20x 14,5, Schrift- 
spiegel 14-15x 11-12, 21-24 Zeilen (Hand 1) bzw. 
25-30 (Hand 2). Rubriziert. Hand 1 fol. 28'—-139', 
Hand 2 fol. 139Y-169". 


Datierung: Fol. 169" Finis et deo gracia anno salutis 
42. Auf dem 2. Vorsatzblatt eine Notiz, dass das 
Buch im J. 1562 gebunden wurde. 


Vorbesitzer: Auf den Vorsatzblättern viele Besitz- 
vermerke: Jóren Larsson; Jóns Ingemarsson (als 
Geschenk von Jóren Larsson 1562); Albrickt Hans- 
son (als Geschenk von Jóns Ingemarsson 1591); 
Päffuel Jónsson (als Geschenk von Albrickt Hans- 
son 1595); Jähan Buller; Israel Oloffson (gekauft 
von Buller 1599) etc. Erik Engestróm (Mora 1764). 
Im 19. Jh. im Besitz des Regierungsprásidenten von 
Dalarna Hans Járta. Von dessen Enkel Hauptmann 
H. G. Járta im J. 1870 an die KB verschenkt. 


Lit.: Schlyter 3, S. xL vir; 12, S. xxırf. 
Abbildung 146 (fol. 28") und 147 (fol. 169"). 


Stockholm KB 
C78 (Dänemark) 1545 
Seeländisches Gesetz. 


Papier, 275ff. einschl. beschr. Spiegelblätter, alte 
Foliierung (nicht korrekt), die Vorrede und Register 
auslásst, auf fol. 11 (nach der mod. Foliierung) an- 
fängt und bis fol. 197 (215) läuft. Einsp., knapp 16x 
10, Schriftspiegel ca. 11x6,5, 23-26 Zeilen. Rote 
Überschriften und Initialen. Eine Hand ausser fol. 
1-2 und 272-275. Randnotizen von jüngeren Hän- 
den. 


Datierung: Fol. 98‘ (neue Fol., rot:) Schreffuet 1545. 
Fol. 100" (rot:) Skreffuet 1545. Fol. 271" (rot:) 1545. 
Danach schwarz, von jüngerer Hand: /582. 

Vorbesitzer: Knud Rud (fol. 27); dessen Sohn Erik 
Rud (fol. 27; Niels Hansen; von ihm im J. 1588 


weiter verschenkt (nach einer halb getilgten Notiz 
auf fol. 2"). 
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Lit.: DGL 2, S. xxvii; 5, S. xLIVf. (ausführlich); 7, S. 
XXVII. 
Abbildung 148 (fol. 113"-- 114" mod. Fol. — 98'"--99" alte 
Fol.). 


Linkóping SLB 
J5 (Dänemark) 1546 


Dänische juristische Schriften: Jütisches Gesetz etc. 
(1546). Dänisches Stadtrecht (1569). 

Papier, 218ff., einsp., 19,5x 13,5, Schriftspiegel ca. 
15x10, ca. 20 Zeilen im älteren Text, etwas mehr im 
jüngeren. Ornamentierte Initialen in Tintenfarbe. 
Jeweils eine Hand. 


Datierung, Schreibername: Hand 1: Fol. 183" Aar 
etc. mdxlvi octaua martinj episcopi etc. (sc. 18. 
Nov.). Die Vorrede von Niels Bredal ist unterschrie- 
ben nicolaus bredall wethlensis (fol. 3°), und die 
Handschrift dürfte Niels Bredals eigenhändige sein, 
was aber nur paläographisch zu beweisen ist (vgl. 
hierzu DGL 3, S. xxxIXff.). Die zweite Hand ist 
auf das Jahr (15) 69 datiert; da aber die Datierung 
unvollstándig ist, ist dieser Teil ausser acht ge- 
lassen. 


Vorbesitzer: Fol. 215" ... /9 Januarj 1659 Joren 
Krabbe. Innenseite des Vorderdeckels: Bieuerskous 
herridt ved Kiege | Proust: M. Claus i Herfell. 


Lit.: DGL 3, S. xv und S. xxxv ff.; 4 Tillaeg, S. xciv. 
Abbildung 149 (fol. 183"). 


Stockholm KB 
C 53 Odense, Dänemark 1546 


Juristische Texte, dänisch. Haupttext Jütisches 
Gesetz. 

Papier, 86ff., einsp., 27,5x19, Schriftspiegel ca. 
21x11, meist 24-28 Zeilen. Rubriziert. Eine Hand. 
Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 85" 
Anno domini mdxlvi. Thenne bog horer pedher lycke 
till schouszboo oc er screffuet y onssze aff hans 
scriiffuer som er landztingz scriffuer tiill fyonz lands 
tingh. 

Vorbesitzer: Peder Lykke (fol. 85", vgl. oben). 
Ibidem unten: /de munck tyll nygaardt her denne 
low bogenn tyll medt rette. 


Lit.: DGL 3, S. xxi; 4 Tilleg, S. LXxxul. 
Abbildung 150 (fol. 1"). 


| | Stockholm KB 


| D25 1546 

| Eine kleine schwedische Chronik (Auszüge aus 
OLAUS PETRI: Schwedische Chronik). 

. Papier, 1--57ff. (paginiert), einsp., 19,5x15, Schrift- 
spiegel und Zeilenzahl wechselnd. Eine Hand. 


Strängnäs, Schweden 


Datierung, Lokalisierung: P. 1 En lithen krónika 


. vtdraghen páá swensko hórer pädhr jonson tijl anno 
| dominj 1546 ... Scriptum strengis. P. 111 Scriptum 


strengn. anno 46. Móglicherweise hat Peder Jonsson 
auch das Buch geschrieben. 

Vorbesitzer: Peder Jonsson (vgl. oben). Jacob Isth- 
men (Reenhjelm) 1663 (p. 1). An das Antiquitäts- 
archiv 1722 von (J.) Peringskióld (p. 1). 

Lit.: Lundmark S. 16, S. 74. 

Abbildung 151 (p. 5). 


Linkóping SLB 
(483 (Schweden) 1546 
Juristische Schriften, schwedisch. Haupttexte: 


' Kristoffers Landslag mit alphabetischem Register, 


Geschlechts- und Kalendertafeln. Kirchenrecht- 
licher Abschnitt aus dem Uplandslagen. 

Papier, 152ff., einsp., 26X19,5, Schriftspiegel im 
Haupttext 19—-20x13-14, in den Registern etwas 
schmäler. Ca. 30 Zeilen (volle Seite). Reich rubri- 
ziert. Die Haupttexte mit einem kurzen Anhang (fol. 
5-137") sind von der datierten Hand, die übrigen 
Folien von jüngeren Händen geschrieben. Spärliche 
Randnotizen, z. T. rot. 


Datierung: Fol. 119" (rot:) Her begynnas kyrke balc 


nv först at tellias oc haffuer i sik xxii capittell 1546. 
Vorbesitzer: Auf dem Einband: /.K.M.D.C.I. Auf 


| der Innenseite des Vorderdeckels: Possessio Petri 


| Anundj Calmariensis Anno 1642. Fol. 1" E. Benzelii 


(vgl. Fussn. 17). Auf der Innenseite des Vorder- 
deckels Donationsexlibris Gahms (vgl. zu Cod. 
Linc. J 79, 1469). 


Lit.: Schlyter 3, S. xxxii und 12, S. xxu. 
Abbildung 152 (fol. 119"). 


Stockholm KB 
B 66 (Dànemark od. Gotland) 1548 


Dänische juristische Schriften. Fol. 78-106 Visbyer 
Seerecht. 


Papier, 198ff., einsp. ausser Register fol. 1, 20x16, 
Schriftspiegel 13-15x12-13, ca. 15 Zeilen (volle 
Seite). Rote Überschriften und Initialen. Eine Hand 
ausser Zusätzen fol. 191ff. Als Schutzblätter sind 
liturgische Fragmente aus Pergament verwendet 
worden. 


Datierung: Fol. 78" (Titelblatt, rot:) Anno domini 
1548. Fol. 106" (rot:) Anno domini 1548 est finis to- 
tius operis huius libri. 

Vorbesitzer: Jórgenn Jacopszenn 1582 (fol. 198"). 


Lit.: Schlyter 8, S. Lxxxvi. 
Abbildung 153 (fol. 79). 


Stockholm KB 


D21 Von einem Schweden in 1548—50 


Wittenberg 


GÓRAN GYLTA: Kurze Chronik der Könige in 
Schweden (deutsch). Originalmanuskript des Kom- 
pilators. 


Papier, 250 beschr. ff. (pag.) + viele leere, einsp., 
20,5x16, Schriftspiegel und Zeilenzahl wechselnd. 
Häufige Änderungen und Zusätze. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: P. 1 Anno 
1548 mense nouembri wittenbergae g. gylthe. P. 63 
Anno 1549 mense iulio hoc loco redij ad hanc ver- 
sionem. P. 97 Anno 1549 die 6 augustj. P. 498 Die 
magdalenae (sc. 22. Juli) anno 1550. 


Vorbesitzer: Auf einem eingehefteten Zettel vorne: 
Hans Excellentzes H. Knut Kurck tilhörig. 


Lit.: E. Lundmark, Kristofer Anderssons och Góran Gyl- 
tas krónikor, NTBB 25 (1938), S. 137ff.; H. Wieselgren, 
Reconditi labores, Samlaren 11 (1890), S. 27ff., bes. S. 
SER 

Abbildung 154 (p. 498). 


Stockholm KB 
D409  Àbo, Finnland 
OLAUS PETRI: Schwedische Chronik. 


1552 


Papier, 14-1794- 1 ff. (mod. Paginierung), einsp., 31x 
20, Schriftspiegel 24-26x 13-14, 32-40 Zeilen. Eine 
Hand. Spärliche Randbemerkungen von einer 
jüngeren Hand. 

Datierung, Lokalisierung: Innenseite des Vorder- 
deckels, rot: Thenne boock hörer frw anna till | om 
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nogher ther om frägha will | clemitzdotter till 
Ackeröö | from oc karsk som en deglig möö | huil- 
ken som thenna boock bortstiell | fari han illa til liff 
oc siell | scriffuin oc giordh j abo stadh | gud warj 
oss allom mild oc gladh. Anno 1552 julij 1. 


Vorbesitzer: Vgl. oben. 


Lit.: Lundmark S. 16, S. 74 und ófters; Olavus Petri, En 
swensk cróneka utg. af J. Sahlgren (Olavus Petri, Samlade 
skrifter 4), Uppsala 1917, S. vir. 


Abbildung 155 (p. 1). 


Stockholm KB 
B104 (Schweden) 1555 


Juristische Texte, schwedisch. Fol. 9-168 Register, 
kirchenrechtlicher Abschnitt aus dem Södermanna- 
lagen, Kristoffers Landslag. 

Papier, 179ff., einsp., 19,5x14,5, Schriftspiegel 
14-15x9, meist 26-27 Zeilen. Schwarze ornamen- 
tierte Initialen, oft rot schattiert, rote und grüne 
Unterstreichungen. Eine Hand im Haupttext. 


Datierung: Fol. 168" Finis. Si quid inuenisti et non 
restituisti, rapuisti vel subtraxisti. Anno domini 
1555. 


Vorbesitzer: Mehrere Besitzvermerke aus dem 17. 
Jh. 


Lit.: Schlyter 4, S. xxvii; 12, S. xxvi. 
Abbildung 156 (fol. 29"). 


Lund UB 

Jur. Lag. 

Skänelagen 1 Lund 1556 
(Alte Sign. J 4°27b). 


Juristische Texte, dänisch. Haupttext Skänelagen. 


Papier, 197 (+9 halbe od. übersprungene) ff., alte 
Numerierung in der Regel auf allen vier Folien mit 
den Buchstaben a-z, a2-z2, a3-; (das abgebildete 
Blatt, fol. 182, wäre mit b3 zu bezeichnen, hat aber 
keine Nummer). Danach folgen einige Folien mit 
anderen Nummern, die nicht in das System passen. 
Einsp., 20x 15,5, Schriftspiegel 14-15x 10-11, meist 
18-20 Zeilen. Reich ornamentierte Initialen bei 
Buchanfängen. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 182! 


Schreffwen y lwnd widt migh anders schriwere aar 
m d lyi?!, 
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Vorbesitzer: Anders Mattssen (1586, vgl. fol. 182a); 
Klaus Anderssen (1592, Innenseite des Hinter- 
deckels); Cornelius Rahmn (1801, vgl. fol. 1827). 

Lit.: DGL 1,1, S. xxvım; 7, S. xvr; Schlyter 9, S. LxvIe | 
Abbildung 157 (fol. 182"). 


Lund UB 

Jur. Lag. 

Christoffers Landslag 2 
(Alte Sign. J 4? 17) 
Juristische Texte, schwedisch. Haupttext Kristof-. 
fers Landslag. 


(Schweden) 1556. 


Papier, 130ff. (alte Foliierung in dem von Hand j| 
geschriebenen Teil), einsp., 18,5x14, Schriftspiegel 
12-14x10-11, ca. 25 Zeilen. Schwarze Überschrif- 
ten und ornamentierte Initialen. Eine Hand bis 
einschl. fol. 113, danach jüngere Zusätze. | 


Datierung: Fol. 1" (Titelblatt) Här begynnes swe- 
rigis beschriffne landzlaagh schriffwen ahrett effter 
gudz byrdh 1556. 


Vorbesitzer: Fol. 1" ein unleserlicher Besitzvermerk. 
Für die Universitätsbibliothek im J. 1751 gekauft. 


Lit.: Schlyter 12, S. XXX 
Abbildung 158 (fol. 2"). 


Linkóping SLB 
J91 (Schweden) 1559 


Juristische Texte, schwedisch, von mehreren Hàn- 
den. Haupttext Magnus Erikssons Stadslag mit 
Register, Vorwort (von OLAUS PETRI) und kirchen- 
rechtlichem Abschnitt aus dem Uplandslagen (fol. 
2-190"). 

Papier, 224ff., einsp., 20x15, Schriftspiegel 13-16x 
10-12, Zeilenzahl wechselnd. Eine Hand im Haupt- 
text. Häufige Randnotizen. In demselben Band 
eine gedruckte Schrift: Konung Sigismundi ... Kró- 
nings Handling. 


?' Johannes Brendum-Nielsen hat den Schreiber Anders mit 
Anders Andersen Sieblad, Vorbesitzer des Cod. Holm. B 74, 
identifiziert, s. sub anno 1460 und dort angeführte Literatur. 


Datierung: Fol. 190" Scriffuin anno 1559 tenn 28 
maij. 
| Vorbesitzer: Auf dem Einband L MS. 


‚Lit.: Schlyter 3, S. xxxVIs; 11, S. xxx. 
‚ Abbildung 159 (fol. 190"). 


Stockholm KB 


1559 


B213 (Dänemark) 


. Skànelagen u.a. (dänisch). 


Papier, 101ff., alte Foliierung auf Doppelblättern 


. nach dem modifizierten System 5 foliierte + 3 un- 
' foliierte Blätter. Lage a ist unregelmässig, dann 
"b1-b5+3 unfol. usw. Einsp., 19,5x 14,5, Schrift- 
' spiegel ca. 14X 10, ca. 25 Zeilen. 


 Datierung, Schreibername: Fol. 99" Anno 1559 20 


dag oct. niels ollssenn. 


Vorbesitzer: Fol. 1" Denne bog herer niels ollssenn 


' till wuerdig sogneprest i thoagher. Der KB 1886 von 
; John Ericsson geschenkt. 


, Abbildung 160 (fol. 99"). 


Stockholm KB 

B178 (Schweden) 1563 
Kristoffers Landslag (schwedisch). Am Anfang 
defekt. 


Papier, 164 beschr. ff., numeriert 9-172, + sehr viele 
leere. Ausser der alten Numerierung auf Folien mit 
arabischen Ziffern sind auch die Lagen foliiert nach 
dem System 5 foliierte + 3 unfoliierte Blätter. Die 
Lage a fehlt, Lage b hat das unregelmássige System 
b(i)-bvi+2 unfol., dann folgt c, d, usw. Einsp., 
19x 15,5, Schriftspiegel 13-14x 10-12, 17-19 Zeilen. 
Rote Überschriften, ornamentierte Initialen in 
schwarz, rot und grün. 


— *? Erik Johan Meck (1644-1702), Artillerioberst und Bücher- 


freund, ist vor allem durch sein eigenes Tagebuch bekannt, das 
in moderner Ausgabe mit Einleitung vorliegt: Erik Johan Mecks 
dagbok 1644-1699 utg. av F. Arfwidsson (Skrifter utg. av Veten- 
skaps-Societeten i Lund 32), Lund 1948. Der grösste Teil seiner 
für seine Zeit grossen Buchsammlung wurde nach dem Tod seiner 
Witwe im J. 1709 an die LUB teils verkauft, teils verschenkt 
(a. A. S. 10). 


Datierung: Passim, z.B. fol. 25" Enden opä kon- 
nungzbalken 1563 3 augusti. Fol. 172" 1563 25 
augusti. Her lyctes tiuffwa balkenn. 

Vorbesitzer: Innenseite des Vorderdeckels: Liber 
martini erasmi. An die KB verkauft von F. R. Aulin 
am 2. Nov. 1887 für 10 Kronen. 


Abbildung 161 (fol. 172"). 


Lund UB 

Jur. Lag. 
Norges Landslov 1564 
(Alte Sign. J 4? 6) 


Norwegisches Landrecht. 


(Norwegen) 


Papier, 220ff.-- 12 leere, urspr. Foliierung mit eini- 
gen Verdoppelungen, einsp., 20,5X 16,5, Schriftspie- 
gel 16-17X 11-12, meist ca. 25 Zeilen. Eine Hand. 

Datierung: Fol. 25" Skall thet alle fromme lasere 
vitterligtth vere att thenne forschreffne landuerne- 
bolch y thend gamble norgske laugbog inneholler 


flere capiteler som ere om langschiff, styremendt 


oc theris behgring etc. oc effterthj at sligt haffuer 
nu (1564 den 24 februarij) icke vdj langsommelig 
tiidt brugett varit tha er thet icke paa danske 
vdseetth. 

Vorbesitzer: An die Universitätsbibliothek mit der 
Bibliotheca Meckiana??. 


Lit.: Norges gamle love 4, Christiania 1885, S. 702. 
Abbildung 162 (fol. 24"). 


Göteborg UB 

Handskrift 264 1564 
LAURENTIUS PETRI: Schwedische Chronik (schwe- 
disch). 

Papier, 2+195+1 (alte Paginierung 1-390), einsp., 
29,5x21, Schriftspiegel 24x15, meist 31-33 Zeilen. 
Rubriziert. Spärliche Randnotizen. Am zweiten 
Vorsatzblatt: Aerkebiskopens Doctor Laurentii 
Petri Krónicka (Hand des 17. oder 18. Jhs.). 


Örebro, Schweden 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: P. 390 
(rot:) Scriptus a andrea smeltare orebro anno do- 
mini 1564. 
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Vorbesitzer: P. 1 unten: Liber Iuari Clementis. P. 
390 oben: Juarus Clementis. Non semper regnat 
Apollo. 12 feb. 1617. 

Lit.: Johansson S. 31; Lundmark S. 72, Fussn. 86. 
Abbildung 163 (p. 390). 


Stockholm KB 
C 61 Gram, Dänemark 1574 


Dänische juristische Texte in deutscher Über- 
setzung. 

Papier, 396ff., einsp., knapp 24x18,5, Schrift- 
spiegel ca. 20x13, Zeilenzahl wechselnd (eine volle 
Textseite hat meist ca. 23 Zeilen). Rote ornamen- 
tierte Initialen, rote Überschriften. Vor den einzel- 
nen Texten sind schwarze Titelblätter mit goldener, 
silberner und gelber Schrift eingeklebt. Eine Hand. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Passim, 
z.B. fol. 56" Anno 1574 pawell wildtfang. Fol. 376" 
(rot: Ende des serechtes. Actum gram den 20 
decembris anno 1574. Pawell wildtfang renss- 
burg(ensis). 

Vorbesitzer: Paul Wildtfang?, dessen Bruder Hans, 
Hans' Sohn Ewert Wildtfang (Vermerk, von Ewert 
geschrieben, auf fol. 1"). Vgl. auch KB C 781, 1469). 
Lit: DGL 4, S. xxxf.; 4 Tilleg, S. crxxiff. (aus- 
führlich). 

Abbildung 164 (fol. 389"). 


Stockholm KB 
X27a (Schweden) 1574 


Arzneibuch, aus vielen Quellen zusammengestellt 
von JOHANNES JONAE AROSIENSIS (schwedisch). 


Papier, 38ff. (Reste einer alten Paginierung zeigen, 
dass mehrere Blätter fehlen). Einsp., 18X14,5, 
Schriftspiegel und Zeilenzahl wechselnd. Rote 
Überschriften. 

Datierung, Schreibername: Fol. 1" (rot:) En lithen 
wnderuisningh om läkiare konst aff migh joanne 
Jonae arossiensi wth dragen aff mánga mäns tro- 


liga arbete anno 1574. 


Vorbesitzer: Innenseite des Vorderdeckels: Exlibris 
des Apothekers Gustaf Dahl. Für die KB aus seinem 
Nachlass gekauft 1943. 


Abbildung 165 (fol. 1"). 


54 


Stockholm KB 
B 86 (Schonen?) 4 1578! 


Sammlung juristischer Texte, dänisch, z. T. ge 
druckt. Fol. 2-205 Skänelagen etc. | 


Papier, urspr. Foliierung nach Doppelblättern nach 
dem Muster ai-aiili (erste Lage), bi-biii (zweite | 
Lage) usw. Einsp., 18,5x14, Schriftspiegel 14-15X | 
10-11, 20-22 Zeilen (volle Seite). Schwarze oder rot- 
braune ornamentierte Initialen, rotbraune Über- | 
schriften. Eine Hand?*, die für Überschriften und. 
Register verschiedene Schrifttypen verwendet (nach 
Schlyter u.a. A. zwei Hände). Spärliche Rand-. 
bemerkungen von jüngeren Händen. | 


Datierung: Fol. 2" Skaaninnge lou som er sath ij 
settann boger med konng waldemars lou, konng | 
waldemars haanndfestninng, konng ericks lou oc 
kircke louen som er schreffuenn wdij anno 1575. 


— Vorbesitzer: Jorgen Hansen (Innenseite des Vor- 


derdeckels); Peder Jacobsen, Malmó (als Geschenk 
von Seffren Seffrensen 1595, s. fol. 1" und fol. 243”); 
Jacob Pedersen (fol. 243"); Jacob Andersen in Mal- 

mó (Innenseite des Hinterdeckels). | 


Lit.: DGL 1,1, S. xLv1; Schlyter 9, S. Lxxvi. 
Abbildung 166 (fol. 7"). 


Lund UB 


Jur. Lag. 
Skänelagen 5 (Schonen?) 1576 
(Alte Sign. J 4° 57) 


Juristische Texte, dänisch. Haupttext Skänelagen. 


Papier, 2+177+ viele leere ff. Urspr. Foliierung auf 
Doppelblättern: (ai)-aiijj+4  unnumerierte, bi- 


?* Paul Wildtfang (wie auch sein Bruder Hans) ist als Rechts- 
anwalt in Flensburg Ende des 16. und Anfang des 17. Jahr- 
hunderts bekannt. Auch andere erhaltenen Rechtshandschriften 
stammen von seiner Hand, u.a. Cod. Holm. B90a (geschrieben 
1605; hier nicht aufgenommen). Aus seinem Besitz ist auch Cod. 
Holm. C782, 1469. Sein Neffe Ewert ist in Flensburg nicht 
nachzuweisen. Móglicherweise ist er mit einem Bürgermeister 
desselben Namens in Malmö und später Helsinger (gest. 1661) 
identisch. Siehe hierzu DGL 4 Tillaeg, S. cLxxiv f. mit Fussn. 

** Die leider anonyme Hand, die diese Handschrift geschrieben 
hat, ist durch eine Reihe Handschriften bekannt: (ein Teil der) 
Uppsala H 126a (1577), Lund UB, Skänelagen 6, alte Signatur 
J 4? 8 (s. sub anno 1578 und Abb. 171), Stockholm KB B 83 und 
B 84 (1580) und eine Reihe Handschriften in Kopenhagen, Odense 
und Trondheim (vgl. DGL 7, S. xii zu [Kopenhagen] GkS 3131, 
49). 


| 

| : : 

‚biij+4  unnumerierte usw. Einsp., 20x15,5, 
' Schriftspiegel 16-17X 12, meist ca. 23 Zeilen. Gröss- 
| tenteils von einer Hand. 


Datierung: Fol. 1" (Titelblatt:) Skaaninnge lou som 
er sath y sóttann böger med kong woldemars lou, 
konngh woldemars hanndfestninng, kong erick(s) 
lou oc kircke louenn som er schreffuenn y anno 


1576. 


Vorbesitzer: Hanns Schütte (fol. 1"); Jenns Mogens- 
sen (Innenseite des Vorderdeckels); Mickell Hans- 
sen, als Geschenk von Hanns Mogenssen 1640 (1. 
Vorsatzblatt und Innenseite des Vorderdeckels); 
Henricus Christianus Zahrtmann (Innenseite des 


- Vorderdeckels); Lauridtz Bertelssen (1649, 2. Vor- 
‚ satzblatt); (J.L.A.) Kolderup Rosenvinge (Innen- 


seite des Vorderdeckels). 


IDG, S- XXxxi; 7, S. xvin; Schlyter 9, S. LXXVIf. 


. Abbildung 167 (fol. 2"). 


Stockholm KB 


'C57 Husby, Dänemark 1576 
Dänische juristische Schriften, u.a. Jütisches Ge- 
| setz. 

| Papier, 279ff., einsp., 19,5x14, Schriftspiegel 


| 15-16x9-10, 25-26 Zeilen (volle Seite). Rote Über- 


schriften. Eine Hand bis fol. 232, danach jüngere 
Zusätze. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 3" 
(Titelblatt:) Wdi denne bogh findis disse effter- 


| schriffnne bgger som er loubogh, recess, gaards- 
| reth, handfestningh, tordt degenn och stadsret. 
' Anno 1576. Fol. 232" Schreffwit aff meg oluff hans- 


sen i husby. 


Vorbesitzer: Poul Lauritzen (fol. 83", 175", Innen- 


‚ seite des Hinterdeckels, Einbandstempel P. L.). 


Int: DGI Z3. S. xxi 4 Tilleg, S. xciv. 
Abbildung 168 (fol. 4"). 


Stockholm KB 
B128 Borgholm, Öland 


Schwedische juristische Texte; Haupttexte Kristof- 
fers Landslag und Stadslagen. 


1577 


Papier, 185ff., urspr. Foliierung nach einer modi- 
fizierten Doppelblattzählung: a1-a5, dann 3 unnu- 


merierte Folien usw. Einsp., 30,5x19,5, Schrift- 
spiegel wechselnd, aber die von roten Linien umge- 
rahmte Schreibfläche ist ca. 24-26x12-13. Eine 
vollgeschriebene Seite hat ca. 35 Zeilen. Rote Über- 
schriften und Initialen. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 83" 
(rot:) Scriptae borcholmiae in óelandia per petrum 
christianum seruestensem. Fol. 96" (rot:) 1577. Fol. 
101" (rot:) 9 nouemb. 1577. Fol. 138" (rot:) 1577 
decemb. die 2. 


Vorbesitzer: Fol. 4* und fol. 113" Besitzvermerk: 
Dominicus Parr architectus (Schlossbaumeister in 
Kalmar und Borgholm, 11602 oder 1603). 

Tate Schiyten d DS S SEID M2 S 2D Vb: 

Abbildung 169 (fol. 83"). 


Stockholm KB 


B165 Uppsala 1578 
Stadslagen (schwedisch). 
Papier, 2+119ff., urspr. Foliierung fol. 1-94. 


Einsp:, 20,5x 16,5, Schriftspiegel 15x12,5, meist 
28-29 Zeilen. Rubriziert. Eine Hand ausser in Zu- 
sätzen hinter dem Haupttext. 


Datierung, Lokalisierung: Innenseite des Vorder- 
deckels: Hoo som effter migh frágha wil tá hörer 
iagh melchier jönszon til och scriffwin är jagh vdij 
vpsala stadh anno domini mdl xxviii. 

Vorbesitzer: Melchier Jónszon (vgl. oben); Erich 
Melchersson; Daniel Solander (1739); Fr. Rutg. 
Järta (nach J. Hochschild 1830); an die KB 1870 
von Hauptmann (H. G.) Járta (sàmtliche Besitzver- 
merke auf der Innenseite des Vorderdeckels). 


Lit.: Schlyter 11, S. xxxi. 
Abbildung 170 (fol. 2"). 


Lund UB 


Jur. Lag. 
Skänelagen 6 
(Alte Sign. J 4° 8) 


Juristische Texte, dànisch. Haupttext Skànelagen. 


(Schonen?) 1578 


Papier, 1+233+1ff. (alte Foliierung nach Doppel- 
blättern: die erste Lage a l-aiiij, die zweite bi-b iiij 
usw.). Einsp., 20,5X 15, Schriftspiegel 13-15x9-10, 
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21-25 Zeilen. Überschriften und ornamentierte Ini- 
tialen in rotbrauner Tinte. Grósstenteils von einer 
Hand”. 

Datierung: Fol. 1" (Titelblatt:) Skaaninnge loug som 
er sath y sottann boger med konng waldemars lou 
konng waldemars haanndfesthninng konng ericks 
lou oc kirckelouenn som er schrefuenn y anno 1578. 
Vorbesitzer: Fol. 1’ Denne bog herer meg christof- 
fer pederssonn till med rette oc bleff den meg for- 
eritt aff erlliig och welbyrdige mand jergenn wen- 
stermand till boesserup. An die Universitätsbiblio- 
thek mit der Meckschen Sammlung?$. 

Tit: Sx VASSNSVESclyteri NS XVII 
Abbildung 171 (fol. 2"). 


Stockholm KB 
B37 Stockholm 1579 


Kristoffers Landslag mit kirchenrechtlichem Ab- 
schnitt aus dem Uplandslagen (schwedisch). 

Papier, 201 ff. + Vor- und Nachsatzblätter, einsp., 
19,5x16, Schriftspiegel 14x10, 21-24 Zeilen (volle 
Seite). Rubriziert. Eine Hand. 

Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 201" 
Her ändas thenne book schriffwin j stocholm anno 
dominj 1579 (rot:) aff nils larsson borgere ther sam- 
mestedz. 

Vorbesitzer: Innenseite des Vorderdeckels: Thende 
suenske lougbog fick jeg epther mijn hostrues bara- 
bros faders her (?) anders lauritzöns dödtt ij faste- 
lagens wge 90. Hans lauritzón egen hand. 

Int: Schlyvteri3 2 SS RUE DISTEE 

Abbildung 172 (fol. 4"). 


Stockholm KB 
B103 (Schweden) 1580 


Schwedische juristische Texte. Haupttext Kristof- 
fers Landslag. 

Papier, 166ff., einsp., 19,5x15,5, Schriftspiegel 
13-15x 10-11, Zeilenzahl Hand 1 ca. 20, Hand 2 ca. 
23. Rote, grüne und schwarze Überschriften und Ini- 
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tialen, grosse ornamentierte Initialen (am Anfang) 
und Rankenornamente (am Schluss) bei grösseren | 
Einschnitten. Zwei Hànde: die erste hat bis einschl; 

fol. 39 geschrieben. Nur die zweite, die den Haupt- 
text geschrieben hat, ist explicit datiert, aber auch 

das Titelblatt ist datiert und ist zweifelsohne für das 
ganze Buch zutreffend. | 


Datierung: Fol. 1" (Titelblatt, rot:) Then swensche | 
lagboock schriffwin effter christi bórdh 1580. Fo 
151* Anno 80 10 maij. Fol. 166° Lychtadt thenn. 
24 maij anno etc. 60. 


Vorbesitzer: Svante Rosensträle 1631, sein Sohn Li- 
bert Rosenstrále 1672 (Innenseite des Vorder- : 
deckels). 


Lit.: Schlyter 4, S. XL 22S7EIE 
Abbildung 173 (fol. 14") und 174 (fol. 166"). 


Stockholm KB 


D419 Schweden, wenigstens z. T. 1580 
in Uppland 1589 


OLAUS PETRI: Schwedische Chronik (p. 9-363). Vor 
und nach historische Notizen. 


Papier, 198 ff. (mod. Pag.), einsp., 31,5 X21, Schrift- 
spiegel 23-25x 13-16, anfangs meistens etwas unter 
30 Zeilen, dann etwas mehr. Drei (?) Haupthände: | 
Hand 1 p. 9-16, Mitte; Hand 2 p. 16, Mitte-p. 28; 
Hand 1 p. 29-96; Hand 3 p. 97—363 und den gróssten 
Teil der Notizen. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Am Ende 
der Chronik, p. 363 Anno 1580. Fijnnis. P. 364 Anno 
domijne 1589 dágh bleff thenne kronneka skreffuenn 
aff per mattsson i ffáxsta (Focksta) vttij hagundhe | 
heredh (bezieht sich auf die folgenden hist. No- 
tizen). 

Vorbesitzer: Innenseite des Vorderdeckels, rot: Ty 
huem thenne bokk spória vill | tà horrer honn per 
mattsson thill (am Rande schwarz hinzugeschrie- 
ben: nattiuitatis) arosiensis (schwarz:) anno do- 
mijnne 1589. Einbandstempel PMA. 


Lit.: Lundmark S. 75. 
Abbildung 175 (p. 16), 176 (p. 97) und 194 (p. 365). 


» Zum Schreiber vgl. Fussn. 34 zu Cod. Holm. B 86, 1575. 
6 Vgl. Fussn. 32 zu Lund UB, Norges Landslov (J 4° 6), 1564. 


Skara SLB 


Musikhandskrift nr 2 (Västra Tunhem? 1581 


Schweden) 


„Tunhemsboken“. Liturgische Gesänge, schwe- 
disch und lateinisch, mit Noten. 


Papier, losgelöste Spiegelblätter +2 Vorsatzblät- 
ter + Titelblatt + 231+9ff.?”, 19x 15,5, Schriftspiegel 
13-15x 11-13. Meist 6 Zeilen Text mit Noten. Zahl- 
reiche kleine Initialen in rot, schwarz und grün, 
ziemlich häufig auch grössere, reich ornamentierte 
Initialen. Die 9 letzten Folien sind quer eingeheftet 
und enthalten Kalendernotizen, u.a. einen Cisio- 
janus latinus. Eine Hand im Haupttext. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Titelblatt: 
Hunc meum proprium librum ego nicolaus torchilli 
propriis manibus conscripsi anno 1581?*. Seine Ini- 
tialen N. T. sind oft in den Initialornamenten ein- 
komponiert. Auf dem vorderen Spiegelblatt, unten: 
Liber templi tunhemensis. Auf dem Holzdeckel 
unter dem losen Spiegelblatt mehrere Namen von 
Händen aus dem 16. und 17. Jh. geschrieben, u.a. 
der Ortsname Fristorp. Von den in Frage kommen- 
den ‚‚Fristorp‘‘ liegt eines in Västra Tunhem, Bis- 
tum Skara. Das Buch gehórte also schon sehr früh 
dieser Gemeinde. Ob es auch dort geschrieben ist, 
wissen wir jedoch nicht. Der Schreiber Nicolaus 
Torchilli ist leider nicht anderswo belegt, war wohl 
aber vermutlich Pfarrer in V. Tunhem (näheres s. 
Kroon, u.a. A.). 


Vorbesitzer: Nicolaus Torchilli (s. o.). Hans garl ... 
fristorp (Holzdeckel vorne). T.C. Wilch anno 1658 
12. April (fol. 231", alte Foliierung fol. 240^). Liber 
templi tunhemensis (Spiegelblatt vorne). 


37 Vor dem heute als fol. 1 vermerkten Blatt müssen einige Blátter 
ausgefallen sein (wohl 7 oder 6, je nachdem ob man das Titel- 
blatt einbezogen hat oder nicht). Auf fol. 1" steht nàmlich oben 
die Ziffer 8. Diese wohl ursprüngliche Foliierung geht bis fol. 94 
(fol. 33 und 49 fehlen). Sie ist von einer modernen Hand bis 
zum Schluss fortgesetzt. Diese Foliierung auf den Versoseiten 
ist anfangs durch eine neue auf Rectoseiten ersetzt worden. Ein 
Blatt ist lose; es muss zu dieser Handschrift gehört haben, 
obwohl es nicht mehr möglich ist, es richtig einzuordnen. 

35 15 später hinzugefügt. 

39 Vgl. Stockholm RA Skokloster 226 in fol. (E 8891) (1593). Jene 
Handschrift ist offenbar eine Abschrift von KB B 117, von dem 
Besitzer Arvid Persson selbst gemacht, wobei Arvid sogar den 
Wortlaut der Schlussschrift kopiert hat. Derselbe Arvid Persson 
schrieb einige Jahre später (1610) noch ein Exemplar, jedoch 
nach anderer Vorlage, das heute in Linkóping (Signatur J 82) 
aufbewahrt wird, s. Schlyter 12, S. Lxxvirf. 


41— 792482 


Lit: Kroon S. 123 ff. (mit Literaturangaben). 
Abbildung 177 (fol. 5"). 


Stockholm KB 
D1351 (Deutschland) 1582 


ADAM TRATZIGER: Hamburger Chronik (deutsch). 
Anhang: Geschlechtstafeln Karls des Grossen und 
der Schleswiger Herzoge. 


Papier, 164 beschr. ff. + ein grósseres, gefaltetes 
Blatt hinten. Einsp., 30,5x20, Schriftspiegel 24-26 x 
14-15, 30-33 Zeilen. Randbemerkungen von erster 
und jüngerer Hand, z. T. in grüner Tinte. 


Datierung, Schreibername: Fol. 164" Absolutum est 
hoc opus hamburgae anno 1557. Vnd itzet im jaher 
1582 abgeschrieben durch mich michael wullen- 
weber vnd geendiget den funfften februarij. 


Vorbesitzer: Fol. 1" Presant De Mons! Piere Fils 
D'antoine Coyet a Moy Jean Gabriel Sparwenfeldt 
a Moskow l'an 1686. Sparwenfeld hat das Buch in 
Moskau binden lassen, denn fol. 1" oben steht: Relié 
a Moskow 1687 (zu Sparwenfeld vgl. Fussn. 12). 


Abbildung 178 (fol. 164"). 


Stockholm KB 
B117 (Schweden) 1583 


Schwedische juristische Texte von verschiedenen 
Hànden. Fol. 6-246 Kristoffers Landslag mit kir- 
chenrechtlichem Abschnitt aus dem Uplandslagen. 


Papier, einsp., 19,5x15, Schriftspiegel ca. 15x12, 
ca. 20 Zeilen. Rotbraune und schwarze Überschriften 
und Initialen. Zwei Hànde, die sich sehr oft ablósen. 
Schlyter (u. a. A.) zeigte, dass die eine Hand jünger 
ist und ein älteres Exemplar komplettiert und korri- 
giert hat. Dieselbe jüngere Hand hat auch zahlreiche 
rotbraune Randbemerkungen geschrieben. Die 
neuen Blätter sind geschickt eingefügt und der Kor- 
rektor hat sogar Initialen aus den alten Folien her- 
ausgeschnitten und auf die neuen geklebt. 
Datierung, Schreibername (nur für die ältere Hand 
zutreffend): Fol. 246" Supremam huic operi imposuit 
manum regenholdus marcj natione vpsalensis anno 
catholicae ueritatis 1583 10 octobris. 


Vorbesitzer: Innenseite des Vorderdeckels: Aruid 
perszon. Ex libris jonae petri smälandensis”. Auf 


31 


dem jetzt nur fragmentarisch erhaltenen Spiegelblatt 
waren auch andere Besitzvermerke geschrieben. 
Lit: Schlyteri32 9X] VSsll 9 e XXLVERL2 NS ISIN 
Abbildung 179 (fol. 37"). 


Lund UB 


Hist. sv. medeltid 
Rimkrönikan Uppsala 
(Alte Signatur H.c. 4° 1,a) 


1584 


Die kleine schwedische Reimchronik. 

Papier, 23ff., einsp., 18,5X15,5, Schriftspiegel: 
Lànge 15-16, Breite je nach den Versen; ca. 20 Zei- 
len. Rote Überschriften. 

Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 23" 
ırot:) Thenne crönechen ähr schriffwin aff hans 
boosson smalending i vpsala anno m d lxxxiiii. Vgl. 
Cod. Lund. Christoffers Landslag 4 (J 4° 28), 1586, 
mit Fussn. 42. 

Vorbesitzer: In der Mitte des 18. Jhs. im Besitz eines 
Bibliothekars namens Bergman (Klemming a. A.). 
Lit.: Svenska medeltidens rim-krónikor, utg. af G. E. 
Klemming (SFSS 17), Stockholm 1865-68, III, S. 281 f. 
Abbildung 180 (fol. 23"). 


Stockholm KB 
D77 


OLOF LUTH: Astronomie (schwedisch). 


Uppsala 1584 


Papier, 1+60ff. + eingeheftete oder -geklebte Blät- 
ter mit Figuren zwischen fol. 8 und 9, zwischen 
fol. 17 und 18, zwischen fol. 29 und 30. Bei einer 
Reparatur hat man unrichtig fol. 7 als erstes Blatt 
eingeklebt. Einsp., 20,5x16,5, Schriftspiegel und 
Zeilenzahl wechselnd. Zahlreiche Figuren. Eine 
Hand. 


Datierung, Lokalisierung: Titelblatt: Nogre stycker 
aff thenn frije konst astronomia opä wärth swenske 
tungo mäll vthsatt öffuersedd aff m. oluff Iwth 
vtschrefwen i vpsala anno domini mdxxciv. 


Vorbesitzer: Joh. Burei Exlibris auf dem Titelblatt. 
Dem schwedischen Staat 1651 geschenkt. 

Lit.: Hrsg. von H. Sandblad, Uppsala 1935 (Skrifter utg. 
av K. Humanistiska Vetenskaps-Samfundet i Uppsala, 
29,4). 

Abbildung 181 (fol. 25"). 
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Stockholm KB 
C 80 Barlingbo und Rute, Gotland 1584-1587 


Kleine kirchenrechtliche Schriften, dánisch (defekt 
am Anfang und Ende). 


Papier, 73ff., einsp., 19,5x14, Schriftspiegel meist 
ca. 14X9, ca. 20 Zeilen. Spärlich rubriziert. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 29' 


Exaratum anno salutis 1584 5. kal. octob. (sc. 27. 


Sept.) in barlingboensi curia a. d(auid) b(ilefeld) 
c(urato). Fol. 34" Exaratum anno 84 4. id. nouemb. 
(sc. 10. Nov.) in curia barlingboénsi a.d. b.c. Fol. 
43" Exaratum anno 1587 17. februarij in curia pa- 
storalj rutensi a. d. b. c. 


Vorbesitzer: Nach einem spáteren Eintrag (fol. 67", 
1595) zu urteilen, ist das Buch im Besitz des Schrei- 
bers geblieben. David Bilefeld war Pfarrer in Bar- 
lingbo 1582-1592 und wurde 1592 Superintendent 
auf Gotland. Er starb in Visby 1596, s. O. W. 
Lemke, Visby stifts herdaminne, Örebro 1868, S. 
22f. An die KB von M. G. De la Gardie. 


Abbildung 182 (fol. 34"). 


Karlstad StB 


Fryxellsche Sammlung 
Folio Band I,2 Arvika, Schweden 1584-92 


Der Band enthält sehr verschiedenartiges Material, 
z.T. gedruckt. Der interessanteste Teil desselben 
ist eine liturgische Handschrift aus der Reforma- 
tionszeit, das sog. ,, Arvikaboken". Dies enthält teils 
Texte und Musik für Weihnachts- und Osterma- 
tutinen, schwedisch und lateinisch geschrieben, teils 
andere liturgische Gesänge. 


Papier, 86ff., einsp., Breite 19 cm, Länge wech- 
selnd. Schriftspiegel und Zeilenzahl wechselnd. Über- 
schriften in Kapitalschrift. Die Matutinen von einer 
Hand, die übrigen Texte von verschiedenen Hän- 
den. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 1" Ti- 
telblatt: Antiphonale eller een lithen sàngboch att 
bruka vthi ottesánger, synnerlige pà jula och páscha 
höghtidher skreffuen aff canuto christophori norco- 
pensi in vsum ecclesiae arfvika anno domini 
mdixxxiiii. 1 Cor. 10. Omnia ad gloriam dei facite. 
Fol. 15" Jula ottesàng invitatorium antiphonae och 
responsoria stelt och (überschrieben:) skreffne pa 


| 


isuensko för enfaldigt soknefolk och andra som latin 


I 


icke förstä ... anno 1591. Fol. 32' Päscha ottesängh 


ipà suensko actum arfvika anno 1592. Canutus chri- 


stophori norcopensis ^9. 


‚Vorbesitzer: Canutus Christophori Norcopensis, 
‚Pfarrer in Arvika 1583-1600. Dessen Sohn Petrus 
Canuti. Von ihm an Haquinus Jonae ecclesiae 
Wäseh(erad) pastor (nach Vermerk auf fol. 1"). 


Lit: Die Hs. ist mehrmals behandelt worden. Am aus- 
‚führlichsten beschrieb sie Nat. Fransén, Julotta och päsk- 
'matutin. Karlstads hógre allmänna läroverk. Redogörelse 
‚1935-36 (Karlstad 1936). Siehe auch Kroon S. 132f. In: 
! Karlstads stift i ord och bild, Stockholm 1952, behandelt 
'Olle Ljungdahl kurz die Hs. und bietet eine ganzseitige 
‚Abbildung (S. 276f.). 


Abbildung 183 (fol. 12"). 


‚Stockholm KB 
A484 (Schweden) 1585 


| Sammlung von Sentenzen und Bibelsprüche (schwe- 
disch und lateinisch). 

| Papier, 106ff., einsp., 21—21,5x16-16,5, Schrift- 
‚spiegel und Zeilenzahl wechselnd. Eine Hand. 


LT : ; 
‚Datierung, Schreibername: Fol. 1" Manuale erasmi 
‚lIudouici*' de variis materijs collectum ex multis va- 
riisque autoribus anno 1585. 


Vorbesitzer: Rasmus Ludvigsson. 


Abbildung 184 (fol. 8". 


#0 Canutus Christophori hat wahrscheinlich noch eine heute er- 
haltene Handschrift geschrieben, nàmlich Linkóping SLB T 117, 
Alexander Utzingers ‚‚Sendbrief an alle verfolgte Christen in 
Franckenland'* und ‚‚Bericht vom Abfall und Verleugnung" in 
schwedischer Übersetzung von Canutus Christophori selbst, 
datiert anno 1590 ii martij. 

^ Rasmus Ludvigsson, kóniglicher Sekretár und Chronist, 
geboren im zweiten Jahrzehnte des 16. Jhs., 11594, diente den 
schwedischen Kónigen Gustav Vasa, Erik XIV. und Johan III. 
Von seiner Hand sind mehrere Handschriften uns erhalten, 
u.a. das Originalmanuskript seiner Chronik (Cod. Linc. H 52). 
In den meisten Fällen kann aber die Hand nur aus paläographi- 
schen Gründen identifiziert werden. Lit.: Svenska màn och 
kvinnor 6 (1949), S. 221; E. Sóderlund, Rasmus Ludvigssons 
Krónika om Erik XIV. En handskriftsundersókning, NTBB 23 
(1936), S. 29 ff. 

#2 Hans Bosson, latinisiert Johannes Boetii, ist als collega wexio- 
nensis und Pfarrer in Nöbbele (1608-40) bekannt, vgl. Vàxjó 
stifts herdaminne, Vàxjó 1921-34, 4, S. 136, 6, S. 285 und 8, 
S. 346. S. auch oben, Cod. Lund. Rimkrónikan, 1584. 


Lund UB 

Jur. Lag. 

Christoffers Landslag m. m. 4 Växjö, 1586 
(Alte Sign. J 4° 28) Schweden 


Juristische Texte, schwedisch. Haupttext Kristof- 
fers Landslag. 


Papier, 220 ff., einsp., 18,5x 15,5, Schriftspiegel 13- 
14x11-12, ca. 20 Zeilen. Rote Überschriften, rot/ 
schwarze und rote ornamentierte Initialen. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 8" 
(rot:) Schriffuit aff hans boosonn vexionensj i vexio 
aan CD ID'LXXXVI?. 


Vorbesitzer: Fol. 23" Joannes boetii in nybilla scri- 
bebat, andreas benedicti possidebat. 


VittaSchlyteld S XD S E IS VISUS SEIS NOR 
Abbildung 185 (fol. 8"). 


Härnösand 

Landesarchiv 

Härnösands läroverks 

(Schweden) 1586 


OLAUS PETRI: Richterregeln. Kirchenrechtlicher 
Abschnitt aus dem  Upplandslagen. Kristoffers 
Landslag. Kleine juristische Texte. 


Papier, 2+248ff., 18,5X15,5, Schriftspiegel meist 
13-15x 10-11, 15-20 Zeilen (volle Seite). Rote und 
schwarze Überschriften, farbige und goldene Ini- 
tialen, z. T. reich ornamentiert. Eine Hand ausser 
in den kleinen Texten fol. 227* — Schluss. 


handskriftssamling 87 


Datierung: Fol. I" Thenna beschreffne sueriges lag- 
boock hörer migh iöns iörnsson till och ähr schref- 
fuen ährenn effter christi byrdh 1586. (Die Jahres- 
zahl in Goldfarbe geschrieben. Die Worte migh iöns 
iörn stehen auf Rasur; was darunter gestanden hat, 
ist jetzt schwer zu erraten.) 

Vorbesitzer: Jóns Jörnsson (s.o.). Von Probst J. 
Backlunds Witwe im J. 1867 der Stiftsbibliothek 
Hárnósand geschenkt (Notiz auf der Innenseite des 
Vorderdeckels). Die Handschriften der ehemaligen 
„‚Stifts- och lároverksbiblioteket" sind nunmehr 
dem Landesarchiv einverleibt worden. 


Lit.: Schlyter 12, S. LXI. 
Abbildung 186 (fol. 30"). 
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Lund UB 


Jur. Lag. 

Christoffers Landslag 5 Kalmar, Schweden 1587 
Juristische Texte, schwedisch. Haupttext Kristof- 
fers Landslag. 

Papier, 248 beschr. ff., numeriert 2-249, + viele 
leere. Einsp., 17,5X15, Schriftspiegel im Haupt- 
text ca. 13X9, ca. 16 Zeilen. Rote und schwarze 
Überschriften und Initialen. Eine Hand. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 15" 
(rot:) Denna booch begynte iag j calmarn. Fol. 16" 
Här börias swerigis beschreffna lagbooch huilken 
inneholder besynnerliga fämtan balkar och är 
schreffuen aff migh per benchtson til gimbla i au- 
gusti mänat ähr epter gudz börd 1587. 


Vorbesitzer: Nach Besitzvermerken auf der Innen- 
seite des Vorderdeckels hat der Codex früher Israel 
Trolle junior, Magnus Flinck und Ebbe Samuel 
Bring gehört. Von Brings Witwe im J. 1870 der Uni- 
versitätsbibliothek geschenkt. 


Tat22 Schlyten3 4S 19 24382 XT MOSS ADV 
Abbildung 187 (fol. 18"). 


Stockholm KB 


Engestróm 
BIII 1.5 


Schwedische historische Schriften. Haupttexte 
OLAUS PETRI Schwedische Chronik. PEDER 
SVART: Gustav Vasas Chronik (fol. 145-205, da- 
tiert). 

Papier, einsp., 31x20, Schriftspiegel 25-27 x 13-14, 
meist ca. 35 Zeilen. Rote Überschriften, rote oder 
grüne Anfangsworte, ornamentierte Initialen in 
vielen Farben, rote oder grüne Marginalrubriken. 
Eine Hand. 


Datierung, Lokalisierung: Titelblatt fol. 145" Kon- 
nungh gustaffz crónnicka wtschreffuenn pá juletha 
gärdh ährenn effter christi bórd ith tusenn fämb 
hundret áthathio siw. 


Julita, Schweden 1587 


Vorbesitzer: Titelblatt, von zweiter Hand: Samma 
áhr om larsmesson stodh mitt brulop pá iuletta gárd 
medh britta larsdotter. Jónns mártennsson. 


Abbildung 188 (fol. 146"). 
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Stockholm KB | 
Rál. Ms.-saml. 1587-91 

N? 16 in 8? | 
JOHANNES PETRI GOTHUS: Erbauliche Sc | 
(eigenhändig). 1 
Papier, 118ff., einsp., 16x10, Schriftspiegel und 
Zeilenzahl wechselnd, z. T. rubriziert. Eine Hand. | 


Sóderkóping, 
Schweden 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 
(nach dem Vorwort): Johannes petri gothus** gud 
ordz medarbeter vthi suderköpingh. Fol. 4" (Ti 
blatt:) Ett disputatz och kamp emellan syndaren 
och the andeligha ... frestelsser, item hwruledes 
syndaren blijffuer stärckt och vnsatt aff gudz ordh 
... H. P. G. S. Sudercopiae anno 1591 3 januarij. 
Fol. 61" (Titelblatt:) Pietatis ac impietatis speculum 

. suderkiepingz fórsamblingh dediceret aff jo- 
hanne petri gotho ibidem sacellano anno 1587 27 
septembris. Fol. 64'-65* Schriffuitt i s. then 27 sep- 
tembris anno 1587 ... hans personn östgiöthe cap- 


1 
pellan ibidem. : 


Vorbesitzer: Das Buch wird im Vorwort Frau Inge- 
borg Tott gewidmet. Durch ihre Schwester Anna 
Tott in die Familie Rálamb gekommen. Mit der 
Rálambschen Sammlung an die KB im J. 1886. 


Abbildung 189 (fol. 3") und 190 (fol. 61"). 


Stockholm KB 
B184 | Linkóping 1588 


Juristische Texte, schwedisch. Haupttexte Stads- 
lagen und Kristoffers Landslag. 


Papier, 350ff. + neuere Vor- und Nachsatzblätter. 
Einsp., 29,5x19, Schriftspiegel 22-24x 12-14, 25-30 
Zeilen. Schwarze ornamentierte Initialen, schwarze 
Überschriften. Häufige Randbemerkungen vonerster 
Hand und gleichzeitigen Händen. Mehrere Hände: 
das datierte ‚‚Kristoffers Landslag‘‘ grösstenteils 
von einer Hand. 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 189" Här begynnes 
swerigis beskriffne landzlagh schriffuin i lijnkó- 
pung anno 1588. 


** Johannes Petri Gothus ist als Kaplan in Sóderkóping bekannt, 
s. Westerlund-Setterdahl, Linkópings stifts herdaminne 3, Lin- 
kóping 1919, S. 533, 


'Vorbesitzer: Innenseite des Vorderdeckels Ex libris 
Axel Lindstróm. Mit der Meinander-Lindstróm- 
schen Donation an die KB 1911. 


Abbildung 191 (fol. 251"). 


, 


! 

Góteborg UB 

Handskrift 235 Nya Lódóse, Schweden 1588 
Magnus Erikssons Stadslag (schwedisch). 


Papier, 184ff.-- moderne Vorsatzblätter, einsp., 
14,5x9,5, Schriftspiegel 11-12x7, 19-21 Zeilen. An 
grósseren Einschnitten grosse mehrfarbige Initialen, 
sonst kleine rote, blaue oder grüne. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 184" 
Hic presens lex liber scriptum est in mense aprilis 
in nyledosia (Alt- Góteborg) a jacobo iller** in vsum 
et vtilitatem nicolai magni anno domini 1588. 


Vorbesitzer: Nicolaus Magni (nach Explicit). Fol. 
184” unten und fol. 184" Besitzvermerke von Jacob 
Ekerman und Maria Ekerman. Johan Hof d. J., s. 
Beckman a. A. S. 49. 


Lit.: Nat. Beckman, En ny Iller-handskrift, NTBB 9 
(1922), S. 49f.; Johansson S. 57 mit Exkurs S. 88ff. 


Abbildung 192 (fol. 184"). 


# Nicht weniger als 14 von den vielen erhaltenen Rechtsbüchern 
aus dem letzten Viertel des 16. Jahrhunderts sind von dem 
. fleissigen Schreiber Jacob Svensson Iller angefertigt worden. 
Einige von ihnen sind zwar nur aus paläographischen Gründen 
mit ihm zu verbinden. Für eine ganze Reihe Handschriften ken- 
nen wir aber nicht nur den Schreibernamen, sondern auch Schreib- 
ort und/oder -jahr. Eine solche Handschrift aus dem Jahr 1577 
wird im Kat. I behandelt, nämlich Cod. Ups. B 40 (Text S. 60 und 
Abb. 182). Hier werden noch zwei Beispiele gegeben (1588 
bzw. 1588-89). Die eine Handschrift ist auch órtlich bestimmt; 
sie wurde in Nya Lódóse (Góteborg) geschrieben. Vielleicht 
ist auch die zweite, Cod. Holm. B38, in Nya Lódóse geschrie- 
ben. Wir wissen zwar aus den Handschriften, dass Iller in 
mehreren Stádten Schwedens tátig war und also ein ziemlich 
bewegliches Leben führte, aber andererseits dürfte er mit dem 
Stadtschreiber Jacob in Nya Lódóse identisch sein, der bis 5. 
Febr. 1588 dort amtierte und wenigstens bis anfang 1591 in der 
Stadt noch lebte (Johansson a. A. S. 89ff.). Die Iller-Handschrif- 
ten (mit Ausnahme von der von Beckman und Johansson behan- 
delten Góteborger Handschrift) werden von Schlyter 11, S. 
xxxiv ff. (Nr. 58-61) und 12, S. xıviff. (Nr. 85-93) verzeichnet. 
Von diesen seien hier erwáhnt die Cod. Holm. B 121 b und Enge- 
stróm Osign. 65 (Lidkóping 1579 bzw. 1579-80), Cod. Holm. 
B147 (Mariestad 1596) und Cod. Holm. B157 (Sóderkóping, 
ohne Jahr). 
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Stockholm KB 
B 38 (Schweden) 1588-89 


Juristische Texte, schwedisch. Haupttext Kristof- 
fers Landslag. 


Papier, 228ff., einsp., 19x15,5, Schriftspiegel 14— 
16x11-12, 20-24 Zeilen. Häufige ornamentierte, 
mehrfarbige Initialen in rot, schwarz, grau und grün, 


kleinere Initialen und Ornamente in rot oder grün. 
Eine Hand. 


Datierung, Schreibername: Fol. 10YJacobus suenonis 
scripsit anno 89 19 aprilis. Fol. 195" (rot:) Hic pre- 
sens legis (korr. mit schwarzer Tinte aus lex) liber 
scriptus est a Jacob iller anno 1588 (vgl. Fussn. 44). 


Vorbesitzer: Fol. 5" Mehrere Besitzvermerke: Hák- 
vin Petri kaufte die Hs. im J. (15)94 von erlig man 
hákuin berntson (?). Danach im Besitz eines Jonas 
Haquini (Sohn des Hákvin Petri?). An die KB von 
J. G. Sparwenfeld (vgl. Fussn. 12). 


Lit.: Schlyter 3, S. xLvıu; 12, S. xLIx. 
Abbildung 193 (fol. 15"). 


Stockholm KB 
B216  (Schonen?) 1592 


Juristische Texte, dánisch. Haupttexte Skánelagen 
und Kónig Waldemars Gesetz. 

Papier, 351-- 1ff., einsp., knapp 19,5x17, Schrift- 
spiegel 13-14X 10, meist 15-18 Zeilen. Rote Über- 
schriften und Initialen. Grósstenteils von einer 
Hand. 


Datierung: Fol. 248' (rot:) Finis anno 1592; Fol. 314 
(rot:) Anno domini 1592. 


Vorbesitzer: M. J. S. D. Huij 1657 (fol. 248", 351"). 


Lit; DGL 1,1, S. Lf; 7, S. xxiv; Schlyter 9, S. LXXXVIL 
Abbildung 195 (fol. 68"). 


Stockholm RA 
Skokloster 226 in fol. 
(E 8891) 

Kristoffers Landslag (defekt am Anfang) mit kir- 
chenrechtlichem Abschnitt aus dem Uplandslagen. 
Stadslagen. Nach fol. 247" jüngere Zusátze. (Sámt- 
liche Texte schwedisch.) 


(Schweden) 1593 
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Papier, 275 ff., einsp., 30,5X19,5, Schriftspiegel (im 
dat. Teil) 23-26X13-15 (in roten und rotgelben 
Rahmen). Zeilenzahl wechselnd. Rote oder rotgelbe 
(vereinzelt blaue) Initialen und Überschriften. Eine 
Hand. 


Datierung, Schreibername: Fol. 247" (rot:) Supremam 
huic operi inposuit manum aruidus petri natione 
lyncopianus anno catholicae weritatis 1593 10 octo- 
bris (vgl. Fussn. 39). 

Int: SchlytenS m Sex Vesl IS SOSTWLTISGI MS SEDES SES 
Abbildung 196 (fol. 219"). 


Lund UB 


Jur. Lag. 
Stadsrätter (Dänemark) 1594 
(Alte Sign. J 4° 35) 


Juristische Texte, dänisch. 


Papier, v+110ff. (die alte Foliierung lässt die 5 er- 
sten Folien aus). Einsp., knapp 19x15, Schrift- 
spiegel 14-16x 8-10, meist 18-20 Zeilen. Eine Hand. 


Datierung: Fol. i" (Titelblatt:) Konning Christoffers 
preuilegie vdschreffuen thendtt 12 dag aprillis 1594. 


Vorbesitzer: Anders Peter Stobaeus (fol. i); Knud 
Christoffersson (fol. ii"). 


Abbildung 197 (fol. 11"). 


Stockholm KB 
D421  Àbo, Finnland 1595 


OLAUS PETRI: Schwedische Chronik. Anhang: Von 
den christlichen Kónigen Schwedens. 


Papier, 166ff. Alte Foliierungen: Vorwort 1-9, wo- 
bei fol. 2 ausgefallen ist; Haupttext 1-152, wobei 
nr. 77 übersprungen worden ist. Anhang 171-176. 
Zwischen fol. 152 und 171 nur ein unfoliiertes Blatt. 
Einsp., 32x20,5, Schriftspiegel 26—7x15-16, an- 
fangs unter 35 Zeilen, gegen Ende oft darüber. Eine 
Hand. Háufige Randbemerkungen von jüngeren 
Händen. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Das unfol. 
Blatt nach fol. 152, recto-Seite: Thenne book hörer 
matz matzsson till med retta och är schriffuenn aff 
honom wdi abo anno 1595. 
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Vorbesitzer: Matz Matzsson, vgl. oben. Von ihm an 
Anders Mägnsson 1601 (ibidem); von Isacus Melar- 
topaeus an Nils Sigfridsson 1619 (Vorwort fol. IE 
Johan Vidikin (fol. 176"); für die KB gekauft aus dem | 
Nachlass des Grosshàndlers Ekstróm. | 


Lit.: Lundmark S. 19, S. 75. 
Abbildung 198 (fol. 1", 2. Foliierung). 


Stockholm KB 
A963 Italien 1596 


Vita und Mirakel der Hl. Birgitta. Ps.-BIRGITTA: 
Quindecim orationes (sámtliche Texte italienisch). 


Papier, 1+74ff. (alte Foliierung), einsp., 20,5x14,5, 
Schriftspiegel 15,5x 10,5, 21 Zeilen. Rote Überschrif- | 
ten. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 65" 
(rot:) Finito e emiracholi di s:a brigida per me fran- 
cesco di jachopo ricci da s:o donato inpoluerosa 
questo di 28 di febraio 1596 e quali gli o chopiati 
in su uno libro schritto per bartomeo di francesco 
chanbini lui detto lo schrisse a di 23 d' marzo 1496. 


Vorbesitzer: Von W. Downing, Birmingham, an die 
KB verkauft 1896. 


Abbildung 199 (fol. 65"). 


Lund UB 


Jur. Saml. 
Samlingsband 3 Vadstena 1597 


(Alte Sign. J fol. 29) 


Schwedische juristische Texte, u.a. Kristoffers 
Landslag. 


Papier, 151ff., einsp., 32x 19,5, Schriftspiegel ca. 
25x14, ca. 40 Zeilen (volle Seite). Schwarze Über- 
schriften und Initialen, letztere oft reich ornamen- 
tiert. Randnotizen von gleichzeitigen Händen. Grös- 
stenteils von einer Hand. 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 32" 97 3 Maj (in einer 
dekorativen Figur eingeschrieben). Fol. 44" 97 7 Maj. 
Fol. 80" Actum wastena nono decimo idus maij anno 
MDLCVII (sc. MDXCVII). 


Vorbesitzer: Auf der Innenseite des Vorderdeckels 
mehrere Besitzvermerke: Torsten Christoffersson, 


Per Bengtsson (1610); 1861 von Carl Schmidt der 
Universitátsbibliothek geschenkt. 

Lit.: Schlyter 3, S. xLıxf.; 12, S. 1 xxirf. 

Abbildung 200 (fol. 80°). 


Stockholm KB 

B114 (Schweden) 1598 
Stadslagen. OLAUS PETRI: Schwedische Chronik 
(defekt am Ende). Kleine juristische Schriften. 
| Sämtliche Texte schwedisch. 

| Papier, 206ff., einsp.. 28,5 19, Schriftspiegel 21- 
22x14-15, 2930 Zeilen. Schwarze Überschriften, 
schwarze ornamentierte Initialen. Datierung und 
Schreibername sind nur für den ersten Teil (Stads- 
lagen) sicher zutreffend. 


Datierung, Schreibername: Fol. 86° Anno 1598 7 maij 
berent harder. 

|! Vorbesitzer: Bengt Torsson Kiempe; Nils Anders- 
son 1625 (fol. 86*). 
Lit.: Schlyter 11, S. xLıf. 
Abbildung 201 (fol. 17). 


Lund UB 


Jur. Lag. 
Skänelagen 12 
(Alte Sign. J 4° 33) 
Juristische Texte, dänisch. Haupttext Skänelagen. 
Papier, 1+408ff., einsp., ca. 19x16, Schriftspiegel 
im Haupttext ca. 14x11,5, 17-19 Zeilen. Titelblatt 
und Überschriften sehr sorgfältig geschrieben in 
schwarz. 

Datierung: Titelblatt fol. 46" 1598; fol. 276" Ennde 
paa denne schaansche lougbog anno 1599. 
Vorbesitzer: Madhs Pouelssen (?), gekauft von Hans 
Ancker 1638 (Innenseite des Vorderdeckels); Petrus 
Georgii Dorschaeus 1668 (Vorsatzblatt); Hans Tho- 
messen Speid (fol. 408* und Versoseite des Vorsatz- 
blattes). 

Lit.: DGL 1,1, S. xxix; 7, S. xvi; Schlyter 9, S. xc f. 
Abbildung 202 (fol. 276"). 


(Schonen?) 1598-99 
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LITERATURVERZEICHNIS UND INDICES 


Abgekürzt zitierte Literatur 


Aminson = Henrik Aminson, Bibliotheca Templi Cathedra- 
lis Strengnesensis. Supplementum, continens Codices 
manu scriptos et Libros, quos Johannes Matthiae, 
episc. Strengn., Templo dono dedit, Stockholm 1863. 


Beckman = Natanael Beckman, Studier i outgivna forn- 
svenska handskrifter, Stockholm 1917 (SFSS, 44). 


Birgitta-utställningen = Birgitta-utstállningen 1918. Beskrif- 
vande förteckning ófver utställda föremäl med bidrag 
af Carl M. Fürst, Agnes Branting, Andreas Lindblom, 
Sven Brandel, Gustaf Lagerheim, Isak Collijn, Harald 
Fleetwood, Otto Janse redigerad af Isak Collijn och 
Andreas Lindblom, Uppsala 1918. 


Callmer, Katalog — Katalog óver handskrifterna i Kungl. 
biblioteket 1i Stockholm skriven omkr. 1650 under led- 
ning av Isaac Vossius. Utgiven med fórord pà svenska 
och engelska samt med register av Christian Callmer, 
Stockholm 1971 (Acta Bibliothecae regiae Stockhol- 
miensis, 11). 


Callmer, Kónigin Christina — Christian Callmer, Kónigin 
Christina, ihre Bibliothekare und ihre Handschriften. 
Beiträge zur europäischen  Bibliotheksgeschichte, 
Stockholm 1977 (Acta Bibliothecae regiae Stockhol- 
miensis, 30). 


CCSMA = Corpus codicum Suecicorum medii aevi, Haf- 
niae 1943 ff. 


Collijn, Gamla böcker = Isak Collijn, Gamla böcker i 
Strängnäs. In: Strängnäs stift i ord och bild, Stockholm 
1948, S. 189-196. 


Collmar = Magnus Collmar, Strängnäs stifts herdaminne. 
Del 1. Medeltiden, Nyköping 1977. 


DGL = Danmarks gamle Landskabslove med Kirkelovene. 
Ude. af...J. Bróndum-Nielsen, Köbenhavn 1920-33 ff. 


Eriksson, Notes= Ruben Eriksson, Notes on Medical 
Manuscripts ofthe Royal Library, Stockholm, Especial- 
ly Ms. Holm. X. 93, Libri 11 (1961), S. 355-363. 


Graesse-Benedict-Plechl = Orbis Latinus. Lexikon latei- 
nischer geographischer Namen des Mittelalters und der 
Neuzeit. Grossausgabe, bearb. u. hrsg. v. Helmut 
Plechl ... Braunschweig 1972. 


Illuminated Manuscripts = Illuminated Manuscripts and 
Other Remarkable Documents from the Collections of 
the Royal Library, Stockholm. Catalogue of an Exhibi- 
tion June-September 1963. Kungl. Bibliotekets utställ- 
ningskatalog nr 35, Stockholm 1963. 


Jansson = Sam Jansson, Svensk paleografi, in: Nordisk 
kultur, Band 28 A, Stockholm-Oslo-Kóbenhavn 1944, 
S. 82-134. 


Johansson — J. V. Johansson, Góteborgs stadsbiblioteks 
handskriftssamling. En óversikt, Góteborg 1941. 
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Kat. I= Katalog der datierten Handschriften in lat. Schrift. 
vor 1600 in Schweden, Band I. 


Kleberg, Catalogus — Tónnes Kleberg, Catalogus codicum 
Graecorum et Latinorum Bibliothecae Universitatis 
Gothoburgensis. Ed. secunda, aucta et correctior, Góte- | 
borg 1974 (Acta Bibl. Univ. Gothoburgensis, 16). 


KLNM = Kulturhistoriskt lexikon för nordisk medeltid, 
Lff., Malmö (gedr. in Dänemark) 1956 ff. 


Kroon = Sigurd Kroon, Ordinarium missae. Studier kring | 
melodierna till Kyrie, Sanctus och Agnus Dei t. o. m. - 
1697 àrs koralpsalmbok. Avec un résumé en frangais, 
Lund 1953 (Lunds universitets ärsskrift. N. F. Avd. 1. 
Bd 49: 6). 


KÄ = Kyrkohistorisk ärsskrift, Uppsala 1900 ff. 


Lampen = Willibrord Lampen, Mitteilungen überfranziska- 
nische Handschriften in Dänemark und Skandinavien, 
Antonianum 20 (1945) (Miscellanea historica P. Livario 


Oliger septuagenario ab amicis et discipulis oblata), 
S. 439-58. 


Leclercq = Jean Leclercq, Textes et manuscrits cisterciens | 
en Suede, Analecta sacri Ordinis Cisterciensis 6 (1950), - 
S. 125-30. 


Lehmann, NTBB - Paul Lehmann, Skandinavische Reise- 
früchte (= eine Reihe Aufsätze, in NTBB 21-25, 1934— 
38, gedruckt). 


Lundmark = Efraim Lundmark, Redaktionerna av Olavus 
Petris svenska krönika. Översikt och gruppering av 
handskrifterna. In: Vetenskaps-societeten i Lund, Ärs- 
bok 1940, S. 13-76. 


Moberg, Hymnen = C.-A. Moberg, Die liturgischen Hym- 
nen in Schweden, I, Kóbenhavn & Uppsala 1947. 


NTBB - Nordisk tidskrift fór bok- och biblioteksväsen, 
Uppsala & Stockholm 1914 ff. 


Odenius, Cisiojani = Oloph Odenius, Cisiojani Latini. Neue 
Beiträge zur Bibliographie der metrischen Kalendarien 
des Mittelalters, Arv 15 (1959), S. 61—154. 


Pellegrin — Élisabeth Pellegrin, Manuscrits d'auteurs latins 
de l'époque classique conservés dans les bibliothéques 
publiques de Suéde. Bulletin d'information de l'Institut 
de Recherche et d'Histoire des Textes 3 (1954), S. 75 
592. 


Piltz — Anders Piltz, Studium Upsalense. Specimens of the 
oldest lecture notes taken in the mediaeval University 
of Uppsala, Uppsala & Stockholm 1977 (Acta Univer- 
sitatis Upsaliensis. Skrifter rórande Uppsala universi- 
tet. C. Organisation och historia, 36). 


Schlyter = Corpus Iuris Sueo-Gotorum antiqui. Samling af 
Sweriges Gamla Lagar . .. utg. af H. S. Collin och C. J. 
Schlyter, 1827-77. 


ISFSS = Samlingar utg. av Svenska fornskrift-sällskapet. 
Ser. I, Stockholm 1844 ff. 


Silfverstolpe = Carl Silfverstolpe, Klosterfolket i Vadste- 
na, 1-2, Stockholm 1898-99 (Skrifter och handlingar ut- 
gifna genom Svenska autografsállskapet, 4). 


Spraw. = Sprawozdanie z poszukiwan w Szwecyi . . . przez 
E. Barwifiskiego, L. Birkenmajera i J. Losia, w Kra- 
kowie 1914. 

Strängnäs stads historia = Strängnäs stads historia. Utg. av 


Fóreningen Strengnenses under red. av Hans Jäger- 
stad, Strängnäs (gedruckt Lund) 1959. 


' Undhagen = Sancta Birgitta, Revelaciones, Book I, with 
Magister Matthias’ Prologue. Ed. by Carl-Gustaf Und- 
hagen, Stockholm 1977 (SFSS Ser. 2. Latinska skrifter 
VII: I). 


' Zumkeller = Adolar Zumkeller, Manuskripte von Werken 
| der Autoren des Augustiner Eremitenordens in mittel- 
| europäischen Bibliotheken, Würzburg 1966 (Cassicia- 
| cum 20). 


Index Codicum 

‚(zugleich Verzeichnis der repräsen- 
| tierten Bibliotheken und Archive mit 
| gebrauchten Abkürzungen; Seiten- 
| ziffern in Klammern) 

[| 

| 


! Göteborg 
| Röhsska Konstslöjdmuseet 
| RKM 121-16 1477 (39) 
ersiteisbiblioteket (UB) 
| Cod. lat. 12 1472 (37) 
Cod. lat. 23 1465 (32) 
Cod. lat. 32 1499 (43) 
| Handskrift 235 1588 (61) 
Handskrift 264 1564 (53) 


; Härnösand 
Landsarkivet (LA) 


| Hárnósands läroverks handskrifts- 
samling 87 1586 (59) 


Karlstad 
Stadsbiblioteket (StB) 


Fryxellsche Sammlung 
Folio Band I, 2 1584—92 (58) 


Linkóping 
Stifts- och landsbiblioteket 
(SLB) 

H 2 1478 (40) 

J 5 1546 (50) 

J 8 1522 (47) 

J 79 1469 (35) 

J 83 1546 (51) 
191 1559 (52) 
KF 42 1469 (35) 
T 229 1517 (46) 
T 255 1494 (43) 


Lund 

Universitetsbiblioteket ( UB) 

Mh 13 1329 (12) 

Mh 21 (1404-15? vor 1446) (16) 

Mh 25 1457 (27) 

Mh 48 1444 (23) 

Jur. Saml. Samlingsband 3 1597 (62) 

Jur. Lag. Christoffers Landslag 2 
1556 (52) 

Jur. Lag. Christoffers Landslag 4 
1586 (59) 

Jur. Lag. Christoffers Landslag 5 
1587 (60) 

Jur. Lag. Norges Landslov 1564 (53) 

Jur. Lag. Skànelagen 1 1556 (52) 

Jur. Lag. Skänelagen 5 1576 (54) 

Jur. Lag. Skánelagen 6 1578 (55) 

Jur. Lag. Skànelagen 12 1598-99 (63) 

Jur. Lag. Stadsrátter 1594 (62) 

Hist. sv. medeltid, Rimkrónikan 
1584 (58) 


Norrköping 
Stadsbiblioteket (StB) 


Finspängssammlung 426 fol. 
1484-88 (41) 


Skara 
Stifts- och landsbiblioteket (SLB) 
Musikhandskrift nr 2 1581 (57) 


Stockholm 

Kungliga biblioteket (KB) 
A 1 1526 (48) 

A 2 1534 (49) 

A 3 1502 (44) 

A 4 (1476-1519) (39) 
A 8 (1473-86) (38) 

A 12 1510 (46) 

A 15 1461-62 (31) 

A 24 1451-52 (25) 

A 24b 1446 (24) 

A 50 1485 (41) 

A 50a 1460 (30) 

A 58 1487-91 (42) 

A 63 1501 (44) 

A 66 1418 (19) 

A 67 1424 (19) 

A 69 1484 (40) 

A 87a 1431? 1487 (20) 
A 90 1431 (20) 

A 92 1505 (45) 

A 92a 1499 (43) 

A 94 1503 (44) 

A 106 1374 (13) 

A 110 1385 (14) 

A 113 1505 (45) 

A 136 (ca. 875) (11) 
A 155 1331 (12) 

A 159 1399-1400 (15) 
A 162 1395 (15) 

A 164 1398 (15) 

A 172 1350 (12) 
A175, (cas1375)1U3) 
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A 187 1472 (37) 
A 190 1439 (22) 
A 191 1444 (23) 
A 194 1468 (34) 
A 198 1460 (30) 


A 200 1414, 1439? (18) 
A 202 vor 1464 (32) 


A 209 1438 (22) 


A 211 1458-74 (27) 


A 215 1472 (37) 
A 223 1433 (20) 


A 234 1474-89 (38) 


A 484 1585 (59) 
A 963 1596 (62) 


B 13 1439 (22) 


B 23a (ca. 1445) (23) 


B 37 1579 (56) 


B 38 1588-89 (61) 


B 65 1401 (16) 
B 66 1548 (51) 
B 72 1414 (18) 
B 74 1460 (30) 
B 86 1575 (54) 
B 88 1524 (48) 
B 103 1580 (56) 
B 104 1555 (52) 
B 107 1388 (14) 
B 114 1598 (63) 
B 117 1583 (57) 
B 128 1577 (55) 
B 152 1459 (28) 
B 161 1513 (46) 
B 162 1446 (25) 
B 165 1578 (55) 


B 165b 1542 (50) 


B 168 1429 (19) 
B 170 1387 (14) 
B 178 1563 (53) 
B 184 1588 (60) 
B 213 1559 (53) 
B 216 1592 (61) 


C 43 1497 (43) 
C 48 1456 (26) 
C 50 1463 (32) 
C 53 1546 (50) 
C 54 1465 (33) 
C 57 1576 (53) 
C 61 1574 (54) 
C 76 1465 (32) 
C 78 1545 (50) 
C 781 1469 (35) 


C 80 1584-87 (58) 


D 2 1523? (47) 
D 3 1476 (38) 
D 3a 1529 (48) 


D 21 1548-50 (51) 


D 25 1546 (51) 
D 77 1584 (58) 


D 121a 1467 (33) 
D 121 b 1470 (36) 


D 409 1552 (51) 
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] 
D 419 1580, 1589 (56) 
D 421 1595 (62) 

D 1351 1582 (57) 


Va 10 1465-68, 1485 (33) 
Va 15 1448 (25) 

Va 17 1457-58 (27) 

Va 23 1470 (37) 

Va 26 1470 (36) 

Va 31 1467 (34) 


Vu 2 (ca. 1488) (42) 
Vu 9 1469-70 (36) 
Vu 16 1299 (11) 

Vu 19 1443 (23) 

Vu 74 1400 (16) 


X 27a 1574 (54) 

X 86,1-2 1486 (42) 
X 93 1540 (49) 

X 94 1355 (13) 

X 114 1487 (42) 

X 528 1467-68 (34) 
X 537a 1417 (18) 


Engestróm B III 1.5 1587 (60) 
Räl. Ms.-saml. N? l6 in 8° 15 
Riksarkivet (RA) - 
Skokloster 226 in fol. (E 8891) - E 
1393 (61) P» 
Skokloster 2 in 4* (E 8899) e 
(1391-1406) (15) : 
Skokloster 15 in 4° (E 8913) 
1321 (47) 
Skokloster 14 in 8° (E 9074) 
1446 (24) iv 
Undersókningen av medeltida 
pergamentsomslag (vgl. Einleitu 
Si) ) 


Cod. fragm.ant. 21411 (17) — — 
Cod. fragm. lect. off. 4 1508 (45) — 
Statens historiska museum - 
21288 »Liber Ecclesiae Vallei 

sis» ca. 1198 (11) 


Strängnäs - 
Domkyrkobiblioteket (Do. 
F. 2 1460-61 (31) 
F. 3 1460 (29) 

F. 6 1459 (28) 

F. 8 1455-56 (26) 
F. 9 1367 (13) 

F. 10 143536 (21) 
F. 12 1436-39 (21) 
F. 13 1437 (22) 

Q. 16 1460 (29) 


Vàxjo 
Landsbiblioteket (LB) 
Ms 4° 400 1413-14 (17) 
Ms 4° 401 1460 (29) 
Ms 4° 402 1478 (39) 


" se Ort KB A 164 (3 A 187 (0 


arsch. Schonen und Gotland) 
M KB B 6? GD; € S0 (GS; von deutschem 
ber KB B e3 (le 
KBCet Go» 
KBC$?6GX» 
d Lund UB Skànelagen ID 
imó KB B 72? (13; B S8 (A) 
se KB CSS (80 

Raster KB C 435 (43) 

KBCSM GM» 
?KBC4s8 AN 
BR Unköphe SLB 335 GO: Lund UB Mh 23 7 
(€ KB B213 63; CHIC Km 
RM: C RR} Q3; wahrscheinlich Schonen Lund 
Skünelagen 5 (4); 6 (3; 12 (63; KB B 74 (Q0; 
G4 B 216 (6D 
dürischem Schreiber Stuüngnàs Dombibl, EF. 13 
(z. T) in Greifswak (22) 


KB A21 Q7) 
KB A 19$ GO: A MO (18; A MI (32: A AU 
NES 3:0 400 (0) 
KB A 211 Q7) 
£. T. von skandinavischen Schreiben 
Strängmäs Dombibl. F, 13 (22 
Sa KB A 172 (02); Vàxjó LB Ms dio 402 (39) 

Em UB Ced. lat, 32 (43; Norrkóping StB 
Rinspänsssammlung 426 fol. (4); KB Va 31 (MY 
Stängnäs Dombibl, F. 10 AD: von schwed, Schrei- 

— NrF. i2QD 

Lüneburg KB A 234 (8) 

Rostock KB A 15 1); von schwed, Schreiber Stráng- 

— màs Dombibl, F, 12 2) 

Wittenberg von schwed, Schreiber KB D 21 (51) 

?NBAQSM OD 
JOhne Ort KB A 69 (40; A 87a QU: A 90 QU; A 92 
(43) A 92a 435 D 1331 G7; N t4 (42; N 537a (08; 
RA Skokloster 14 in 8* (4) 

Vor deutschem Schreiber Linkóping SLB KF 42 in 
Italien? (33: KB A 67 (19); A 223 QU) B 65 auf Got- 
land (16); Va 17 in Italien (27); Va 23 EN: Vu 74 (16); 
Cod. fragm. ant, 2 (17); Strüngnüs Dombibl, F, 6 in 

— Perugia? Q) 


Finnland 
. Àbo KB D 409 (31); D 421 (62) 
Nàdendal KB A 58 (42) 
Ohne Ort KB B 1322 (28) 
Frankreich 
- Dijon KB X 338 84) 
Fontenay KB Vu 16 (11) 
-. Laon KB Va 10 83 
— Longvillers KB Vu 19 Q3 
— Paris KB Va 10 (33) 
- Saint-Amand KB A 136 (11) 


Italien 

Bologna KB N 95 (49) 

Neapel KRVAISQOD Vu2 (02 D INA Ad 

Perugia. 2, T, von sehwed, Sehieiber Strängnäs Dom- 
DD E, 2 0s E, 3 QYy von deutschem Schreiber 
E, 68? QW 2, T, von sehwed, und deutschem Schrei- 
der E SQU 

Rom NB A M b Q4 von schwedischem Schreiber 
Linköpiag SLB J 8 (47) 

Ohne Ort KB A 963 (2 D 21b (65 Va 26 6); Vu 9 
GO 

Vor deutschem Schreiber in Italien Linkóping SLB KE 
423? (3: KB Va 17? (7) 


Niedeclande 
KB A IS9 (03) 


Norwegen 
Lund UB Norges Landslov (53) 


Osterreich 
Wien KB A 1902 (22): A 191 Q3: A. IM (34) 
Ohne Ort KB A IN) (155; A ITS (03) 


Polen (im heutigen Sinn) 
Neisse KB A 66 (19) 
Stettin KB A 211 Q7) 
Schweden 

Arvika Narlstad StB Fryxellsche Sammlung Folio Band 
L2) 

Borgholm, Öland KB B 128 (53) 

Jutta KB Engeström B HE 1.5 (60) 

Kalmar Lund UB Christotfers Landslag 5 (60) 

Linkóping KB B IM (60) 

Linkóping, Bistum KB D 2 (47 RA Skokloster 2 in 
4 (03) 

Nora (Ängermanland) KB A 94 (44) 

Nya Lödöse Góteborg UB Handskrift 235 (61) 

Nyköping Linkóping SLB J 79 (33) 

Örebro Göteborg UB Handskrift 264 (53) 

Söderköping KB Räl, Ms.-saml. N* 16 in 8° (60) 

Stockholm KB A 30a (0); B 37 (56); Cod, fragm, lect, 
ott, 4 (43) 

Suüngnüs KB D 25 (51) 

Uppland KB D 419 (56) 

Uppsala Lund UB. Rimkrónikan (58; KB A 63 (44); 
B 168 (55; D77 6 

Uppsala, Erzdiözese KB A 50 AN 

Vadstena Linkóping SLB T 229 (46); Lund UB Mh 21 
(16); Samlingsband 3 (62; KB A 1 (48; A 2 (49); 
A 3(4); A4 99; AS (88; A 12 (46; A 24 QQ); RA 
Skokloster 13 in 4*? (47) Strängnäs Dombibl, Q. 
16 (Q9) 

Vüstra Tunhem? Skara SLB Musikhandskrift nr 2 (57) 

Vàxjó Lund UB Christoflers Landslag 4 (59); KB B 107 
(14 

Ohne Ort Hàrnósand LA Hürnósands lüroverks hand- 
skriftssamling 87 (59); Linkóping SLB J 83 (SD, J 91 
(32; Lund UB Christotfers Landslag 2 (52; KB A 
LIO (14); A 484 (59; B 13 Q2): B 23a Q3): B. 38 (60); 
B 103 (56; B. 104 (532); B. 014 (63; B. 117 (57) B. 1352? 
Q8 B 161 (46; B 162 Q3); B 165b SO); B 168 (19); 
B 170 (145; B 178 iy: D3(38; D3a (4; N 27a (54); 
RA Skokloster 226 in fol. (61); Sthlm Statens hist, 
museum 21288 (11) 
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Von schwedischem Schreiber Linkóping SLB J 8 in 
Italien (47); KB D 21 in Wittenberg (51); Strángnàs 
Dombibl. F. 2 (31), F. 3 (29), F. 8 (26), sämtliche 
in Perugia; F. 12 in Leipzig und Rostock (21); F. 13? 
in Greifswald (22) 


Tschechoslowakei s. Böhmen und Mähren 


Kirchen, Klöster und fürstliche 
Bibliotheken als Vorbesitzer 


(Seitenziffern in Klammern) 


Böhmen und Mähren 
Nikolsburg, Dietrichsteinsche Bibliothek: KB A 190 
(22); A 191 (23); A 194 (34); Vu 74 (16) 
Rosenbergsche Bibliothek: KB X 94 (13); X 114 (?) (42) 


Deutschland 

Arnstein, Prämonstratenserkloster: Göteborg UB Cod. 
lat. 23 (32) 

Erfurt, Benediktinerkloster: KB A 67 (19); A 198 (30) 

Erfurt, Kartause: KB A 200 (18); A 202 32); A 211 (27); 
Växjö LB Ms 4:0 400 (17); Ms 4:0 401 (29) 

Gnadenberg, Birgittinerkloster: KB A 92 (45) 

Köln, Kartause: Vàxjó LB Ms 4:0 402 (39) 

Köln, Klarissenkloster: KB A 172 (12) 

Köln, Kreuzbrüderkloster: RA Skokloster 14 in 8° (24) 

Lüneburg, Benediktinerkloster: KB A 234 (?) (38) 

Maihingen, Birgittinerkloster: KB A 92a (?) (43) 

Maihingen, Öttingen-Wallensteinsche Bibliothek: KB A 
92 a (43) 


Finnland 
Nädendal, Birgittinerkloster: KB A 58 (42) 


Frankreich 
Sens, Domkirche: KB A 136 (11) 


Italien 
Concordia (?), Lateranchorherren: KB A 223 (20) 
Neapel, Kónigl. aragonesische Bibliothek: KB D 121a 
(33) Va I5 25): wu2:012) 
Ósterreich 
Perchtoldsdorf, Gemeindekirche: KB A 175 (13) 


Wien, Prämonstratenserinnenkloster Porta Caeli: KB A 
194 (34) 


Polen (im heutigen Sinn) 


Ermland, Frauenburger Dom: KB Va 31 (34) 
Leubus, Zisterzienserkloster: KB A 66 (19) 
Stettin, Kartause: Lund UB Mh 13 (12) 


Schweden 


Stockholm, Dominikanerhaus: Cod. fragm. lect. off. 4 
(45) 

Stockholm, Heiligengeisthospital: KB A 50a (30) 

Strängnäs, Domkirche: Siehe Index codicum! 

Vadstena, Birgittinerkloster: Linkóping SLB T 229 (46); 
Lund UB Mh 21 (16); KB A 1 (48); A 2 (49); A 3 (44); 
A 4 (39); A 8 (38); A 12 (46); A 24 (25); A 24b (24); 
A 110 (14); A 113 (?) (45); RA Skokloster 2 in 4° (SR 
Skokloster 15 in 4° (?) (47) 

Vallentuna, Gemeindekirche: Statens historiska mu- 
seum 21288 (11) 
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Västra Tunhem, Gemeindekirche: Skara SLB Musik- 
handskrift nr 2 (57) T 


Spanien 
Saragossa, Jesuitenkolleg: KB Va 15 (25) 


Tschechoslowakei s. Bóhmen und Máhren 


Index der Personennamen | 


(Verfasser, Übersetzer, Schreiber, Vorbesitzer etc.; die 
eingeklammerten Seitenziffern beziehen sich auf den An- | 
fang der betreffenden Handschriftenbeschreibung) 4 


Adam Tratziger KB D 1351 (57) 

Alanus ab Insulis KB A 106 (13) 

Alanus de Rupe KB A 2 (49) 

Albert Krantz Schr., Vorb. KB Va 23 (37) 

Albertus Magnus KB X 528 (34) 

Albrickt Hansson Vorb. KB B 165 b (50) 

Alexander Utzinger Fussn. 40 

Alexander de Villa Dei Strángnás Dombibl. F. 10 (21) 

ÄIf, Samuel Vorb. Linkóping SLB T 229 (46) 

Alfons, Herzog v. Kalabrien, später König v. Neapel Wid- 
mung KB Vu 2 (42) 

Alfons, König v. Neapel (il Magnanimo) Widmung Va 18 
(25) 

Ambrosius Traversari Camaldulensis Übers. KB Va 15 
(25) 

Ancker s. Hans Ancker 

Anders Andersen Sióblad Schr.? Lund UB Skänelagen 1, 
1556 (52); Vorb. KB B 74 (30); Fussn. 31 

Anders Mägnsson Vorb. KB D 421 (62) 

Anders Mattssen Vorb. Lund UB Skänelagen 1, 1556 (52) 

Anders Nilsson Vorb.? KB B 107 (14) 

Anders Peter Stobaeus s. Stobaeus 

Andreas Benedicti Vorb. Lund UB Christoffers Landslag | 
4, 1586, (59) 

Andreas Smeltare Schr. Göteborg UB Handskrift 264 (53) 

Andreas Vesalius KB X 93 (49) 

Andreas Wilkinsson Besteller Cod. fragm. lect. off. 4 (45) 

Anna Clemitzdotter Vorb. KB D 409 (51) . 

Anna Fickonis (Fickesdotter) erwähnt in Dat. KBA3 (44) | 

Anna Girmundsdotter Schr. KB A 3 (44); Fussn. 25 

Anna Thannhaüserin Vorb. KB A 191 (23) 

Anna Tott Vorb. KB Räl. Ms.-saml. N? 16 in 8° (60) 

Arnoldus Laurentii (Diegn) Schr. KB C 54 (33); C 784 
(35); Fussn. 15 

Arrhenius, Arvid Vorb. Linkóping SLB KF 42 (35) 

Arvid Persson (Aruidus Petri) Schr. RA Skokl. 226 in fol. 
(61); Vorb. KB B 117 (57); Fussn. 39 

Augustinus KB A 223 (20); Strángnàs Dombibl. F. 6 (28); 
Ps.-Augustinus RA Skokloster 14 in 8? (24) 

Augustinus de Ancona Lund UB Mh 13 (12) 

Aulin, F. R. Vorb. KB B 178 (53) 

Avicenna KB X 86 (42) 


Backlund, J. Vorb. Hàrnósand LA Härnösands làroverks 
handskriftssamling 87 (59) 

Baldasar Heseler Kompilator, Schr. KB X 93 (49) 

Bartholomaeus de Pisis Vàxjó LB Ms 4:o 401 (29) 

Bartomeo di Francesco Chanbini Schr. einer Vorlage KB 
A 963 (62) 


enedetto di Zanobi Acciaiuoli Schr. KB D 121 b (36) 
enedictus de Benedictis de Perusio Strängnäs Dombibl. 
F. 8 (26) 

Benedictus papa XII Vàxjó LB Ms 4:o 402 (39) 

Bengt Jónsson Oxenstierna Vorb. B 23a (23); Fussn. 11 

Bengt Torsson Kiempe Vorb. KB B 114 (63) 

Benzelius, Eric(us), d.J. Vorb. Linkóping SLB H 2 (40); 

| KF42 (35); J 83 (51); T 229 (46); Fussn. 17 

'Benzelius, Jacob Vorb. Linkóping SLB T 229 (46) 

Berengaudus Váxjó LB Ms 4:0 402 (39); Fussn. 23 

'Berent Harder Schr. KB B 114 (63) 

Bergman, Bibliothekar Vorb. Lund UB Rimkrónikan, 1584 

| 68) 

Bergman, Mag. Hansson Vorb. KB B 168 (19) 

‚Bernardus Clarevallensis KB A 198 (30) 

Bernardus de Gordonio KB X 94 (13) 

Bernardus Wissel de Indagine Verf., Schr. (?) KB A 15 

ı 21) 

'Bielke, C. R. (?) Vorb. RA Skokloster 14 in 8° (24) 

‚Bilefeld s. David Bilefeld 

'Birger(us) Hamor od. Hammar Schr., Vorb. Strängnäs 

| Dombibl. F. 12 (21); Fussn. 9 

 Birgerus Magni Schr. KB B 161 (46) 

| Birgitta Lund UB Mh 21 (16); KB A 66 (19); A 67 (19); 

| .À 69 (40); A 110 (14); Ps.-Birgitta KB A 963 (62) 

| Birgitta, Jóns Gudmundssons Tochter erwähnt in Dat. 

| Linkóping SLB T 229 (46) 

; Björn Svensson Vorb. KB B 161 (46) 

|! Boethius KB Va 10 (33) 

! Boisserée, Familie Vorb. KB A 172 (12) 

| Bonaguida Aretinus Strángnás Dombibl. F. 8 (26) 

| Bonaventura Linkóping SLB T 255 (43); Ps.-Bonaventura 

| KBA3(44) 

| Bredal s. Niels Bredal 

. Breslauer, M. Vorb. KB A 87a (20) 

. Bring, Ebbe Samuel Vorb. Lund UB Christoffers Lands- 

lag 5, 1587 (60) 

Brocman, N. R. Vorb. KB A 106 (13) 


Buchner, Augustus Vorb. Linkóping SLB KF 42 (35) 
Budde s. Jóns Budde 
 Bülow, Familie Vorb. KB A 67 (19); A 200 (18); Vàxjó 
LB Ms 4:o 400 (17) 
Bureus, Johannes Vorb. KB D 3a (48); D 77 (58) 
Butsch, F. Vorb. KB A 162 (15) 


Calixtus papa III erwähnt in Dat. KB Va 17 (27) 

Canutus Christophori Norcopensis Kompilator, Schr., 
Vorb. Karlstad StB Fryxellsche Sammlung Fol. I, 2 
(58); Fussn. 40 

Caspar Mair (?) Vorb. KB A 87a (20) 

Charles le Chauve, s. Karl II. von Frankreich 

Christian Friis Vorb. KB B 23a (23) 

Christianus Hymmendorp Schr. KB A 234 (38) 

Christier Rude(?) Vorb. KB B 74 (30) 

Christina s. Kristina 

Christoffer Pederssenn Vorb. Lund UB Skänelagen 6, 
1578 (55) 

Christopherus Johanni Vorb.? KB B 107 (14) 
Christopherus Laurentii de Holmis Kommentarverf., 
Schr.?, Vorb. Strängnäs Dombibl. F. 10 (21); Fussn. 8 

Cicero KB Va 10 (33) 

Cinico s. Johannes Marcus 

Claus magister Vorb. Linkóping SLB J 5 (50) 

Conradus Hirsaugiensis KB A 8 (38) 

Conradus Roggo s. Kort Rogge 


Conradus de Soltow Strängnäs Dombibl. F. 12 (21) 
Coyet, Pierre Vorb. KB D 1351 (57) 


Dahl, Gustaf Vorb. KB X 27a (54) 

Dardanus Benedicti de Aguelir (?) Vorb. KB D 121 b (36) 

David Bilefeld Schr., Vorb. KB C 80 (58) 

Diogenes Laertius KB Va 15 (25) 

Dominicus Parr Vorb. KB B 128 (55) 

Dominicus de Torta Grassa erwähnt in Datierung Stráng- 
nás Dombibl. F. 2 (31) 

Donato degli Albanzani da Pratovecchio Übers. KB D 
121 a (33) 

Dorschaeus s. Petrus Georgii Dorschaeus 

Downing, W. Vorb. KB A 963 (62) 

Dusmet, Familie Vorb. A 223 (20) 


Ekerman, Jacob u. Maria Vorb. Góteborg UB Handskrift 
235 (61) 

Ekstróm, Grosshändler Vorb. KB D 421 (62) 

Elaus Faderi Rowobaelgus Schr. Strángnás Dombibl. Q. 
16 (29) 

Elin Góstafsdotter Sture Vorb. KB D 3 (38) 

Elseby Gjordsdotter liess schreiben KB A 3 (44) 

Engestróm, Erik Vorb. KB B 165b (50) 

von Engestróm, Lars Vorb. KB B 152 (28) 

Engestróm s. auch Index Codicum (KB) 

Erasmus Ludovici s. Rasmus Ludvigsson 

Erich Melchersson Vorb. KB B 165 (55) 

Ericus Nicolai Schr. KB A 63 (44) 

Erik Krabbe Vorb. B 23a (23) 

Erik Rud Vorb. KB C 78 (50) 

Ewert Wildtfang Vorb. KB C 61 (54); Fussn. 33 


Fabianus Wachter Schr. Vorb. Norrkóping StB Finspángs- 
sammlung 426 fol. (41) 

Falkenberg, Melker Vorb. Lund UB Mh 21 (16) 

Fauchet, Claude Vorb. KB Vu 16 (11) 

Ferrario s. Michael F. 

Ferrer, Familie Vorb. KB Va 17 (27) 

Filelfo s. Johannes Marius Philelphus 

Flinck, Magnus Vorb. Lund UB Christoffers Landslag 5, 
1587 (60) 

Florianus de Sancto Petro Strángnás Dombibl. F. 2 (31) 

Francesco di Jachopo Ricci Schr. KB A 963 (62) 

Fredericus de Senis Strängnäs Dombibl. F. 8 (26) 

Friis s. Johan Friis bzw. Christian Friis 


Gabriel Christersson Vorb. KB D 3a (48) 

Gadde, C. U. Vorb. KB B 152 (28) 

Gahm, S. L. Vorb. Linkóping SLB J 79 (35); J 83 (51) 

Gallulus s. Mathias Gallulus 

De Geer, Familie Vorb. Norrkóping StB Finspángssamm- 
lung 426 fol. (41) 

Gerardus Cremonensis Übersetzer KB X 86 (42) 

Gerardus de Monte Norrkóping StB Finspángssammlung 
426 fol. (41) 

Giovanni Marco Cinico s. Johannes Marcus 

Góran Gylta Kompilator, Schr. KB D 21 (51) 

Gregorius KB A 155 (12) 

Guido de Columna KB D 3a (48) 

Guillaume de Digulleville KB Vu 19 (23) 

Guntherus Vorb. KB A 198 (30) 

Gylta, Góran s. Góran Gylta 
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Hägher, O. Vorb. KB B 162 (25) 

Häkuin Berntsson (?) Vorb. KB B 38 (61) 

Häkvin Petri Vorb. KB B 38 (61) 

Hans Amman Kompilator, Ubers. KB A 194 (34) 

Hans Ancker Vorb. Lund UB Skänelagen 12, 1598-99 
(63) 

Hans Bosson Vexionensis Schr. Lund UB Christoffers 
Landslag 4, 1586 (59); Lund UB Rimkrónikan, 1584 
(58); Fussn. 42 

Hans Brask, Bischof von Linköping erwähnt in Datierung 
KB D 2 (47) 

Hans Garl ... Vorb. Skara SLB Musikhandskrift nr 2 (57) 

Hans Lauritzón Vorb. KB B 37 (56) 

Han(n)s der Mautter Vorb. KB A 191 (23) 

Han(n)s Mogenssen Vorb. Lund UB Skänelagen 5, 1576 
(54) 

Han(n)s Schütte Vorb. Lund UB Skänelagen 5, 1576 (54) 

Hans Scriiffuer Schr. KB C 53 (50) 

Hans Thomessen Speid Vorb. Lund UB Skänelagen 12, 
1598—99 (63) 

Hans Wildtfang Vorb. KB C 61 (54); Fussn. 33 

Haquinus Jonae Vorb. Karlstad StB Fryxellsche Samm- 
lung Fol. 1,2 (58) 

Heberle Vorb. Vàxjó LB Ms 4:o 402 (39) 

Heinrich von Dissen s. Henricus de Dissen 

Heinrich Seuse s. Henricus Suso 

Hendl s. Mathias Gallulus (Hendl) 

Henricus Christianus Zahrtmann Vorb. Lund UB Skäne- 
lagen 5, 1576 (54) 

Henricus de Dissen Verf.?, Schr. Vàxjó LB Ms 4:o 402 
(39); Fussn. 23 

Henricus Suso KB A 4 (39); A 162 (15) 

Henricus Tidemanni RA Skokloster 15 in 4? (47) 

Henrik Clausson Horn Vorb. KB B 152 (28) 

Hermannus Schr. Strängnäs Dombibl. F. 9 (13) 

Hermannus abbas erwähnt in Datierung KB A 155 (12) 

Hermannus Markreffe Vorb. KB A 198 (30) 

Herodotos KB Va 17 (27) 

Heseler s. Baldasar Heseler 

Hochschild, J. Vorb. KB B 165 (55) 

Hof, Johan, d. J. Vorb. Góteborg UB Handskrift 235 (61) 

Honorius Augustodunensis KB A 58 (42) 

Horatius KB Va 31 (34) 

Horn s. Henrik Clausson Horn 

Hugo Ripelin de Argentina Strängnäs Dombibl. Q. 16 
(29) 

Hugo von Trimberg KB Vu 74 (16) 

Huij, M.J.S.D. Vorb. KB B 216 (61) 

Hus s. Jan Hus 

Hymmendorp, Himmendorp s. Christianus bzw. Johannes 


Ide Munck Vorb. KB C 53 (50) 

Ingeborg Tott Vorb. KB Räl. Ms.-saml. N? 16 in 8° (60) 

Ingegaerdh Torsten Bowastasons dotter Bestellerin KB A 
1 (48) 

Ingegaerdh Mutter der vorigen ibidem 

Ippolita Sforza erwähnt in Datierung KB Vu 2 (42) 

Isacus Melartopaeus Vorb. KB D 421 (62) 

Israel Oloffson Vorb. KB B 165 b (50) 

Isthmén, Jacob Vorb. KB D 25 (51) 

Iuarus Clementis Vorb. Góteborg UB Handskrift 264 (53) 


Jacob Andersen Vorb. KB B 86 (54) 
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Jacob de Minucolis Schr. Strángnás Dombibl. F. 3 (29) 

Jacob Pedersen Vorb. KB B 86 (54) i 

Jacobus Castellanus erwähnt in Datierung KB’ Va 26 (36) 

Jacobus Maghenssen Schr. KB B 72 (18) 

Jacobus, notarius etc., bestätigt Abschrift KB A 24 b (24) 

Jacobus Paleman Schr. KB A 211 (27) 

Jacobus Petri canonicus eccl. Roskildensis Vorb. KB C 54 | 
(33) | 

Jacob(us) Suenonis Iller Schr. Göteborg UB Hands | 
235 (61); KB B 38 (61); Fussn. 44 | 

Jacobus de Voragine KB A 159 (15) 

Jàhan Buller Vorb. KB B 165b (50) 

Jan Hus Schr., Vorb. KB A 164 (15) 

Jàrta, Fr. Rutg. Vorb. KB B 165 (55) 

Järta, Hans Vorb. KB B 165 b (50) 

Järta, H. G. Vorb. KB B 165 (55); B 165 b (50) 

Iehan Clart Schr. KB Vu 16 (11) 

Jehan (Jain) Desyanys Schr. KB Vu 19 (23) 

Jen(n)s Mogenssen Vorb. Lund UB Skänelagen 5, 1576 
(54) 

Jen(n)s Nielssenn Vorb. KB C 43 (43) 

Jens Rosengardh s. Rosengardh 

Jenuold Lauritzen Vorb. KB C 50 (32) 

Johan Friis Vorb. KB B 23a (23) 

Johan van Segen Verf.?, Schr.? KB X 114 (42) 

Johan Spegelberg Schr. KB D 2 (47) 

Johan Techewics liess schreiben KB B 65 (16) 

Johan Vidikin Vorb. KB D 421 (62) 

Johannes s. auch Jens, Johan, Jóns 

Johannes Andreae Strängnäs Dombibl. F. 2 (31); F. 9 (13) 

Johannes Baptista Legname Vorb. KB A 223 (20) 

Johannes Biest Schr. Strängnäs Dombibl. F. 2 (31) 

Jo(h)annes Boetii s. Hans Bosson 

Johannes de Brignoliis Schr. KB Va 26 (36) 

Johannes Burborger erwähnt in Datierung Norrköping StB 
Finspängssammlung 426 fol. (41) 

Johannes Fabri de Werdea erwähnt in Datierung Norrkö- 
ping StB Finspängssammlung 426 fol. (41) 

Johannes Frost Schr. Strängnäs Dombibl. F. 13 (22) 

Johannes de Gaucourt erwähnt in Datierung KB Va 10 
(33) 

Johannes Gerson KB A 234 (38) 

Johannes Gherdes erwähnt in Besitzvermerk KB A 15 (31) 

Johannes de Gotha Schr. KB A 67 (19) 

Johannes Hildesheimensis Góteborg UB Cod. lat. 23 (32) 

Johannes Himendorpp Schr. KB A 234 (38) 

Johannes Höuesthe erwähnt in Datierung Strängnäs 
Dombibl. F. 13 (22) 

Johannes Hus s. Jan Hus 

Johannes Indaginis Verf., Schr. KB A 211 (27); Verf. 
Vàxjó LB Ms 4:o 401 (29) 

Johannes Johannis Kalmarnensis Schr. Lund UB Mh 21 
(16); Fussn. 2 

Johannes Jonae Arosiensis Kompilator, Schr. KB X 27a 
(54) 

Johannes Marcus Schr. KB D 121a (33) 

Johannes Marius Philelphus Übers. KB Vu 9 (36) 

Johannes Messenius s. Messenius 

Johannes de Mizna Strängnäs Dombibl. F. 12 (21) 

Johannes Nicolaus de Confluentia Schr. Linkóping SLB 
KF 42 (35) 

Johannes de Noua Plzna Schr. KB A 187 (37) 

Johannes Petri Gothus Verf., Schr. KB Ràl. Ms.-saml. 
N? 16 in 8? (60); Fussn. 43 


Johannes Petrutzii (-us?) erwähnt in Besitzvermerk Sträng- 
näs Dombibl. F. 6 (28) 

Johannes Poulain Schr. KB Va 10 (33) 

Johannes Rede Vorb. KB A 15 (31) 

Johannes de Rupescissa Linkóping SLB J 8 (47) 

Johannes de Sacro Bosco Lund UB Mh 48 (23) 

Johannes Soerer Schr. Strángnàs Dombibl. F. 3 (29) 

Johannes de Spira erwähnt in Datierung Norrköping StB 
Finspängssammlung 426 fol. (41) 

Johannes de Stadis Schr. Strängnäs Dombibl. F. 8 (26) 

Johannes Staubmel Verf., Schr. KB A 202 (32) 

Johannes de Turre Cremata KB A 24b (24) 

Johannes Wildruden Schr. KB A 234 (38) 

Johannes Wyclif s. John Wyclif 

John Wyclif KB A 164 (15) 

Jonas Haquini Vorb. KB B 38 (61) 

Jonas Petri Smälandensis Vorb. KB B 117 (57) 

Jóns Budde Übers., Schr. KB A 58 (42) 

Jöns Ingemarsson Vorb. KB B 165b (50) 

Jóns Jórnsson Vorb. Hárnósand LA Härnösands läro- 
verks handskriftssamling 87 (59) 

Jön(n)s Märtensson Vorb. KB Engestróm B III 1.5 (60) 

Jordanus Schr. KB A 110 (14) 

Jóren Krabbe Vorb. Linkóping SLB J 5 (50) 

Jören Larsson Vorb. KB B 165 b (50) 

Jórgen Hansen Vorb. KB B 86 (54) 

Jórgenn Jacopszenn Vorb. KB B 66 (51) 

Jórgenn Wenstermand Vorb. Lund UB Skänelagen 6, 1578 
(55) 

Jutta de Alfter Bestellerin, erwähnt in Datierung KB A 
172.(12) 


Karl II. von Frankreich erwähnt in Datierung KB A 136 
(11) 

Katarina, Jóns Gudmundssons Tochter Schr. KB A 3 (44); 
A 4 (39); erwähnt in Dat. Linkóping SLB T 229 (46) 

Katarina Petersdotter ScAr.(?) KB A 2 (49) 

Kirstenius s. Petrus Kirstenius 

Klaus Anderssen Vorb. Lund UB Skänelagen 1, 1556 (52) 

Klemm, Gustav Vorb. KB A 67 (19) 

Klemming, G. E. Vorb. KB A 90 (20) 

Kloss, Georg Vorb. Góteborg UB Cod. lat. 23 (32); KB 
A 69 (40) 

Knud Christoffersson Vorb. Lund UB Stadsrätter, 1594 
(62) 

Knud Rud Vorb. KB C 78 (50) 

Kolderup Rosenvinge, J. L. A. Vorb. Lund UB Skäne- 
lagen 5 (54) 

Konrad von Megenberg KB X 537 a (18) 

Konradus Schr. KB B 170 (14) 

Kort Rogge Schr., Vorb. Strängnäs Dombibl. F. 2 (31); 
F. 3 (29); F. 8 (26); Vorb., z. T. auch Verf., Schr. F. 6 
(28); Vorb.? F. 10 (21); Fussn. 8, 14 

Krabbe s. Erik Krabbe; Jóren Krabbe 

Krantz s. Albert Krantz 

Kristina, Biórn Nielsons Frau erwähnt in Datierung KB 
A 3 (44) 

Kristina Hansdotter Brask Schr. KB A 4 (39; KB A 8? 
(38); Fussn. 22 

Kurck, Knut Vorb. KB D 21 (51) 

Kyll, Per Vorb. KB B 162 (25) 


Lactantius KB A 215 (37); Strängnäs Dombibl. F. 6 (28) 
LagerBring, Sven Vorb. Lund UB Mh 13 (12) 


Lanaerus, And. Vorb. Lund UB Mh 25 (27) 

Landus de Malauoltis erwähnt in Datierung Strángnàs 
Dombibl. F. 2 (31) 

Lars Andersson Vorb. KB B 107 (14) 

Lasse Andersson Vorb. KB B 152 (28) 

Laueridtz Pouelsenn Vorb. KB C 43 (43) 

Laurentius Gregorii Schr. KB A 50 (41) 

Laurentius Johannis Schr. KB B 74 (30) 

Laurentius Petri Góteborg UB Handskrift 264 (53) 

Laurentius Petri Vadstenensis Vorb. KB D 3a (48) 

Laurentius de Vaxald KB A 209 (22) 

Lauridtz Bertelssen Vorb. Lund UB Skänelagen 5, 1576 
(54) 

Leonhard de Loyd. Vorb. KB Va31 (34) 

Leopold III. von Österreich erwähnt in Datierung KB A 
175 (13) 

Lindahl, P. Vorb. KB B 168 (19) 

Lindennou, Hans Vorb. KB B 23a (23) 

Lindstróm, Axel Vorb. KB B 184 (60) 

Livijn, Claes Vorb. KB B 162 (25) 

Loppa de Speculo Schr. KB A 172 (12) 

Lorenzo Valla Übers. KB Va 17 (27) 

Loys de la Vernade Vorb. KB Vu 16 (11) 

Lucas de Sergrigoriis Schr. KB Vu 9 (36) 

Ludovicus de Garsis KB A 24 b (24) 

Lundstróm, Vilhelm Vorb. Göteborg UB Cod. lat. 23 
(32) 

Luth, Olof s. Olof Luth 

Lykke, Peder s. Peder Lykke 


Madhs Pouelssen (?) Vorb. Lund UB Skänelagen 12, 
1598—99 (63) 

Magdalena Panholczin, Schwester Schr. KB A 194 (34) 

Magnus Andreae Fussn. 2 

Magnus Siggonis (Siggesson) Holk Schr.? Vorb. Strängnäs 
Dombibl. F. 13 (22); Fussn. 10 

Magnus Swenonis Schr. KB B 168 (19) 

Magnus Unnonis erwähnt in Datierung KB A 24b (24) 

Margareta Claesdotter, Äbtissin erwähnt in Datierung KB 
A 8 (38); Fussn. 22 

Margareta Nilsdotter liess schreiben KB A 2 (49) 

Margrete Rosengardh s. Rosengardh 

Marius Victorinus KB Va 10 (33) 

Markor Perssen Vorb. KB B 88 (48) 

Martinus Erasmi Vorb. KB B 178 (53) 

Martinus de Fano Strängnäs Dombibl. F. 2 (31) 

Matheus de Brawnsbergk Vorb. KB Va 31 (34) 

Matthaeus Curtius KB X 93 (49) 

Mathias Gallulus (Hendl) Besteller, Vorb. KB A 175 (13) 

Mathias Laurentii Übers. KB A 8 (38) 

Matz Matzsson Schr., Vorb. KB D 421 (62) 

Meck, Erik Johan Vorb. Lund UB Norges Landslov 1564 

(53); Skänelagen 6, 1578 (55); Fussn. 32 

Melartopaeus s. Isacus Melartopaeus 

Melchier Jónszon Vorb. KB B 165 (55) 

Messenius, Arnold Johan Vorb. KB A 12 (46); Fussn. 28 

Messenius, Johannes Vorb. KB A 12 (46); D 3a (48); 

Fussn. 28 

Michael Althaymer Schr. KB Vu 74 (16) 

Michael Ferrario Vorb. KB Va 17 (27) 

Michael Nicolai Schr.? Fussn. 26 

Michael Wullenweber Schr. KB D 1351 (57) 

Mickell Hanssen Vorb. Lund UB Skänelagen 5, 1576 (54) 

Montbéliard, franz. Familie Vorb.? KB Vu 16 (11) 
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Munck, Ide s. Ide Munck 
Mundinus KB X 93 (49) 


Nicholaus (?) Schr. KB C 48 (26) 

Nicolaus, Bischof v. Linkóping KB A 24 (25) 

Nicolaus de Dinkelsbühl KB A 190 (22); A 191 (23) 
Nicolaus Magni Vorb. Góteborg UB Handskrift 235 (61) 
Nicolaus Ragvaldi Übers. KB A 12 (46) 

Nicolaus Tockel Schr. KB A 69 (40) 

Nicolaus Torchilli Schr., Vorb. Skara SLB Musikhand- 
skrift nr 2 (57) 

Nicolaus Tudeschi Siculus Strángnàs Dombibl. F. 8 (26) 
Nicolaus Wonnenberch Schr. Strängnäs Dombibl. F. 6 
(28) 

Niels Bredal Schr. Linköping SLB J 5 (50) 

Niels Hansen Vorb. KB C 78 (50) 

Niels Ollssenn Schr., Vorb. KB B 213 (53) 

Nils Andersson Vorb. KBB 114 (63) 

Nils Larsson Schr. KB B 37 (56) 

Nils Sigfridsson Vorb. KB D 421 (62) 


Olaus Eriksson (Erici) Schr., Vorb. KB A 94 (44) 

Olaus Petri KB B 114 (63); D 25 (51); D 409 (51); D 419 
(56); D 421 (62); Engestróm B III 1.5 (60); Härnösand 
LA Härnösands läroverks handskriftssamling 87 (59); 
Linkóping SLB J 91 (52) 

Olaus Petri (Birgittinermónch) erwähnt in Datierung KB 
A 24b (24) 

Olaus scriptor Schr. KB B 152 (28) 

Oldradus de Ponte Strängnäs Dombibl. F. 2 (31) 

Olof Luth KB D 77 (58) 

Olof Persson Vorb. KB D 3 a (48) 

Oluff Hanssen Schr. KB C 57 (55) 

Ovidius KB Va 23 (37) 

Oxenstierna s. auch Bengt Jónsson Oxenstierna 

Oxenstierna, Benedictus (Bengt) Vorb. KB B 72 (18) 

Oxenstierna, Familie Vorb. KB A 110 (14) 

Oxenstierna, Johan Vorb. KB D 2 (47) 


Päffuel Jónsson Vorb. KB B 165 b (50) 

Parr s. Dominicus Parr 

Paul Wildtfang Schr., Vorb. KB C 61 (54); Vorb. KB C 
783 (35); s. auch Fussn. 33 

Paulus von Nicklaspurg Schr. KB A 191 (23) 

Paulus Nicolettus de Venetiis Góteborg UB Cod. lat. 12 
(37) 

Paulus de Nyentich Schr. Cod. fragm. ant. 2 (17) 

Paulus Parisius Consentinus KB Vu 2 (42) 

Paulus Zigahnus Schr. Lund UB Mh 48 (23) 

Peder Jacobsen Vorb. KB B 86 (54) 

Peder Jonsson Schr.? Vorb. KB D 25 (51) 

Peder Lykke Vorb. KB C 53 (50) 

Peder Mänsson Verf., Schr., Vorb. Linkóping SLB J 8 
(47); Fussn. 30 

Peder Svart KB Engestróm B III 1.5 (60) 

Per Bengtsson Schr. Lund UB Christoffers Landslag 5, 
1587 (60); Vorb. Lund UB Samlingsband 3, 1597 (62) 

Per Mattsson Schr., Vorb. KB D 419 (56) 

Peregrinus KB A 8 (38) 

Peringskióld, J. Vorb. KB D 25 (51) 

Petau, Paul u. Alexandre Vorb. KB Va 10 (33); Vu 16 (11) 

Peter Warthenbergh Schr. KB B 65 (16) 

Petrarca KB Va 31 (34); D 121a (33) 
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ie 


Petrus de Ancharano Strängnäs Dombibl. F. 2 (31); F. 3 
(29) “ 

Petrus Anundi Calmariensis Vorb. Linköping SLB J 83 
(51) | 

Petrus Canuti Vorb. Karlstad StB Fryxellsche Sammlung 
Fol. 1,2 (58) 

Petrus Christianus Seruestensis Schr. KBB 128 (55) 

Petrus, frater Vorb. KB A 110 (14) 

Petrus Freytag Vorb. KB A 187 (37) 


Petrus Georgii Dorschaeus Vorb. Lund UB Skänelagen | 


12, 1598—99 (63) 
Petrus Hippolytus Lunensis Schr. KB Vu 2 (42) 
Petrus Jacobi Schr. KB C 76 (32) 
Petrus Kirstenius Vorb.? KB X 93 (49) 
Petrus Magni s. Peder Mànsson 
Petrus Nicolai Schr. KB B 13 (22) 
Petrus Stroza erwähnt in Datierung KB D 121a (33) 
Petrus Ursuleus Schr. KB Va 15 (25) 
Petrus Vok (Wok) Ursini Rosenberg Vorb. KB X 94 (13) 
Philelphus s. Johannes Marius Philelphus 
Philippus de Franca Strángnás Dombibl. F. 3 (29) 
Pietro Ippolito s. Petrus Hippolytus Lunensis 
Poul Lauritzen Vorb. KB C 57 (55) 


Rahmn, Cornelius Vorb. Lund UB Skänelagen 1, 1556 
(52) 

Räk S. Jóns Budde 

Rálamb, Familie s. Index Codicum (KB) 


| 


| 


Rasmus Ludvigsson Schr., Vorb. KB A 484 (59); Fussn. | 


4] 

Regenholdus Marci Schr. KB B 117 (57) 

Rhyzelius, A. O. Vorb. KB A 24b (24) 

Rogge s. Kort Rogge 

Rosenberg, Familie s. Petrus Vok Ursini R. 

Rosengardh, Jens und seine Frau Margrete Vorb. KB C 76 
(32) 

Rosensträle, Svante und Libert Vorb. KB B 103 (56) 


Rosenthal, Buchhändler Vorb. Göteborg UB Cod. lat. 12 


(37); KB A 92 (45) 
Roserius de Brunchorst Schr. KB A 223 (20) 
Rud s. Erik bzw. Knud Rud 


Sallustius Linkóping SLB KF 42 (35) 

Schmidt, Buchhändler Vorb. Vàxjó LB Ms 4:o 401 (29) 

Schmidt, Carl Vorb. Lund UB Samlingsband 3, 1597 (62) 

Schult, Erik Vorb. Lund UB Mh 25 (27) 

Schürer von Waldheim, Familie Vorb. KB X 93 (49) 

Schütte s. Hans Schütte 

Sederberg, H., Probst Vorb. Lund UB Mh 25 (27) 

Seefeld, Familie Vorb. KB C 48 (26) 

Seldener Vorb. Lund UB Mh 25 (27) 

Seneca KB Va 26 (36) 

Seuse s. Henricus Suso 

Sforza s. Ippolita Sforza 

Sigge (Siggo) Ulfsson Sparre erwähnt in Besitzvermerk 
Strángnás Dombibl. F. 9 (13); Fussn. 1 

Simon Perusinensis Strängnäs Dombibl. F. 8 (26) 

Simon Potl Besteller, Vorb. KB A 190 (22) 

Simon Thomeson Vorb. KB B 152 (28) 

Sióblad s. Anders Andersen 

Sneyd, Walter Vorb. KB Vu 9 (36) 

Sóffren Sóffrensen Vorb. KB B 86 (54) 

Solander, Daniel Vorb. KB B 165 (55) 

Sparwenfeld, J. G. Vorb. KB B 38 (61); D 121a (33); 


D 121 b (36); D 1351 (57); Va 15 (25); Va 17 Q7); Fussn. 

E 

! Spegelberg s. Johan Spegelberg 

! Speid s. Hans Thomessen Speid 

Stanislaus Bikow(?) Vorb. KB A 187 (37) 

! Steele, Robert Vorb. Göteborg UB Cod. lat. 23 (32) 

! Stenbock, Màns Vorb. KB B 152 (28) 

! Stephanus (Stefanus) de Capella erwähnt in Datierung KB 

| Va 26 (36); Fussn. 19 

| Stephanus Johannis Stephanius Vorb. Linkóping SLB KF 

| 4205) 

| Stephens, George Vorb. KB A 90 (20); A 198 (30); A 200 

| (18); A 202 (32); A 211 (27); Växjö LB Ms 4:0 400 (17); 
401 (29); 402 (39); Fussn. 3, 4 

| Stiernhielm, Georg Vorb. KB A 12 (46); Fussn. 28 

! Stobaeus, Anders Peter Vorb. Lund UB Stadsrätter, 1594 

| (62) 

| Sunye Übers. KB B 65 (16) 

! Suso s. Henricus Suso 

| Svart s. Peder Svart 

! Sveno Laurentii Schr. KB B 88 (48) 


. Taurellus, Sebastianus Vorb. Göteborg Róhsska Konst- 
. Sslójdmuseet RKM 121-16 (39) 
| Theloff Nielssen liess schreiben KB C 43 (43) 
| Theodericus Rouer Schr. KB Va 17 (27) 
| Thomas de Aquino Lund UB Mh 13 (12); Norrköping 
|  StB Finspängssammlung 426 fol. (41) 
| Thomas Ebendorfer von Haselbach Vorb. KB A 175 (13) 
. Thomas de Herrida erwähnt in Datierung Norrköping StB 
Finspángssammlung 426 fol. (41) 
. Thomas de Tuderto KB A 63 (44) 
. Thukydides KB Va 17 (27) 
Tilmannus (?) frater Schr. KB A 162 (15) 
. Torsten Christoffersson Vorb. Lund UB Samlingsband 3, 
1597 (62) 
. Tott s. Ingeborg Tott 

Tratziger s. Adam Tratziger 

Trolle, Israel Vorb. Lund UB Christoffers Landslag 5, 

1587 (60) 


Ursuleus s. Petrus Ursuleus 
Utzinger s. Alexander Utzinger 


Valla s. Lorenzo Valla 

Vergilius KB Va 31 (34) 

Wernherus, frater Schr. KB A 198 (30) 

Vesalius s. Andreas Vesalius 

Vidikin s. Johan Vidikin 

Vienne, franz. Familie Vorb.? KB Vu 16 (11) 

Wilch, T. C. Vorb. Skara SLB Musikhandskrift nr 2 (57) 
Wildtfang s. Ewert, Hans, Paul W. 

Wilhelm von Bayern Widmung KB A 90 (20) 
Wilhelm, Herzog, Pfalzgraf Widmung KB A 87a (20) 
Wirén, Erik Vorb. Góteborg UB Cod. lat. 32 (43) 
Wullenweber s. Michael Wullenweber 

Wyclif s. John Wyclif 


Zahrtmann s. Henricus Christianus Z. 


Ergänzungsmaterial für die Zeit 
1550—1600 


Linkóping SLB T 117, 1590, s. Fussn. 40 

Lund UB Jur. Lag. 

Christoffers Landslag 7, 1598 

Christoffers Landslag 9, 1595 

Sjaellandske Lov, 1585-87 

Skänelagen 7, 1591 

Skänelagen 11, 1593 

Lund UB Hist. sv. medeltid. Laurentii Petri Krónika, 1576 
Skara SLB MS Jur. nr. 3, 1589 

Stockholm KB 


A 424, 1584 
A 439, 1564 
1191589 


193 511 T9) 


B 83 und B 84, 1580, s. Fussn. 34 


18) TEXTE TIS) 


B 121 b, 1579 von J. Iller, s. Fussn. 44 
B 129, ca. 1590 von J. Iller, vgl. Fussn. 44 


DIS605/5 


B 147, 1596, s. Fussn. 44 
B 157, von J. Iller, s. Fussn. 44 


B 214b, 1598 
13215-21557 


(21591 
C 74, 1573 
(9177:01589 
C 79, 1594 
@ 83541552 


C 98, 1583-84 


D 14, 1591 

[5:23 015 STO 
IIS? u1591 

15:992 01597 
D 404, 1598 
D 414, 1578 
D 415, 1578 
D 416, 1586 
D 418, 1588 
D 434, 1573 
D 475, 1597 
D 478, 1596 


Isl. perg. 4:o nr 10, 1555 
Isl. papp. 4:o nr 75, 1561 
Isl. papp. 4:o nr 77, 1575—76 


X 906, 1599 


Engestróm 


B III 1.2, 1584 
B III 1.8, 1587 
Osign. 60, 1596 
Osign. 65, 1579-80, s. Fussn. 44 


Räl. Ms.-saml. N° 143 in 4°, 1552, 1569 


NB. In der Einleitung werden Lund UB Mh 6 und KB A 
144 und A 148 kurz behandelt. KB X 501-02 werden in 
Fussn. 30 erwähnt. 
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Wichtigere Berichtigungen 


zum Band I 


S. 15. In der Beschreibung des Cod. Ups. C 662 habe ich 
gezeigt, dass sich die in der Handschrift vorkommenden 
Jahreszahlen auf die Abfassungszeit beziehen und die 
Datierung ,,nach 1299* angeführt. Da aber eine der im 
Codex enthaltenen Schriften, der Liber de conservatione 
vitae humanae, erst 1307 (1308) entstanden ist, müsste 
die Datierung lauten: nach 1307 (1308), s. K. Sudhoff, Zur 
Schriftstellerei Bernhards von Gordon und deren zeit- 
licher Folge, Archiv für Geschichte der Medizin 10 (1917), 
S. 162 ff. Handschriften der Traktate Bernhards von Gor- 
don bieten oft Datierungsformeln, die sich auf Abfas- 
sungs- oder Redaktionszeit beziehen, s. Jean Destrez 
t & G. Fink-Errera, Des manuscrits apparemment dates, 
Scriptorium 12 (1958), S. 60ff. 


S. 16. Die Datierung auf das Jahr 1308 des Cod. Ups. 
C 525 ist unrichtig; die Jahreszahl bezieht sich auf die 
Entstehungszeit eines exemplar des Textes. Die zitierte 
Schlussschrift ist eine entstellte Version eines Kolophons, 
der in mehreren Handschriften des Alphabetum narra- 
tionum auftritt, s. die oben angeführte Arbeit von Destrez 
& Fink-Errera, S. 83 ff. 
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S. 25, Sp. b, oben. Die Datierungsformel der Handschrift 


C 284 müsste ... ij^ die ij^ ... gelesen werden. Entweder 
ist die Jahreszahl 1392, fálschlich m? ccc Ixxxixij® geschrie- 


ben, oder das Datum ist wiederholt worden. (S. Abb. 47.) 


S. 49 zu Cod. Ups. C 447. Die Wortfolge der Schluss- | 


formel (temporis tunc) ist falsch. Es muss tunc temporis 
heissen; die Umstellungszeichen sind sogar auf der Abbil- 


dung (Abb. 145) ziemlich deutlich. Möglicherweise sollte 
weiter die Jahreszahl mcdlxxiiij gelesen werden. Wenn 


man dann die letzte Zeile et erit tunc temporis annus 
jubileus läse, würde sie noch besser als sonst mit dem 
Jubeljahr 1475 übereinstimmen. S. Curt Wallin, Johannes 


Svenonis d. y., en litterár dansk i Vadstena kloster, Stock- | 


holm 1972, bes. S. 21ff. und S. 50f. S. 24ff. und S. 63ff. 
behandelt Wallin ausführlich auch Cod. Ups. C 295 (vgl. 
Kata sad): 


S. 49. Die Auszüge aus Avicenna sind auf italienisch, | 


nicht auf spanisch geschrieben. Nach der Mundart zu ur- 
teilen, dürfte die Handschrift in Norditalien entstanden 
sein. Ich danke Frau Prof. R. af Geijerstam und Frau Doz. 
I. Arthur für ihre freundliche Hilfe in dieser Frage. 
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